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Start in die Ausbildung im Amt Mittleres Nordfriesland
Bredstedt. Mit Lea Matthiesen und Arvid Sönksen sind jüngst zwei junge
Menschen in ihre Ausbildung im Amt Mittleres Nordfriesland gestartet.
Sie lernen in den kommenden drei Jahren alles über den Job als Ver-

waltungsfachangestellte in der Fachrichtung Kommunalverwaltung. Lea
aus Joldelund blickte zunächst in den Tätigkeitsbereich des Bürgerser-
vice hinein, Arvid aus Bargum hatte seine erste Station in der Einwoh-
nermeldeabteilung.
Die Ausbildung vereint große praktische Anteile mit dem Unterricht an
der Berufsschule in Husum. Dazu gibt es Lehrgänge und Prüfungen an
der Verwaltungsakademie in Bordesholm. Selbstverständlich durchlau-
fen die Auszubildenden sämtliche Abteilungen der Amtsverwaltung in
Bredstedt sowie des Sozialzentrums Mittleres Nordfriesland in Breklum.
Bewerbungen für 2024 noch möglich
Wer sich ebenfalls für die Ausbildung in der Verwaltung begeistern kann,
hat noch bis zum 30. September die Möglichkeit, sich für den Beginn in
2024 zu bewerben. Bewerber:innen sollten unter anderem einen guten
Realschulabschluss „in der Tasche“ haben, kontakt- und einsatzfreudig
sein, sich gut mündlich und schriftlich ausdrücken können sowie Inte-
resse an politischen und rechtsrelevanten Themen zeigen.
Für Fragen zur Ausbildung steht Angela Liebmann aus der Personalab-
teilung des Amtes unter der Telefonnummer (0 46 71) 91 92 - 45 sehr
gern zur Verfügung. Weitere Details zum Ausbildungsplatz-Angebot für
2024 finden sich auch online unter www.amnf.de.       (Middendorf/AMNF)

Lea Matthiesen und Arvid Sönksen sind gerade in ihre Ausbildung 
zu Verwaltungsfachangestellten gestartet. Foto: Felix Middendorf

Kommunales Mobilitätsprojekt smarna ist gestartet
Bredstedt. Das kommunale Mobilitätsprojekt smarna hat im August den
Startschuss für sein Car- und Bike-Sharing-Angebot gegeben. Mit dem
sogenannten Regionalen Flottenmanagement haben Privatleute wie in-
stitutionelle Kunden die Möglichkeit, E-Autos sowie Fahrräder kosten-
günstig zu mieten.
Besucherinnen und Besucher konnten sich Rahmen der Bredstedter
Markttage die verfügbaren batterieelektrischen Autos und Fahrräder aus
der Nähe ansehen und sich informieren, wie sie die Fahrzeugflotte nut-
zen können - von der Registrierung über die Buchung und die Fahrt bis
hin zur Rückgabe.
Großes Interesse
Das Interesse auf dem Marktplatz war groß. Rund um den Mobilität-
scontainer ergaben sich zahlreiche Gespräche zwischen potenziellen
Nutzer:innen und dem Projektteam. Manche ließen sich auch gleich vor
Ort für die smarna-Rad und Autoflotte registrieren. Standorte gibt es in
Bredstedt, Breklum, Struckum sowie Vollstedt.Mehr  Infos zu Preisen
und Buchung unter www.smarna.de.
GP Joule als Partner
„Wir freuen uns sehr, in Zusammenarbeit mit der Firma GP Joule Connect
ein zentrales Vorhaben von smarna in die Ortschaften zu bringen“, sagte
Elisabeth Rotte, Mobilitätskoordinatorin des Projekts. Gemeinsam mit
den Bürgermeister:innen des Kooperationsraums Bredstedt, Breklum,
Struckum und Vollstedt hatte sie auf der großen Bühne auf dem Markt-
platz vom bisherigen Verlauf berichtet. Zusammen mit Fedja Bikic von
GP Joule führte Elisabeth Rotte die Zuschauer:innen zudem in die Nut-
zung der Fahrzeugflotte ein.
Vorteile gemeinsamer Fahrzeugnutzung aufzeigen
Das Akronym smarna steht für Smarte Nachbarschaft für die Mobilität
der Zukunft. Die benachbarten Kommunen haben das Verbundvorha-
ben gemeinsam initiiert. „Das regionale Flottenmanagement soll mo-
dellhaft zeigen, wie die kombinierte Fahrzeug-Nutzung durch
Organisationen und Privatpersonen praktisch funktioniert und welche
Vorteile sie bringt“, erläuterte Christian Schmidt als Projektbeauftragter
der Stadt Bredstedt. Bis Ende 2024 laufe zunächst die Testphase. Im Ide-
alfall solle diese den Anstoß für weitere regionale wie überregionale
Standorte geben.

Förderung durch Bundesumweltministerium
Das Projekt wird vom Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, nu-
kleare Sicherheit und Verbraucherschutz (BMUV) gefördert. Eines der
langfristigen Ziele von smarna ist es, gemeinsam mit Partner:innen den
Pkw-Verkehr in den beteiligten Kommunen zu reduzieren, und damit
auch die Emissionen im Mobilitätssektor zu senken.   (Middendorf/AMNF)

Sechs Fahrzeuge wie beispielsweise dieser elektrisch betriebene Opel Mokka stehen
in der Testphase des Projekts zur Verfügung. Dazu kommen E-Bikes, die im Mobili-

tätscontainer auf dem Marktplatz in Bredstedt entliehen werden können. 
Foto: Felix Middendorf 
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Fröhlicher Ausflug zur „Tolk-Schau“
Bredstedt.  Erneut ist es dem Team Integration sowie der Spenden-
kammer des Amts Mittleres Nordfriesland gelungen, einen Ausflug zur
„Tolk-Schau“ zu organisieren. Mehr als 280 Kinder aller Altersstufen und
Nationalitäten waren mit ihren Begleitpersonen dabei. „Bei bestem
Wetter, nicht zu heiß aber vor allem trocken, hatten Jung und Alt sehr

viel Spaß“, freut sich Dirk Bölter vom Team Integration. Um auch all
jenen eine Freude zu bereiten, die nicht so viel Geld im Portemonnaie
haben, wurde die Fahrt aus Mitteln der Spendenkammer mitfinanziert. 
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

Abwechslungsreicher Familientag in der Natur 
Ockholm. Reichlich Ab-
wechslung bot der
jüngste „Familientag in
der Natur“. Initiiert vom
Verein „Natur und Kul-
tur um den Stollberg“
(NuK) markierte er tra-
ditionell das Ende der
Sommerferien. Bei
eher durchwachsenem
Wetter zog es dennoch
zahlreiche Mädchen und Jungen, begleitet von Mama und Papa oder
auch Oma und Opa, nach Ockholm. Dort hatten die Organisatoren rund
um das Gemeindehaus „Alte Schule“ Zelte, Tische und Bänke sowie
verschiedene Stände für Mitmachaktionen aufgebaut. Unterstützt wur-
den sie dabei von der örtlichen Freiwilligen Feuerwehr

„Es gab Bastel- und
Malarbeiten für junge
Künstler, Stockbrotba-
cken über der Feuer-
schale, Wurf- und
Fingerspiele, es wurden
Taue geflochten, Nist-
kästen gebaut und das
Wassermobil bot nas-
sen Spaß für die Kinder,
die mit Kästen und gro-

ßen Rohren kleine Flussläufe konstruierten“, berichtet der NuK-Vorsit-
zende Erich Scholz. 
Vor Ort war ebenfalls die Wildtierhilfe Nordfriesland, die anschaulich
zeigte, wie Tieren in Not geholfen wird. Am Info-Anhänger der Kreisjä-
gerschaft konnten zudem viele kleine und größere Wildtiere betrachtet
und der Dachs sogar angefasst werden.
Im Gemeindehaus genossen die Besucher:innen Kaffee und Kuchen
der Ockholmer Frauen. Musikalisch untermalt wurde der bunte Nach-
mittag von Britta Skripsky-Paulsen.                             (Middendorf/AMNF)

Das Schiedsamt im Amt
Sie haben Streit? Das Schiedsamt vor Ort zeigt erfolgreiche Wege zur
nachhaltigen Streitschlichtung auf. Kontakt zu den jeweiligen Schieds-
leuten unter Telefon: 04671 919220. Infos auch unter www.amnf.de

Süderende 40 a • 25853 Bohmstedt • Tel. 04671 / 79 79 333
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Bordelum/Langen-
horn. Die beiden Ge-
meinden Bordelum
und Langenhorn sind
fester Bestandteil des
Wasserstoffprojekts
„eFarm Nordfriesland“.
Anfang August wurde
der Spatenstich für
die neu entstehende
Elektrolyseanlage in
Langenhorn feierlich
gesetzt. Der Produkti-
onsstandort im Bor-
delumer Ortsteil
Dörpum konnte am selben Tag sogar bereits eröffnet werden. Voraus-
sichtlich bis Ende des Jahres will man das Konzept vollständig umge-
setzt haben. Dann soll die „eFarm Nordfriesland“ mit fünf
Elektrolyseuren an vier Standorten, zwei Wasserstoff-Tankstellen, zwei
Wasserstoffbussen des ÖPNV und über 60 angemeldeten Brennstoff-
zellenfahrzeugen im Kreis Nordfriesland in Betrieb sein.
Gemeinden sind „aktiver Teil der Energiewende“
Langenhorns Bürgermeister Olde Oldsen sagte anlässlich des Spaten-
stichs: „Wir freuen uns, dass unsere Gemeinde jetzt aktiv Teil der Ener-
giewende wird. Mit grünem Wasserstoff aus Langenhorn tragen wir

schon bald zum sauberen Verkehr in der Region bei.“
Mit der offiziellen Eröffnung des Produktionsstandortes in Dörpum sol-
len dort fortan mehr als 35 Tonnen grüner Wasserstoff pro Jahr produ-
ziert und für die emissionsfreie Mobilität zur Verfügung gestellt werden.
Bürgermeisterin Susanne Bahnsen: „Bereits jetzt decken Dörpum und
die gesamte Gemeinde Bordelum ihren Strombedarf bilanziell vollstän-
dig mit Windkraft, Photovoltaik und Biogas. Jetzt können wir mit der
Windkraft hier bei uns noch mehr machen und sie in Form von grünem
Wasserstoff an die nächstgelegenen Wasserstofftankstellen exportie-
ren.“
Grüne Energie aus Wasserstoff
Die Pionierleistung des Projekts „eFarm“ liegt laut den Machern in der
Nutzung von Wasserstoff als Speicher und nachhaltigen Energieträger
für die Mobilität. Der Strom aus regionalen Wind- und Solaranlagen wird
demnach an vier Standorten in Nordfriesland per Elektrolyse in grünen
Wasserstoff umgewandelt. Dieser werde anschließend komprimiert, in
mobilen Speichercontainern gelagert und schließlich per Lkw zu den
H2-Tankstellen in Niebüll und Husum transportiert. Dort können Brenn-
stoffzellenfahrzeuge den Wasserstoff tanken. Die tägliche produzierte
Menge würde für zwölf Busse oder 120 Pkw ausreichen. 
Die bei der Elektrolyse entstandene Wärme wird laut „eFarm“ in das lo-
kale Wärmenetz eingespeist und könne so direkt in den Gemeinden der
Region genutzt werden.  Auf diese Weise würden nahezu 95 Prozent der
volatilen Windenergie verwendet und für verschiedene Sektoren nutz-
bar gemacht. 
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Spatenstich und Startschuss für Wasserstoffproduktion

Bürgermeisterin Susanne Bahnsen und André Steinau
(Geschäftsführer eFarm) eröffneten mit dem Durchtren-

nen des Bandes den Produktionsstandort Dörpum.
Foto: GP JOULE
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Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

- die am 8. November 2023 erscheint - ist der 22. Oktober 2023.

Zweimal spannende Wettkämpfe beim Amtsringreiten

Goldebek. Schon das Antreten der Reiterinnen und Reiter am frühen
Morgen bot ein beeindruckendes Bild. Der sich anschließende Umzug
durch die Gemeinde des Gastgebenden Ringreiter- und Schützenver-
eins „Freie Bahn“ Goldebek bewies denn ebenfalls: das alljährliche
Amtsringreiten hat viele Fans unter den Reitsportlern des Mittleren
Nordfrieslands. Auch Amtsvorsteher Olde Oldsen und der stellvertre-
tende Kreispräsident Jens Peter Jensen zählen dazu. In ihren Grußwor-
ten zum Start bedankten sie sich gemeinsam mit Goldebeks
Bürgermeister Peter Jessen für das große ehrenamtliche Engagement
rund um die Organisation des Events.
Von dem nicht wirklich optimalen Wetter ließen sich Wettkämpfenden
nicht abhalten und lieferten sich spannende Wettkämpfe. Beim Ban-
nerreiten gelang dem Team von „Frisia“ Struckum mit 118 Ringen der
Tagessieg. Der Ringreiterverein Bohmstedt kam mit 108 Ringen auf Platz
zwei. Die Vorjahressieger vom Ringreiter- und Schützenverein Ahrens-
höft landeten mit 107 Ringen ganz knapp dahinter auf Platz drei. Zum
König der Ringreiter krönte sich Marcel Hansen, der damit für Goldebek
einen Heimsieg einfuhr.
Ringstechen der Kinder in Joldelund
Das diesjährige Kinderamtsringreiten war zwar etwas kleiner als bei
den Erwachsenen, doch toller Reitsport wurde auch hier geboten. In
der Mannschaftswertung hatte Drelsdorf mit 59 Ringen die Nase vorn,
gefolgt vom Team aus Bohmstedt (55) sowie Breklum (54). In der Ein-
zelwertung landeten die Drelsdorferinnen Lia Hinrichsen (24 Ringe) und
Enna Edler (22) sowie Jörlit Kelting aus Joldelund (21) und Lene Möller
aus Bohmstedt (21) auf den vorderen Plätzen.
Das Königinnen-Reiten wurde in einem spannenden Umstechen zwi-
schen Merle Hansen (Bohmstedt) und Lia Hinrichsen entschieden.
Merle ergatterte sich mit sieben Königsringen den begehrten Pokal.
Großes Lob hat sich das Orga-Team der „einzigen berittenen Feuwer-
wehr in Nordfriesland“ - nämlich der FFW Joldelund-Kolkerheide - ver-

dient. Gemeinsam mit zahlreichen Helferinnen und Helfern aus dem
Umfeld wurde der Turnierplatz optimal vorbereitet. Köstliche Torten
sowie weitere kulinarische Genüsse und das tolle Wetter am Wett-
kampftag rundeten die wirklich gelungene Veranstaltung ab.

Mit einem Umzug durchs Dorf begann das Amtsringreiten in Goldebek.

Wehrführer Leif Petersen (von links), Björn Schmidt (Feldführer der FFW Joldelund-
Kolkerheide) und der stellvertretende Wehrführer Markus Petersen konnten sich

über ein gelungenes Kinder-Amtsringreiten freuen.

Eine ruhige Hand und einen scharfen Blick braucht, wer den Ring stechen möchte.

Auch beim Kinderamtsringreiten war Zielsicherheit gefragt
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Infos vom „Wildtierrettung Stollberg e. V.”
Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer, die diesjährige Rehkitzrettungs-
aktion ist seit Anfang Juli zu Ende. Hinter den Teams liegen 9 anstren-
gende aber auch ereignisreiche Wochen.
Das Engagement der aktiven Kitzretter hat sich wieder einmal gelohnt.
Waren es doch in diesem Jahr fast 140 gerettete Rehkitze. Nebenbei
wurden noch Feldhasen, Enten, Fasanen und Rebhühner sowie andere
Tiere vertrieben bzw. gerettet.
In dieser großen Anzahl ist sicherlich das ein oder andere Rehkitz auch
zweimal gerettet worden. Wird eine Wiese gemäht, so werden sich die
darin geretteten Kitze zum Teil in den bis dahin nicht gemähten Nach-
barfeldern verstecken und bei deren Absuchen ein zweites Mal gefun-
den.
Neben unseren bestehenden Teams aus Bordelum/Dörpum, Högel und
Langenhorn haben wir  in dieser Saison ein viertes System (Wärme-
bildkamera mit Drohne) eingesetzt und ein weiteres Team gebildet und
haben es „Team Vier“ genannt. Kerneinsatzgebiet ist der Bereich Ock-
holm bis Ost-Bargum. Somit gelang es uns, den immer größer werden-

den Nachfragen immer mehr gerecht zu
werden. Auch ist eine gegenseitige Unterstüt-
zung der Teams ein guter Hebel, um den
Landwirten die Mähflächen kitzfrei zu melden.
Die Teamleitung des Team Vier hat Hans-Jür-
gen Hansen aus Langenhorn übernommen.
Was an Einsatz durch die Teammitglieder ge-
leistet wurde lässt sich wahrscheinlich nur

erahnen: An allen Einsatztagen wurden 502 einzelne Wiesen und Felder
(das entspricht rund 2.400 Hektar) abgeflogen und dabei von den ak-
tiven Helfern  rund 1.400 Stunden investiert. Hierbei sind die Zeiten für
Vor- und Nachbereitung wie Planung / Koordination und Dokumenta-
tion im Anschluss der Einsätze nicht enthalten. 
Dafür ein ganz herzliches Dankeschön, liebe Kitzretter, für euer Enga-
gement.
Bedanken möchten wir uns aber auch bei allen engagierten Jägern und
Landwirten für die gute Zusammenarbeit. Viele von euch haben Zeit
und Mühe in die Rehkitzrettung investiert. Für uns ist es immer wieder
beruhigend, wenn unmittelbar nach dem Absuchen gemäht werden
kann.
Trotz sorgfältiger Suche kommt es leider immer wieder vor, dass Kitze
vermäht werden. Gründe hierfür gibt es verschiedene. Vor allem mobile
Kitze, die nicht eingefangen werden können, neigen dazu innerhalb
kürzester Zeit an ihren Platz zurück zu kehren. Das ist für die beteiligten
Teams dann doch immer wieder eine deutlich spürbare Belastung.
Über ein besonders schönes Erlebnis möchte ich auch berichten: In
einer kleinen Wiese orteten wir eine Ricke, die gerade Zwillingen gesetzt
hatte. Die Kitze von der Ricke zu trennen und in eine Box zu verbringen,
wäre unverantwortlich gewesen. In einem sofortigen Telefonat mit dem
Landwirt bekamen wir eine sehr erfreuliche Entscheidung mitgeteilt,

dass diese Fläche deshalb nicht gemäht wird. Das war die beste Lösung
und hat uns sehr gefreut.
Verantwortlich für das Absuchen der Mähflächen nach Jungwild ist und
bleibt der Landwirt, jedoch ist es für uns eine Selbstverständlichkeit
ihn dabei zu unterstützen. Durch ein Förderungsprogramm des Bun-
desamtes für Landwirtschaft und Ernährung wurde die Anschaffung
unserer Systeme finanziell unterstützt, was gleichbedeutend für eine
indirekte Förderung der landwirtschaftlichen Betriebe steht.
Jungwildrettung kostet viel Zeit, Schlaf und Geld. Bei 2 Dinge gehen wir
gerne mit, aber beim
Geld benötigen wir
Hilfe.
Unsere Investitionen
der vergangenen Jahre
bestreiten wir aus-
schließlich aus Spen-
dengeldern und über
Sponsoren, die uns fi-
nanziell unterstützen. 
An dieser Stelle möch-
ten wir uns bei allen
Spendern und Förde-
rern recht herzlich bedanken, die es uns ermöglichen ein Großteil un-
serer Investitionen zu decken und unsere Entwicklungsschritte
begleiten.
Aufgrund der teils vorsichtigen und  zurückhaltenden Spendenbereit-
schaft unserer Auftraggeber ist die Finanzierung der Investitionen der
vergangen Jahre noch nicht auf der Zielgraden.
Unser Bestreben und Ziel ist es die laufenden Kosten, wie Versicherung,
Ersatzbeschaffungen von Akkus und weiterer Ausrüstung sowie Rück-
lagen für Neuanschaffungen, über Spenden der Bewirtschafter der
Mähflächen zu generieren.
Für sehr geschätzte Spenden hier nochmals die Information zu unse-
rem Spendenkonto: VR Bank Nord eG (IBAN: DE 022176354200012271 57)
Für die Zusammenarbeit in der abgelaufenen Saison möchte ich noch-
mals ein großes Dankeschön an alle Teammitglieder, Helfer, Landwirte
und Jägern sagen.
Bleibt uns verbunden – das Jungwild braucht euch.

Herzliche Grüße von Oluf Clausen
Teamleitung und Vorsitz Wildtierrettung Stollberg e. V.

www.wildtierrettung-stollberg.de

Kitz im Drückinstinkt Kitz im Kescher

Team im Einsatz

AMT MITTLERES NORDFRIESLAND 08
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Lotto Team Bargum
Der Sommer endet mit vielen glückli-
chen Gesichtern in Bargum. Unsere
Lottoabende sind zur Freude von un-
seren Bargumern immer sehr gut be-
sucht! 
Daher konnten wir unsere „Kleinen“
mit einem Besuch in der TolkSchau
begeistern. 54 Kinder und deren Eltern
verbrachten einen großartigen Tag mit
vielen Karussellfahrten, Wasserrut-
schen und gemeinsamen Grillen.
Wir sind dankbar eine Feuerwehr im
Ort zu haben, die sofort zur Stelle ist,
wenn Hilfe benötigt wird. Nach dem

Umbau konnte noch eine große Wand im Feuerwehrhaus frei gestaltet
werden. Dafür haben wir einen richtigen Künstler engagiert. Holger Klein
ist ein richtig kreativer Kopf und hat uns alle mit dem Ergebnis begeis-
tert. So lässt es sich doch gleich viel besser für den Ernstfall üben.
Einige Spaziergänger haben vielleicht schon unsere neuen Bänke ent-
deckt! Drei Bänke konnten wir in Bargum ersetzen oder neu aufstellen.
Jetzt steht einer gemütlichen Pause nichts mehr im Wege.
Unser älteren Bargumer treffen sich einmal im Monat, um gemeinsam
Mittag zu essen und nebenbei gibt es immer einen kleinen Schnack. Ein
paar Ehrenamtliche schwingen dafür regelmäßig den Kochlöffel, vielen
Dank dafür! Wir finden es ist ein toller und wichtiger Treff und waren
froh auch diesen etwas unterstützen zu können.

Auch in der kommen-
den Lottosaison freuen
wir uns auf viele Gäste:
18. Oktober, 08. Novem-
ber und 06. Dezember
jeweils um 20 Uhr im
Gemeindehaus.           

Viele Grüße Steffi Nissen 
(Lotto Team Bargum)

Bargumer Kinderfest
Am 26.08.23 tummelten sich rund um das Gemeindehaus etwa 90 Kinder
und Jugendliche, deren Eltern, Großeltern, Onkel, Tanten und sonstige
Verwandte und Bekannte. Nachdem alle teilnehmenden Kinder und Ju-
gendliche ihre Gruppe gefunden hatten, begann das Wetteifern um die
meisten Punkte.Neben Entenangeln für die Kleinsten und Bogenschie-
ßen für die größeren Kinder, versuchten sich die Jugendlichen im Bier-
krug-Schubsen und Darten.
Zur Mittagspause lud die Freiwillige Feuerwehr Bargum wie gewohnt zu
Pommes und Gegrilltem ein und es bestand die Möglichkeit sich von
Ida von der Landjugend beim Kinderschminken “verschönern” zu lassen.
Die Bargumer Landjugend unterstützte wieder mit dem Getränke-, Na-
schis- und Eisverkauf.
Zur Kaffeezeit lockte das Kuchen- und Tortenbüffet viele ins Gemein-
dehaus. Die Auswahl an gebackenen Leckereien war riesig und jede:r
fand etwas passendes für ihren/seinen Geschmack.
Vielen Dank an alle Bäcker:innen für die Kuchen- und Tortenspenden!

Zum Abschluss fand
wie jedes Jahr die Preis-
verleihung statt und die
Plätze 1 bis 3 der jewei-
ligen Gruppen erhielten
zusätzlich zu einer Me-
daille einen kleinen
Pokal.
Die Einkäufer:innen der
Preise hatte sich wieder
sehr viel Mühe gege-
ben, so dass alle Kinder

und Jugendliche tolle Preise mit nach Hause nehmen konnten. Es war
schön zu sehen, dass sich die Arbeit aller ehrenamtlicher Helfer:innen
des Kinderfestes auch in diesem Jahr wieder gelohnt hat.
                                                                                                                   (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

B A R G U M

BARGUM09

dachdeckerei-boock@web.de
www.dachdeckerei-boock.de

015901715244 / 046729349877 Tom Boock
An de Kanal 1 
25842 Bargum

REETDACH HARTDACH FLACHDACH SANIERUNG REPARATUR
MEISTERBETRIEB
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B O H M S T E D T

Veranstaltungshinweise
Am Samstag, den 04.11.23 findet im Gemeindehaus ein Fotoshooting
unter dem Motto „Oma, Opa un ick“ statt. Die Fotografin Lena Kinsky
kommt nach Bargum, um Großeltern die Gelegenheit zu geben sich mit
ihren Enkelkindern ablichten zu lassen.
Sicherlich sind auch andere Kombinationen möglich. Jeder Familie wird
nach Anmeldung ein Zeitfenster zugeordnet werden, sodass es im bes-
ten Fall mit wenig Wartezeit kommt.
Am Sonntag, den 05.11.23 organisiert der Dorfverein ein „Handmokt-
Markt“. Wir wollen zeigen, wie viel Kreativität in Bargum zu finden ist und
diese im Rahmen eines kleinen Kunsthandwerker-Marktes präsentieren.
Entsprechende Werbung wird es im Vorfeld noch geben.
Am Freitag, den 10.11.23 heißt es im Bargumer Gemeindehaus wieder
„Schnacken & Shoppen – De Fruunsflohmarkt“.

Am Sonntag, den 10.12.23 findet das nächste DörpsFRÖHSTÜCK statt. Die-
ses Mal mit einer kleinen Andacht von Pastor Steffen.
Am Samstag, den 16.12.23 veranstalten die Kirchengemeinde Bargum und
der Dorfverein einen adventlichen Tag im und am Gemeindehaus.
Das nächste Open-Air-Konzert des Dorfvereins wird am Samstag, den
29.06.24 stattfinden. Dies ist noch ein bisschen hin, aber bereits jetzt
laufen im Hintergrund die Vorbereitungen. Wenn alles klappt, wird der
Vorverkauf bereits im Dezember starten.
Zu allen Veranstaltungen und Aktionen des Bargumer Dörpslüüd e.V.
sind auch immer aktuelle Hinweise auf der Homerpage des Vereins zu
finden (www.bargumer-dörpslüüd.de). Ein Besuch der Seite lohnt sich
also immer.                                                            (Bargumer Dörpslüüd e.V.)

Dorfentwicklung mit Hilfe des Ortsentwicklungskonzepts 
Bargum. Wo geht die „Reise“ hin?
Nach Fertigstellung des Bargumer
Ortskernentwicklungskonzeptes
möchte die Gemeinde in konkrete
Umsetzungsschritte gehen. „Wir sind
stolz und froh, dass wir innerhalb
eines Jahres unter reger Bürgerbe-
teiligung ein Konzept auf die Beine
gestellt haben, das uns eine Fülle
von Ideen mit auf den Weg gibt“, sagt
Bürgermeister Volker Nissen. 
Gemeinsam mit dem Beratungsun-
ternehmen „Glücksburg Consulting
AG“ hatte die Gemeinde Zukunfts-
werkstätten und Ortsbegehungen
veranstaltet. Jugendliche und Er-
wachsene waren gleichermaßen be-
teiligt und haben in intensivem
Austausch vier Handlungsfelder
ausgemacht: „Siedlungsentwicklung & Versorgung“, „Naherholung &
Tourismus“, „Dorfgemeinschaft & Freizeit“ sowie „Jugend“. Darüber hi-
naus gab es eine Rundtour mit Kindern im Alter von fünf bis 13 Jahren.

Unter dem Motto „Dorfdetektive“ waren sie durch die Gemeinde spaziert
und haben die Stärken und Schwächen in Bargum aus Sicht der Kinder
identifiziert. Sie konnten dabei eigene Ideen einbringen.
Aus diesem Dialogformat ergaben sich Wünsche, wie etwa die Umge-
staltung des Gemeindehauses, um es noch besser nutzen zu können
und beispielsweise den unterschiedlichen Ansprüchen der örtlichen
Vereine gerecht zu werden. Weitere Themen sind die Verkehrssicherheit,
Radwege, Sport- und Spielmöglichkeiten, touristische Angebote, Nah-
versorgung und vieles mehr.
Jetzt gelte es, die vielen möglichen Maßnahmen nach Prioritäten zu ord-
nen, sagt Bürgermeister Volker Nissen: „Was soll ganz oben auf die Liste,
was ist tatsächlich finanziell umsetzbar und was kann oder muss leider
noch warten? Diese Auswahl möchten wir nicht allein in der Gemein-
devertretung festlegen.“  Erneut setze man auf die Meinung der Bevöl-
kerung und wolle diese intensiv beteiligen, so Nissen weiter.
Die Gemeindevertretung will nun alle Bürgerinnen und Bürger zeitnah
darüber informieren, wie es weitergehen kann. Etwa wenn Arbeitsgrup-
pen gebildet werden sollen beziehungsweise Detailplanungen und Vor-
schläge diskutiert werden können. 
Interessierte können sich selbstverständlich schon jetzt an Bürgermeis-
ter Volker Nissen wenden. Per E-Mail an VolkerNissen@gmx.de oder
unter der Telefonnummer 0151 61439203.                     (Middendorf/AMNF)

Termine Bohmstedt
Fahrbücherei: 10.10. und 21.11.2023 jeweils 11:40-12:10 Uhr  (Paulsens Land-
hotel & Restaurant), 16:30-17:00 Uhr (Feuerwehrhaus Bohmstedt)
Tag der offenen Tür des Schützenvereins Bohmstedt mit Dorfpokalschie-
ßen im Feuerwehrhaus: 03.10.2023 ab 11:30 Uhr
Termine der Landfrauen: (nähere Infos bei Karen Petersen 04671-2323)
Erntedank in Bohmstedt: 12.10.2023
Besuch im Bohmstedter Apfelgarten: 19.10.2023
Am Samstag, den 21. Oktober 2023 findet das traditionelle Bohmstedter
Laternelaufen statt. Treffpunkt ist wie immer in Sandbarg, der Umzug
beginnt um 19 Uhr. Anschließend laden wir wieder zum gemütlichen
Beisammensein mit Grillen am Lagerfeuer und im beheizten Zelt ein.
Fur̈ Getränke ist selbstverständlich auch gesorgt. 

Bürgermeister Volker Nissen wünscht
sich, dass die Bevölkerung weiter mit-
redet, wenn es um die Umsetzung des
Ortsentwicklungskonzepts geht. Foto:

Felix Middendorf
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Bohmstedter Lüüd: Marita und Uwe Nissen
aSeit 55 Jahren leben Marita und Uwe nun gemeinsam auf Bohmstedt-
feld. Gemeinsam trifft man sie auch oft auf dem Fahrrad an, denn immer
wenn das Wetter es erlaubt, sind die beiden in der Natur unterwegs. Eine
Ausnahme erlebt man allerdings montags kurz vor 14.00 Uhr, denn dann
radelt Uwe allein Richtung Dorf zum Knüffeln. Beginnen wir aber mit Ma-
rita, denn die Hofstelle, auf der die Eheleute bis zum heutigen Tage leben,
ist Maritas Elternhaus.
Marita (*1946) wuchs gemeinsam mit zwei Schwestern und einem Bruder
auf dem Bauernhof ihrer Eltern Christian und Gretchen Hansen auf. Zu-
nächst besuchte sie die Schule in Bohmstedt, danach die Mittelschule
in Husum und schließlich die Haushaltsschule, ebenfalls in Husum.
Beim Amt in Bohmstedt (Böwerlehmkuhl) machte Marita zunächst eine
dreijährige Lehre, arbeitete dann noch zwei Jahre bei VW in Breklum im
Büro. In der Zeit engagierte sie sich auch sehr aktiv in der Bohmstedter
Landjugend (siehe auch Bohmstedter Chronik, Heft 4, Seite 153). 
Uwe (*1945) stammt aus Neukirchen in Südtondern, seine Eltern betrie-
ben ebenfalls einen Bauernhof, auf dem Uwe gemeinsam mit einer
Schwester aufwuchs. Nach der Schulzeit im Heimatdorf begann die Aus-
bildung zum Landwirt, zunächst im Sönke Nissen Koog, danach bei Stien-
kens in Bohmstedt. Es folgten dann zwei Winterhalbjahre an der
Landwirtschaftsschule in Niebüll und 18 Monate Bundeswehr in Ham-
burg und in Leck. 
Marita und Uwe, die sich seit Uwes Lehrzeit in Bohmstedt kannten, hei-
rateten im Jahre 1968. Da Maritas Bruder Dieter wenige Jahre zuvor bei
einem Unfall tödlich verunglückt war, übernahm das junge Paar den Bau-
ernhof auf Bohmstedtfeld. Maritas Eltern bezogen das Abnahmehaus,
das ebenfalls 1968 neu erbaut worden war. Im Laufe der Jahre wurden
die Kinder Wiebke (*1969), Arne (*1972) und Oke (*1981) geboren. Bei dem
Bauernhof, zu dem zum Zeitpunkt der Übernahme 15 ha gehörten, han-
delte es sich um einen Grünlandbetrieb mit Milchvieh. Uwe und Marita
spezialisierten sich auf „Rotbunt“, was in unseren Dörfern nicht zu oft
vorkam. Dennoch ist man heute mit der damaligen Züchtung und ins-
besondere mit den Milchleistungen zufrieden. Es wurden im Laufe der
Jahre 9 ha hinzugekauft, mit Pachtland betrieb man schließlich etwa 50
ha. Gemolken wurde immer im erweiterten und auf Gülle umgestellten
Stall. Die Kühe konnten im Sommerhalbjahr dennoch auf der Weide ge-
halten werden, da die Flächen in unmittelbarer Nähe des Hofes lagen.
Marita hat immer mitgearbeitet, ihre tägliche Aufgabe war das Melken.
In dem Aufsatz Juni 2018 habe ich ausführlich über die Landwirtschaft
in den 1970er Jahren geschrieben. Insbesondere geht es da um die zu-
nehmende Technisierung in der Landwirtschaft. Es war aber nicht gleich
so wie heute, dass landtechnische Lohnunternehmen nahezu die voll-

ständige Erntearbeit übernah-
men. Natürlich spielten sie
schon damals eine wichtige
Rolle, ohne die Mithilfe der je-
weiligen Landwirte ging es aber
nicht. Mehr noch, es war erfor-
derlich, dass Bauern sich z.B. bei
der Rüben- oder Maisernte zu-
sammenschlossen. Eine beson-
dere Aktion dieser Art spielte
sich im trockenen Sommer 1976
ab, als mehrere Bohmstedter
Milchbauern sich Zuckerrüben-
blatt aus dem Koog holten, um
die, infolge der Dürre, fehlenden
Feldfrüchte zumindest zum Teil
zu ersetzen. Uwe Nissen war Ini-

tiator dieser doch recht aufwändigen Aktion. Vielleicht erinnern wir uns
auch deshalb gerne an die damaligen Kampagnen, weil die Geselligkeit
immer dazugehörte, so wurden z.B. die Mahlzeiten stets gemeinsam ein-
genommen. Zwar haben Marita und Uwe drei Kinder, den Hof wollte aber
keiner übernehmen. Deshalb wurde der Betrieb bereits in der 1990er
Jahren an einen benachbarten Landwirt verpachtet. Dieser nutze den
Stall die ersten Jahre weiter, das Vieh hat Uwe versorgt. Marita hat in den
Jahren ihrer Tochter viel im Blumenladen geholfen. Baulich hat sich auf
dem Hof einiges verändert. So haben sich Sohn Oke und Schwiegertoch-
ter Ina im Anschluss an den ehemaligen Stall ein neues Wohnhaus ge-
baut (siehe auch Bohmstedter Familienchronik Seite 81). Dennoch bleibt
ein sehr großes Grundstück, dass von Uwe und Marita gepflegt wird. Die
Eheleute sind in verschiedenen Kartenclubs (Doppelkopf und Knüffeln)
aktiv, früher ging man außerdem mit befreundeten Ehepaaren zum Ke-
geln. In jüngeren Jahren war Marita sportlich sehr aktiv, lange Zeit spielte
sie auf Kreisebene Faustball beim TSV Drelsdorf. Uwe gehörte mehrere
Legislaturperioden dem Bohmstedter Gemeinderat an, viele Jahre war
er stellvertretender Bürgermeister. Außerdem war er einige Jahrezehnte
aktiver Ringreiter. Schließlich sei noch die Mitgliedschaft im Roten Kreuz
und der Freiwilligen Feuerwehr Bohmstedt erwähnt. Gerne ist das Ehe-
paar auch verreist. Beliebte Ziele waren unter anderem große Städte wie
Berlin, München oder Kopenhagen. Marita und Uwe freuen sich über
viele Enkelkinder, drei davon leben in nächster Umgebung. In großer
Runde wurde 2018 das Fest der Goldenen Hochzeit gefeiert (siehe auch
Foto)                                                                                        (Peter Tücksen

Es tut sich was im Wald!
Nach nun mehr zwölf Jahren wird das Pächterehepaar Plage Ende dieses
Jahres die Gaststätte Waldheim verlassen. Das kleine Lokal ist bei Spa-
ziergängern beliebt und eignet sich auch gut als Ziel für eine Fahrrad-
tour. Viele haben hier schon ihre Familienfeste gefeiert und auch zu
Weihnachten, wenn es darum geht sich den richtigen Weihnachtsbaum

auszusuchen, ist es für
viele Tradition im „Wald-
heim“ einzukehren. Die
Bohmstedter Forstgenos-
senschaft hofft nun, dass
sich hier bald ein Nachfol-
ger findet, der die kleine
Gastwirtschaft mit viel
Spaß und neuen Ideen
weiter betreiben möchte.
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Impressionen von der Fackel-Wattwanderung der Landfrauen Drelsdorf und Umgebung

Königswürden in vier Disziplinen
Dat Ringrieden, dat is je wat … Doch dit Johr wurn de Riedbüxen natt!
Der Festtag begann nach alter Tradition mit dem Umzug der Reiter
durchs Dorf, um die Vorjahreskönigin Pia Thomsen-Matthiesen abzu-
holen. Begleitet wurden die Reiter von der Feuerwehrkapelle Drelsdorf/
Ahrenshöft / Stapel. Das Wetter hat sich leider nicht wie gewohnt von
seiner besten Seite präsentiert. Doch das konnte die vielen Bohmstedter
weder am Donnerstag und Freitag beim Aufbauen des Festplatzes stop-
pen, noch hielt es sie auf, ihre Veranstaltung gebührend zu feiern. Nach
einem spannenden Wettkampf konnte sich Hanna-Marie Albrecht den
Königstitel bei den Reitern für ein Jahr sichern. Der 2022 neu eingeführte
„Fresenhof-Pokal“ ging in diesem Jahr an Christian Dethlefsen. Es han-
delt sich hierbei um einen Wanderpokal. Die rote Königsschärpe bei den
Schützen konnte sich Dirtmar Arff sichern. Mit einer ruhigen Hand holte
er sich den Titel. Thies Petersen hatte bei den Radringfahrern die Nase
vorn und bekam den Königstitel überreicht. Den Glückspokal sicherte
sich, wie auch im Jahr zuvor, Jana Carstensen. Da die Kegler auch in Zu-
kunft gerne wieder auf einer richtigen Kegelbahn kegeln wollten und
Bohmstedt selbst keine Bahn mehr hatte, wurde für Kegler in diesem
Jahr eine Kegelbahn gebaut. Hier möchten wir uns bei allen bedanken,

die bei der Umsetzung dieses Pro-
jektes mitgewirkt haben. Julia Hark-
sen bewies eine glückliche Hand
und wurde auf der neuen Bahn Ke-
gelkönigin. Die Teilnehmerzahlen
waren auch in diesem Jahr wieder
überraschend gut, sodass der Saal
am Abend beim Festball gut gefüllt
war. Ehrungen für langjährige Ver-
einstreue konnten in diesem Jahr
entgegennehmen: Florian Albrecht
(25 Jahre), Yvonne Thomsen (30
Jahre), Ellen Thordsen (45 Jahre),
Karl-Heinrich Paulsen (50 Jahre)
und Hans-Jürgen Petersen (60

Jahre). Zu guter Letzt möchte sich der Verein bei all den Unternehmen
aus der Region bedanken, die zahlreiche Preise für unser Fest gestiftet
haben.
                                                                                                             (Ringreiterverein Bohmstedt)

B O R D E L U M

Termine Bordelum
06.10.: Laternelaufen der Freiwilligen Feuerwehr Dörpum
11.10.: Gemeinderatssitzung
21.10.: Anlieferung Grünabfälle Büttjebüll Legeland
27.10.: Lotto des SVD im Dörpshus Dörpum
04.11.: Seniorenlotto der I. G. Dörpum im Dörpshus Dörpum

08.11.: Gemeinderatssitzung
09.11.: 11:45 Uhr bis 12:15 Uhr mobile Schadstoffsammlung Feuerwehr
Bordelum
09.11.: 13:15 Uhr bis 13:45 Uhr mobile Schadstoffsammlung Parkplatz
Hauptstraße Dörpum
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Karl-May-Spiele Bad Segeberg
Am 24.08.2023 war es
soweit, die Interessen-
gemeinschaft Dörpu-
mer Bürgerinnen und
Bürger e. V. (kurz: I. G.
Dörpum) startete mit
einem voll besetzten
Bus zum Kalkberg nach
Bad Segeberg. Die Win-
netou-Fans, zwischen 2
Jahren und 60 plus,
waren pünktlich und gut gelaunt zur Abfahrt am alten Feuerwehrhaus
in Dörpum erschienen. Um 15:30 Uhr ging die Reise los.
In Klein Kummerfeld legten wir einen Zwischenstopp ein. Bei einem
reichhaltigen Picknick, mit Mitgebrachtem, konnte sich jeder stärken
und für die Kleinen gab es einen Spielplatz zum Toben. Kurz nach 18
Uhr ging die Fahrt weiter und unsere Gruppe war rechtzeitig am Zielort.
Nach einem kurzen Fußmarsch hatten wir den Eingang vor Augen. Leider
begann es leicht zu regnen. Als alle mit übergezogenen Regensachen
auf ihren Plätzen saßen, hatte der Wettergott ein Einsehen mit uns und
es blieb bis zum Ende trocken.

Gezeigt wurde Bluts-
brüder, mit Alexander
Klaws als Winnetou,
Wolfgang Bahro als
Santer, Nadine Menz als
Nscho-tschi und Bas-
tian Semm als Old
Shatterhand in den
Hauptrollen. Es war ein
tolles Stück mit vielen
Stunts und einem

Happy End.
Auch das Feuerwerk zum Schluss war ein Highlight.
Nach der Vorstellung ging es wieder zu Fuß zum ZOB, wo unser Bus auf
uns wartete. Als alle eingestiegen waren, traten wir die Heimfahrt an.
Um 00:30 Uhr erreichten wir unseren Parkplatz in Dörpum, wo unsere
Vorsitzende Birgit Thomsen sich bei allen Mitfahrenden bedankte.
Froh, an der Fahrt teilgenommen zu haben und müde, machte sich jeder
auf seinen Heimweg. Wir hoffen es hat allen gefallen. Geplant ist eine
Wiederholung alle 2 Jahre.                                           (Annemarie Petersen

Schriftführerin der I. G. Dörpum)

Kinder-Radringstechen in Dörpum
Am Sonntag den 3.9.23 haben wir zum ersten Mal mit Unterstützung der
Feuerwehr ein Radringstechen für Kinder veranstaltet.
Mitmachen konnte jede/r zwischen 8 und 15 Jahren. Pünktlich um 14
Uhr waren alle 8 TeilnehmerInnen beim Feuerwehrhaus, dem Veran-
staltungsort. Zügig wurden die Startnummern verteilt und in Reihe auf-
gestellt. Es konnte losgehen. Souverän nahmen die Kinder Ring für Ring
mit. Nach einer knappen Stunde und 20 Durchgängen war Kaffeepause.
Jeder konnte sich u.a.
mit Waffeln, Wurst und
Getränken stärken.
Doch lang war die
Pause nicht, die Radle-
rInnen wollten zügig
wieder in die Pedale
treten.
Nach insgesamt 34
Durchgängen, fand das
Königsstechen statt.

Wer zuerst 3 von den kleinen Königsringen hat, ist König bzw. Königin.
Linus Feddersen hat sich schnell nach nur 4 Durchgängen den Titel si-
chern können.
Den 1. Platz hat Joris Levsen mit 22 Ringen belegt, gefolgt von Leif Grot-
kopp mit 19 Ringen und Mia Petersen mit 18 Ringen. Alle Kinder haben
eine Medaille und einen Gutschein bekommen.
Um 17.00 Uhr war alles beendet und eine gelungene Veranstaltung geht

zuende. Wir bedanken
uns bei der Feuerwehr
und allen HelferInnen.
Wir freuen uns schon
auf das Kinder-Rad-
ringstechen 2024. Dort
wird dann auch das am
schönsten ge-
schmückte Fahrrad ge-
kürt.
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Am Sa., den 26.08.23 starteten bei bestem Wetter 49 Teilnehmerinnen
beim Radringstechen um die Mittagszeit beim alten Feuerwehrhaus in
Dörpum. Es waren viele Neuzugänge am Start, was die Veranstalter sehr
freut. Gemeinsam fuhren die Radlerinnen zur Vorjahreskönigin Hilke
Wohlert. Mit blumengeschmückten Fahrrädern und guter Laune ging es
anschließend durch die Gallis mitten im Dorf. In der Kaffeepause gab
es eine Stärkung für die Teilnehmerinnen und Besucher. Nach der Kaf-
feepause fuhren alle noch 2 Runden, danach ging es an das Königsste-
chen auf deutlich kleinere Ringe, was Jasmin Hinrichsen für sich
entschied. Der erste Preis ging an Mira Hansen, gefolgt von Nina Hansen
und Birte Petersen. Den Preis für das am schönsten geschmückte Fahr-
rad holte sich Birte Petersen, sie durfte sich über einen Gutschein von

Ellas freuen. Die Köni-
gin wurde mit Fahr-
radklingeln nach
Hause gebracht. Im
Anschluss wurde im
Dörpshus Dörpum ge-
grillt und gefeiert. Im
Laufe des Abends
konnte sich jede Teil-
nehmerin ein Ge-
schenk aussuchen.

Wir bedanken uns bei allen Beteiligten herzlich, die zu diesem erfolg-
reichen Tag beigetragen haben und freuen uns bereits jetzt auf das
kommende Jahr.                                      (Eure Dörpumer Drahteselgilde, DDG)

BORDELUM 14

40 Jahre Ringradeln Bordelum
„Es begann alles 1983
bei einem Geburtstag
unter einer Kastanie“,
berichtete Dita Hansen.
Da wurde das Wich-
tigste besprochen und
in einer ordentlichen
Versammlung dann
auch die wichtigsten
Aufgaben vergeben!
Das Radringstechen in
Bordelum war geboren

und sollte im September 1983 groß starten!
Dieses Jahr, am 19. August 2023, wurde das 40-Jährige Jubiläum groß ge-
feiert. Zu diesem Anlass luden wir den Gründervorstand ein, mit uns
beim Radringstechen Kaffee zu trinken und überreichten den Damen
jeweils einen Blumenstrauß.
Zusätzlich gab es anlässlich der Feierlichkeit eine Sonderverlosung von
Sachpreisen, die wir durch eine tolle Spende des Windparks Reußen-
köge und der Spendengemeinschaft Grüne Energie Bordelum finanzier-
ten. Diese wurden unter den Startnummern der Mitfahrerinnen verlost.
Nochmal Danke an die edlen Spender!
Das Radringstechen fand natürlich wie gewohnt statt. Mit 57 Damen
starteten wir, um unser Vorjahreskönigin Elke Thomsen abzuholen. Nach
einem leckeren Cocktail ging es zurück auf den Platz.
Die Vorsitzende Sylvia Pioch begrüßte alle und hieß 8 neue Mitglieder
willkommen. 

Dann begann der Wettkampf um die meisten Ringe und den Königstitel,
das Wetter machte - Gott sei Dank- auch mit! Nach einer verlängerten
Kaffeepause mit der Ehrung des „alten“ Vorstandes und der Sonderver-
losung, ging es an die Königsringe: Und da wurde es nochmal richtig
spannend! Gleich 3 Damen, Theodora Erzmoneit, Anna Conradt-Pioch
und Carola Ohrt trafen die kleinen Königsringe drei Mal und mussten
um die Königswürde umstechen.
Das Rennen machte Theodora Erzmoneit, gebürtige Dörpumerin, aus
Husum! Sie war das erste Mal dabei und die Freude war riesig! 
Schärpen bekommen
haben außerdem:
1. Platz: Britta Hansen, 
2. Platz: Wiebke Kötter, 
3. Platz: Elke Thomsen
Jeder bekamen bei der
Siegerehrung einen tol-
len Preis, vielen Dank
an alle Spender! Ab-
schließend feierten wir
unsere neue Königin
und ließen den Abend mit tollen Preisen unterm Arm, leckerem Grillgut
und erfrischenden Getränken ausklingen.
DANKE an alle Auf- und Abbauhelfer, Ringesammler, Schreiber, Barkee-
per, DJ’s, Grillmeister, Kaffeedamen, Ringradlerinnen und Zuschauer!
Ihr habt unser Jubiläum zu einem ganz besonderen Tag gemacht!
Unser nächstes Radringstechen findet am 17. August 2024 statt.

(Sylvia Pioch, 1. Vorsitzende
Ringraderinnen Bordelum)

Radringstechen der Dörpumer Drahteselgilde
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Markttage und mehr: abwechslungsreicher Sommer in Bredstedt
Bredstedt. Mit einer ganzen Serie gut besuchter Events haben Stadt-
marketing und HGV in Bredstedt für einen abwechslungsreichen
Sommer gesorgt. Zum Auftakt lockten die Markttage tausende Gäste
in die Stadt. Drei Tage lang war das Zentrum der kleinen Stadt als
„Partymeile“ beliebter Aufenthaltsort für Besucher:innen aus der ge-
samten Region. Unter dem Motto: „Kinder, Musik, Kunst und Kultur“
entwickelte sich ein Tolles Programm zu dessen Highlights tolle Live-
Konzerte, verschiedene Aufführungen regionaler Gruppen, die Aktio-
nen der Freiwilligen-Feuerwehr, der Auftritt der Halligtorbühne oder
auch die traditionelle Fundsachenversteigerung des Amtes zählten. 
Erstmals Markttage-Lauf
Premiere feierte zudem der erstmals organisierte „Bredstedter-
Markttage-Lauf“ mit mehreren Distanzen: für Kinder, Schnupper-Läu-
fer/innen sowie Jedermann-Läufer/innen und Laufteams. Angelegt
als Benefiz-Event erbrachte der Lauf insgesamt 2000 Euro zugunsten
des Wilhelminen-Hospiz. Überschüsse von den Startgeldern sowie
private Spenden haben die Summe ergeben. „Der Lauf war insgesamt
eine tolle Veranstaltung, die sehr viel Freude und Spaß bereitet hat“,
sagte Mitorganisator Karsten Werner vom HGV. „Wir waren sehr be-
geistert von den ganz kleinen Läufern, spontanen Teilnehmern, die
vielleicht auch sonst nicht so sportlich sind, sich aber getraut haben
und von den Lauf-Cracks, die sich trotzdem nicht zu schade waren,
diesen kleinen Lauf mitzumachen.“ 

Kino & Sommer-Lounge
Das dreitägige Open-Air-Kino auf dem Marktplatz sorgte für ganz be-
sondere Stimmung in den Abendstunden. Auf einer ca. 6 x 4 Meter
großen Leinwand konnten Filmfans großes Kino erleben. Zum Auftakt

gab es den Doku-
mentarfilm „Unsere
Erde“, an Tag zwei
warteten die Organi-
satoren mit dem
Streifen „Mittags-
stunde“ auf und
schließlich gab es
Partystimmung mit
dem launigen Kra-
cher „Nightlife“. Wer

dabei war freut sich schon jetzt auf eine mögliche Neuauflage im
kommenden Jahr.
Nach den Markttagen und Sommerkino wurde auf Höhe des Schwei-
nebrunnens ein kleines Eventgelände mit Liegestühlen Bühne bei-
behalten. Die Sommer-Lounge bot dort neben feinen Live-Konzerten
auch Mitmach-Aktionstage sowie kulinarische Genüsse an. Bei gutem
Wetter nutzten viele Bredstedter:innen die Sommer-Lounge als ge-
mütlichen Treffpunkt für die Mittagspause. 
Ein Fest für Oldtimerfans
Das jüngste Oldtimertreffen in Bredstedt war einmal mehr ein großer
Erfolg. Schon am frühen Vormittag füllte sich die kleine Stadt mit be-
tagten Autos. Nahezu
zeitglich trafen auch
immer mehr Schau-
lustige ein, Marktplatz
und Osterstraße wur-
den zur beeindru-
ckenden Ausstellung
teils chromblitzender
Klassiker. 
Den ganzen Tag über
gab es jede Menge

B R E D S T E D T

• Beratung von Klienten und Angehörigen
• häusliche Krankenpflege SGB V
• Grundpflegerische und hauswirtschaftliche Versorgung SGB XI
• spezialisierte Palliativversorgung (SAPV)
• Hausnotruf (24 Std.)
• Betreuung und Entlastung nach § 45 b Abs. 1 SGB XI
• Verhinderungspflege § 39 SGB XI

Was wir Ihnen bieten:

Bozena Jäger &
Natali Köthe

Bohnenstraße 1
25821 Bredstedt

Tel.: 04671 7849595
Email: info@mara-nf.de

www.mara-nf.deAMBULANTE PFLEGE SENIORENBETREUUNG
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„Benzingespräche“, es wurden hunderte Selfies mit den motorisier-
ten Blickfängen gemacht. Insgesamt waren weit mehr als 200 unter-
schiedliche Oldtimer zu sehen sowie rund 40 Motorräder.
Entsprechend glücklich waren am Abend die Gesichter des Organi-
sationsteams vom ADAC-Ortsclub „MC Rund um den Stollberg“. Die
Kombination aus historischen Fahrzeugen mit einem „Verkaufsoffe-
nen Sonntag“ des Handels und Gewerbevereins kam gut an. Dazu
gab es Imbiss-Stände und Live-Musik von der Rockabilly-Band „The
Greyhounds“. 

„Wetter und Programm waren spitze“
„Wir sind froh mit dem MC rund um Stollberg, vertreten durch Lorenz-
Peter Volquardsen und seine Crew, einen so großartigen Netzwerkpart-
ner an der Seite zu wissen, der durch seine Liebe und Begeisterung für
Oldtimer-Fahrzeuge jeder Art vielen Menschen einen Anlass gegeben
hat, nach Bredstedt zu kommen“, freute sich der HGV-Vorsitzende Kars-
ten Werner. „Wetter, Programm, Musik und Besucher waren einfach
spitze. Danke für den feinen und friedlichen Tag. Der Gewerbeverein
heißt die Oldtimer-Fans auch gerne 2024 wieder herzlich willkommen
in Bredstedt.“                                                                                             (Middendorf/AMNF)
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Eisenbahnüberführung: Aktuelles zum Stand der Bauarbeiten
Bredstedt. Seit Feb-
ruar laufen die Bauar-
beiten zur Erneuerung
der Eisenbahnüber-
führung an der Flens-
burger Straße. Teile
der alten Brücke wur-
den abgerissen und
eine Hilfsbrücke ein-
gehoben, sodass der
Eisenbahnverkehr wei-
terhin möglich ist. Jetzt soll der eigentliche Neubau durchgeführt wer-
den. Die neue Brücke wird dabei als Trogbauwerk errichtet, sodass

zukünftig die Gefahr von Überflutung bei starkem Regen nahezu aus-
geschlossen ist. Für diese umfangreiche Maßnahme muss die Flens-
burger Straße voraussichtlich bis Ende 2024 gesperrt werden.
Entsprechende Umleitungen sind ausgeschildert.
„Trotz der Bemühungen Schall und Vibrationen so gering wie möglich
zu halten, werden wir Baulärm nicht gänzlich vermeiden können“, er-
läutert die Deutsche Bahn und bittet dafür um das Verständnis betrof-
fener Anwohner:innen. 
Für Fragen hat die Bahn ein Bürgertelefon eingerichtet: 040 – 39 18
8001 (erreichbar: Montag bis Donnerstag von, 8 bis 16 Uhr, Freitag von
8 bis 15 Uhr). Wer möchte, kann auch per E-Mail Kontakt aufnehmen:
eisenbahnueberfuehrung.bredstedt@deutschebahn.com                            
                                                                                                                            (Middendorf/AMNF)

Wichtiger Hinweis für Bahnreisende - Reparatur der Aufzüge am Bredstedter Bahnhof
Bredstedt. Die Aufzüge am Bredstedter Bahnhof werden ausgetauscht
und modernisiert. Im August haben die Arbeiten begonnen. Das hat je-
doch übergangsweise Einschränkungen für Nutzer des Aufzugs zur
Folge. Ein Aufzug wird voraussichtlich im November fertiggestellt, der
zweite Aufzug im Dezember. Bis dahin sind Einschränkungen leider un-
vermeidbar. Die Deutsche Bahn bittet Reisende, die einen barriere-
freien Zugang des Bahnsteigs benötigen, mit dem Linienbus nach
Langenhorn oder Husum zu fahren, um dort zuzusteigen. Sollten keine

passenden Busverbindungen vorhanden sein, besteht auch die Mög-
lichkeit, ein Taxi zu nehmen und sich die Kosten dafür von der Deut-
schen Bahn zu ersetzen.
Für verbindliche und tagesaktuelle Auskünfte bitte Kontakt zur Mobili-
tätsservice-Zentrale der Deutschen Bahn aufnehmen unter: 030-
65212888 oder unter msz@deutschebahn.com Weitere Infos auch unter
www.bahnhof.de/bredstedt/aufzuege
                                                                                                                   (Text: Christian Schmidt)

Spannende Doku zum Bahnbrückenbau in Bredstedt
Bredstedt. Mit der aktuellen Baumaßnahme an der Eisenbahnbrücke
über die Flensburger Straße ist bereits das dritte Bauwerk dieser Art
an der Reihe. Mit teils recht spektakulären Aktionen sind die Maßnah-
men bisher durchgeführt worden. In Zusammenarbeit mit dem Ge-
schichtsverein lädt nun der Seniorenbeirat der Stadt Bredstedt zu einer
spannenden Dokumentation in den „TondernTreff“ ein.
Los geht´s am Freitag, 13. Oktober, um 15.00 Uhr. Gestartet wird mit Kaf-
fee und Kuchen. Im Anschluss wird Nis-Peter Nissen vom Geschichts-

verein anhand von vielen Fotografien über die Brückenbaumaßnahmen
berichten. Um Anmeldungen wird gebeten unter Telefon: 0 46 71 - 9 43
26 96 Noch Plätze frei: Fahrsicherheit im Alter
Für die Veranstaltung des Seniorenbeirates zum Thema „Fahrsicherheit
im Alter“ (Beginn am Mittwoch, 27.09.2023) mit der Fahrschule Fröhlich
stehen noch Termine zur Verfügung. Anmeldungen sind zu richten an
Irmtraut Rohde, Telefon 04671-2987 und Karla Liebmann, Telefon 
04671-9429648.                                  (Für den Seniorenbeirat, Irmtraud Rohde

Wer spendet der Stadt Bredstedt einen Weihnachtsbaum?
Bredstedt. Wie in jedem Jahr soll zu Weihnachten auf dem Marktplatz
eine große Tanne stehen. In der Vergangenheit ergab sich stets die Ge-
legenheit, dass Privatleute oder Firmen einen Baum auf dem eigenen
Grundstück hatten, der weichen musste. Schön war es daher, dass die
stattlichen Gewächse einem adventlichen Zweck zugutekamen. Für

Weihnachten 2024 sind Stadt und Bauhof allerdings noch auf der
Suche. Wer also einen Baum spenden möchte, solle sich gern an den
Bauhofleiter Johannes Ketelsen wenden, so die Bitte. Erreichbar ist er
unter der Telefonnummer: 0162 - 8 91 56 76. Der Bauhof kümmert sich
selbstverständlich ums Fällen sowie den Transport.                             

Firma
Gonnsen

Heizungs- und Sanitärtechnik • Bauklempnerei • Gas-/Solartechnik

Husumer Straße 74
25821 Bredstedt
Tel. 04671-93 05 05

info@heizung-sanitär-nf.de
Inh. Timo Wuggazer
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23. September: Wildpflanzenbörse in der Wildbienenoase
Bredstedt. Mit Saaten, Stauden und
vielfältigen Pflanzen warten die Ma-
cherinnen der Wildbienenoase in
Bredstedt auf, wenn sie für Sonn-
abend, 23. September, zur Pflanzen-
börse einladen. In der Zeit von 10
bis 16 Uhr sind Interessierte im
Areal an der Parkstraße 1 herzlich
willkommen. Tina Staupe und Jutta
Iversen stehen dann nicht nur mit
Wildpflanzen parat, sondern liefern
auch gleich viele spannende Rat-
schläge für den Umgang mit ihnen
im heimischen Grün. 

„Wir wünschen uns, dass unsere Idee Nachahmer findet, mit insekten-
freundlichen Pflanzen für mehr Artenvielfalt zu sorgen“, erläutern die
beiden Naturliebhaberinnen. „Wir bieten Wildpflanzen und Saaten an,
wie sie vor vielen Jahren hier in der Region überall gefunden wurden.
Sie verschwinden leider immer mehr und damit auch viele Insekten-
arten.“
Wer Bienenoase besucht, sollte sich dort unbedingt genau umsehen.
Wildbienen, Schwebfliegen, Schmetterlinge, Spinnen, Kröten, verschie-
dene Frösche und allerlei Getier fühlen sich hier wohl. Auch zwei Igel
haben sich dort häuslich niedergelassen, die scheuen Tier verstecken
sich selbstverständlich gut.
Wer sich den Garten auch abseits der Wildpflanzenbörse einmal an-
sehen möchte, kann sich sehr gern anmelden: bei Tina Staupe unter 0
46 71 – 52 50 oder Jutta Iversen 0 46 71 – 57 51.  

Grabowski Gartenbau & Hausmeisterservice in Bredstedt

Der Herbst ist da und jeder möchte seinen Garten in die Winterpause
bringen. Professionelle Unterstützung bietet hier Sven Grabowski mit
seinem Gartenbau und Hausmeisterservice. Der junge Unternehmer
kommt ursprünglich aus Tating, wo er seit 2020 selbstständig tätig war.
Seit gut einem Jahr lebt er nun in Bredstedt und fühlt sich in der
neuen Heimat rundum wohl. ,,Die Menschen sind hier offen und ent-
spannt und haben mich sehr freundlich aufgenommen”, erzählt der
Gartenpflegeexperte. Sven Grabowski engagiert sich bei der FFW und
im HGV Bredstedt, um aktiv das Leben und die Wirtschaft in Bredstedt
mitzugestalten.
Sein Einsatzgebiet erstreckt sich von Bredstedt in nördliche Richtung
bis Dagebüll, sowie Husum und Nordstrand. Er bietet hier sowohl für
private als auch gewerbliche Kunden alles rund um die Gartenpflege

an, besonders die Rasenpflege liegt ihm am Herzen. Er verfügt über
einen modernen und leistungsstarken Maschinenpark, viele Geräte
werden über Akkus betrieben und sind daher besonders leise.
Zusätzlich kann auch sein Hausmeisterservice in Anspruch genommen
werden. Dieser ist besonders für diejenigen interessant, die sich nicht
ganzjährig um ihre Immobilie kümmern möchten oder können. Sven
Grabowski bietet beispielsweise für Zweitwohnungsbesitzer neben der
Pflege des Grundstücks auch den Winterdienst an, hier sind noch Ter-
mine frei! Kleine Reparaturen oder Instandhaltungsarbeiten führt er
auf Anfrage auch aus.
Falls Sie Interesse oder Fragen haben, melden Sie sich einfach telefo-
nisch 0173-3 29 62 63 oder per E-Mail: info@grabowski-service.de.
Sven Grabowski freut sich auf Ihre Anfrage!
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Jörgs Hair-Shop
                           Fon: 04671-3207

Damen  Her ren   K inder
Markt 34
25821 Bredstedt

Montag Ruhetag, Di. - Fr. 8.30 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 13.00 Uhr

Einladung zum „Zukunftsworkshop Naturzentrum“
Bredstedt. Das Natur-
zentrum Mittleres
Nordfriesland lädt in
Zusammenarbeit mit
der Stadt Bredstedt
zum Zukunftsworkshop
„Neue Wege für das
Naturzentrum“ ein. Zu
diesem Zukunftswork-
shop laden wir Bürge-
rinnen und Bürger aus
Bredstedt und der Region ein, die Interesse an den Themen Klima-
schutz, Natur- und Umweltschutz haben und sich für diese gerne ein-
setzen. Im Naturzentrum werden viele Themen angeboten und
präsentiert, die die Herausforderungen der Gesellschaft beschreiben.
Klimaschutz, Bienenschutz, Bedeutung von Wäldern und Mooren, Ver-
meidung von Müll in den Meeren, Weltnaturerbe Wattenmeer, die Viel-
falt der Vogelwelten u.v.m.

Wir möchten in diesem
Workshop ergebnisof-
fen Ideen sammeln, um
das Naturzentrum wei-
terhin zukunftsfit zu
machen und herauszu-
finden, welche Themen
die Bürger interessie-
ren. Der Zukunftswork-
shop wird unter der
Leitung von Dr. Ute

Schröder-Westerheyde stattfinden. Termin: 28.10.2023, 14.00 bis 16.30
Uhr im Naturzentrum Mittleres Nordfriesland, Bahnhofstraße 23 in
25821 Bredstedt Anmeldungen: bitte bis 22.10.2023 an die Stadtmarke-
ting-Koordinatorin Kira Sönksen per Mail an soenksen@bredstedt.de.
Mit freundlichen Grüßen vom Vereinsvorstand Naturzentrum Mittleres
Nordfriesland e.V. und von der Stadt Bredstedt

(Text und Fotos: Christian Schmidt)

Hundeschwimmen für den guten Zweck
Bredstedt. Anfang Sep-
tember hieß es wieder:
Hundeschwimmen im
Erlebnisbad“. Das
Schwimmbadteam gab
damit den vierbeinigen
Freunden zum Saison-
abschluss die Möglich-
keit, nach Herzenzlust
zu planschen und zu
toben. Die Aktion fand
bereits zum sechsten Mal statt und hat sich somit zur bekannten und
sehr beliebten Veranstaltung in der Region gemausert. Die zahlreichen
Hunde sowie Frauchen und Herrchen waren wieder begeistert, auch
wenn bei den hochsommerlichen Temperaturen der eine oder andere
etwas neidisch auf seinen Vierbeiner war.

Das Team um
Schwimmbadlei ter
Bernd Ingwersen sowie
die ehrenamtlichen
Helfer und Unterstützer
von der Wasserwacht
Bredstedt waren mit
vollem Einsatz dabei.
Auch in diesem Jahr
galt: freier Eintritt, je-
doch wurde wie stets

um eine Spende für den Tierschutzverein Nordfriesland gebeten. Ins-
gesamt 642 Euro kamen auf diese Weise für den guten Zweck zusam-
men. Das Geld wird wie schon im Vorjahr in Sanierung und Ausbau der
Hundezwinger des Tierheims in Ahrenshöft verwendet.

(Text und Fotos: Christian Schmidt)

Tondern-Treff: Fragen zum Smartphone!?
Die Gemeinschaftsschule Bredstedt bietet den Schüler/Innen unter-
schiedlichste Themen für den Wahlpflichtunterricht (WPU) an. 
Ein WPU Thema heißt: „Handyscout“
Teil der Ausbildung im Unterricht ist die Schulung von Senioren im Ton-
dernTreff. Die Handyscouts der Gemeinschaftsschule Bredstedt kom-
men wieder regelmäßig in den TondernTreff und können sehr viele

Fragen beantworten. Die nächsten Termine sind am 4. Oktober und am
8.November 2023 jeweils von 13:45 h bis 14:45 h.
Bitte mit Anmeldung direkt im TondernTreff oder telefonisch unter
04671-943 26 96. Dieses Angebot ist für alle Ü60 aus Bredstedt, dem
Amt Mittleres Nordfriesland und den Reußenkögen.
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Kalender 2024 des Vereins für Bredstedter Geschichte und Stadtbildpflege
Bredstedt. Schon weit
vor den Bredstedter
Markttagen hatte der
Geschichtsverein An-
fragen zum Bildkalen-
der 2024. Groß war
daher die Freude, dass
der Kalender beim
Event druckfrisch ange-
boten wurde. Er enthält
13 Fotos - von den
1970er Jahren bis ins Jahr 2023. Das Titelblatt ziert die St. Nikolai Kirche.
Im weiteren Verlauf der Monate wird an die Schneekatastrophe 1978/79
oder an schöne Ereignisse wie Kinderfest, Markttage und Feiern im Kin-
dergarten erinnert. Personengruppen aus dem Vereinsleben und Be-
sucher auf dem zugefrorenen Mühlenteich ergänzen das Repertoire.
Schließlich finden sich noch zwei Bilder, auf denen in und um Bred-
stedt bekannte Personen dargestellt werden. 

Zum elften Mal mal wurde der Kalender von Akteuren des Vereins für
Bredstedter Geschichte und Stadtbildpflege zusammengestellt. Horst-
Dieter Chirvi und Bernd Döhring haben die Motive aus dem reichhalti-
gen Bilderarchiv ausgewählt. Mehr als 50 000 Bilder wurden bisher vom
Geschichtsverein digital erfasst und unter verschiedenen Stichworten
archiviert. Die Ehrenamtler bitten die Bürgerschaft aber weiterhin
darum, „schlummernde Kostbarkeiten“ aus alten Fotoalben oder Kisten
zur Verfügung zu stellen. Wenn diese erst im Papierkorb landen, sind
sie verloren. 
Wer einen Kalender zum Selbstkostenpreis von 10Euro erwerben
möchte, kann dies in der Stadtbuchhandlung Bredstedt, in der Breklu-
mer Bücherstube, im „TondernTreff“ oder im Bürgerhaus tun. Dort wer-
den die Bildkalender in der Stadtbücherei und natürlich im Archiv des
Geschichtsvereins angeboten. Das Büro des Vereins ist dienstags und
donnerstags jeweils von 10 bis 12 Uhr besetzt.
Weitere Informationen finden sich online www.geschichtsverein-bred-
stedt.de.

KunstECK Bredstedt: Smartphone Kurs und mehr
Aufgrund der großen Beteiligung in der ersten Jahreshälfte wird es im
Oktober und November nochmals 2 Kurse zur Bedienung von
Smartphone und Tablet geben. Der erste 3-teilige Kurs richtet sich an
Anfänger und findet statt am 16.10. / 23.10. und 30.10. jeweils von 16-18
Uhr im KunstECK. Der zweite Kurs baut auf dem ersten auf und richtet
sich an „Fortgeschrittene“, die schon einigermaßen mit ihrem Gerät zu-
rechtkommen, aber noch einige Dinge dazu lernen möchten. Dieser
Kurs findet am 13.11. / 20.11. und am 27.11. jeweils von 16-18 Uhr statt. 
Beide Kurse sind kostenlos. Es gibt alle Inhalte auch in schriftlicher
Form, um das Gelernte dann auch zu Hause weiter anwenden zu kön-
nen. Anmeldung unter info@kunsteck-bredstedt.de oder bei Susanne
Autzen (Koordination KunstECK) 0171-1643309.

Seit Anfang September gibt es ein weiteres neues Angebot im KunstECK:
Die Schreibwerkstatt. Geleitet wird sie von Laura Ciuca. Jeder, der gerne
schreibt ist eingeladen. Es geht um den kreativen Ausdruck über das
Schreiben, da es heilsam sein kann, Dinge in Geschichten/ Gedichte
etc. zu verpacken. Es werden einige kreative Übungen gemacht um Zu-
gang zum „inneren Schriftsteller“ zu finden. Über das Schreiben ent-
stehen oft auch Gespräche.
Bis Ende Oktober ist noch die aktuelle Ausstellung zu besichtigen. Zu
sehen sind Werke von Imke Hansen, Illustratorin und Ergotherapeutin
aus Drelsdorf und Madita Woland, Schülerin aus Breklum.

Verteiler/-in für das Amtsblatt 
„WIR im Mittleren NF” gesucht!

Für Breklum wird ein/e Verteiler/in 
zum nächstmöglichen Zeitpunkt gesucht. 

Bitte melden bei Gert Nissen, Telefon 0461/979787 
oder per Mail an info@grafik-nissen.de.

Wie geht es weiter im ehemaligen Sky-Markt?
Bredstedt. Wann eröffnet
der neue Rewe? Welche
Backstube kommt rein?
Wird das alte Gebäude
komplett abgerissen? Fra-
gen, die sich viele Bred-
stedter Bürgerinnen und
Bürger gerade im Norden
der Stadt stellen. Das Areal
des ehemaligen Sky-Markts
war in den letzten Jahren
immer wieder ein wichtiges
Thema. Aktuell wird das Ge-
bäude saniert. Es findet

somit kein kompletter Abriss und anschließender Neubau statt, son-
dern das Gebäude wird umfangreich verändert. Die Arbeiten haben be-
reits im Juli begonnen. Eine Eröffnung ist laut Investor für das 2. Quartal
2024 vorgesehen. Zu den Geschäften werden dann unter anderem
Rewe, Rossmann und Woolworth gehören. Auch die Niebüller Back-
stube wird hier präsent sein. Die Filiale der Backstube in der Bredsted-
ter Innenstadt soll laut Unternehmen erhalten bleiben.

(Text: Christian Schmidt, Planungsfoto: Rewe (May & Olde GmbH)

G R A F I K  N I S S E N

Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt

0461 | 979787
ditundat@grafik-nissen.de
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B R E K L U M

Die neue Gemeindevertretung in Breklum
Die neue Gemeindevertretung bedankt sich für das Vertrauen bei den
Breklumer Wählerinnen und Wählern. In der konstituierenden Sitzung
am 08. Juni wurden Posten und Ausschüsse wie folgt besetzt:

Bürgermeister Claus Lass, stellvertretender Bürgermeister Björn Kinsky,
2. stellvertretende Bürgermeisterin Sabine Carstensen. Vorsitz Finanz-
ausschuss Björn Kinsky, Vorsitz Bauausschuss Thorsten Carstensen, Vor-
sitz Umwelt/Wegeausschuss Arne Crristiansen, Vorsitz Sozial/Jugend/
Sportausschuss Holger Arff. Aus der Gemeindevertretung wurden auch
langjährige Mitglieder verabschiedet. 
Ernst-Georg Nommsen war 17 Jahre Gemeindevertreter, davon über 10
Jahre Vorsitzender des Umwelt-/Flur-/Wegeauschusses.
Arno Borchardt war 10 Jahre Gemeindevertreter, davon 5 Jahre Vorsit-
zender des Finanzausschusses. Dirk Haß war 5 Jahre Gemeindevertreter
und 3 Jahre stellvertretender Bürgermeister. Erwin Petersen war 5 Jahre
Gemeindevertreter und 5 Jahre Vorsitzender des Umwelt-/Flur-/Wege-
ausschusses. Niels Braczek war 5 Jahre Gemeindevertreter und 5 Jahre
Mitglied im Schulverband-MNF.
Ihnen gebührt großer Dank und Anerkennung für ihren engagierten eh-
renamtlichen Einsatz. Sie haben sich vorbildlich für die Gemeinde und
das Gemeinwesen eingesetzt und unseren freiheitlich demokratischen
Strukturen einen großen Dienst erwiesen.
Die Gemeindevertretung ist über den Bürgermeister zu erreichen, Tel.
04671 4049 233, Mail buergermeister-breklum@e.mail.de

Frauenpower bei „Freie Bahn” in Breklum
Bei „traumhaftem“
Wetter trafen sich die
Ringreiter und Schüt-
zen bei Peter Ketelsen
in Riddorf, um die Kö-
nige von 2022 Chris-
tian Paulsen, Kim
Hinrichsen und Chris-
tel Petersen abzuho-
len. Viele Besucher
verfolgten die span-
nenden Wettkämpfe
auf der Festkoppel
beim Gemeindezentrum. Den Höhepunkt bildete das Königsreiten das
Tanja Petersen, nach 21 Jahren zum 2.Mal, für sich entscheiden konnte.

Die Vereinspreise gingen an Ralf Petersen, Finja Sönnichsen, Michael
Voß und Nele Friedrichsen. Den Amazonenpokal errang Nele Friedrich-
sen, den Glückspokal Ralf Petersen, die höchste Ringzahl hatte Ralf Pe-
tersen. Beim Vogelschießen mit der Armbrust gewann Steffi Petersen
den Königstitel. Die weiteren Schärpen erhielten folgende Gewinner der
Vereinspreise: Marco Feist, Christian Ketelsen, Kim Hinrichsen und Dieter
Bodenhagen. Königin beim Frauenschiessen wurde Judith Feist, damit
wurden zum ersten Mal seit 104 Jahren alle Königstitel von Frauen ge-
wonnen. Der Festball mit der Übergabe der Preise fand am Abend im
Vereinslokal Herrngabe statt, dort wurde Tanja Petersen für 25 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt. Besonders „gedankt“ wurde Manfred Bergmann, der
über 30 Jahre auch die Einladungen zu den Versammlungen „ausgetra-
gen“ hatte, für 50 Jahre treue Mitgliedschaft.

(Ringreiter- und Schützenverein Freie Bahn)

Neuer Vorstand bei „Freie Bahn von 1919 e.V.
Bei der Generalversammlung des Vereins wurden fast alle Posten neu
besetzt. So wurden Kristina Milarch neue 1. Vorsitzende und Frauke Knies
ihre neue Stellvertreterin. Bei den Schützen war es ähnlich mit Andre
Schwiede wurde ein neuer Schützenhauptmann gewählt und mit Henrik
Knies eines der jüngsten Mitglieder sein Stellvertreter. Als neue stell-
vertretende Kassenwartin wurde Wencke Schlange gewählt und löste
damit Dörte Andresen ab, die in dieser Funktion 30 Jahre lang tätig war
und sich leider nicht wieder zu Wahl stellte.
Dieter Bodenhagen übernahm neben seiner Tätigkeit als Gerätewart der
Reiter nun auch noch den Posten Gerätewart der Schützen. Neuer Pres-
sewart wurde Michael Voß.            (Ringreiter- und Schützenverein Freie Bahn)

Reihe hinten, v.l., Udo Wohnsen, Arne Christiansen, Björn Kinsky, Holger Arff, 
Dörte Wendler, Magnus Petersen. Reihe vorne, v.l., Thorsten Carstensen, Olaf Stadel,

Claus Lass, Sabine Carstensen, Maike Otto, Sabrina Christiansen.

Unsere Königinnen geben einen aus:
v. l. Steffi Petersen, Tanja Petersen und Judith Feist

v.l. Kristina Milarch 1. Vors.,
Tanja Petersen stellv. Rei-
tergeneral, Leif-Erik Voß
stellv. Schriftführer, Dieter
Bodenhagen Gerätewart,
Christin Krause Kassen-
wart, Hendrik Knies stellv.
Schützenhauptmann, Chris-
tian Paulsen Schriftführer,
Wencke Schlange stellv.
Kassenwart, Frauke Knies 
2. Vors. , Andre Schwiede
Schützenhauptmann.
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Bürger GemeindeWerke Breklum eG (BGW) plant weiteren Netzausbau
Die Bürger GemeindeWerke Breklum eG (BGW) prüft, nach Abschluss
der Arbeiten im Bauabschnitt 2+3, die Netzerweiterung im Rahmen
einer Machbarkeitsstudie für die Bauabschnitte 4-6. Der Ausbau der
Bauabschnitte 2+3 erfolgte im Zeitraum Juli 2022 bis August 2023. Ins-
gesamt wurden im Bauabschnitt 2+3 rd. 4,5 km Nahwärmetrasse für rd.
4 Mio. € verbaut. Dabei konnte die BGW schon über 50 neue Kunden
begrüßen. Weitere 30 Kunden werden noch in 2023 folgen. Die BGW hat
somit 140 Kunden mit einer Abnehmerleistung von rd. 5 GWh pro Jahr
bis Ende 2023 am Netz. Mit dem Abschluss der Bauarbeiten im Bauab-
schnitt 2+3 kann nun die ganze Kraft auf die nächsten bzw. letzten Bau-
abschnitte in Breklum gelegt werden. 

Das langfristige Ziel ist
dabei, die gesamte Ge-
meinde Breklum mit
CO2-freier Nahwärme
zu versorgen. Hierfür
werden im Rahmen
einer Machbarkeitsstu-
die innovative Energie-
erzeugungs- und
Speicherkonzepte im
Bereich der Erneuerba-

ren Energien erarbeitet. „Beginnen werden wir jetzt mit der Untersu-
chung der wirtschaftlichen Machbarkeit in den Bauabschnitten 4-6.
Diese werden wir parallel angehen und hoffentlich bis Ende des Jahres
2024 verkünden können, dass der Ausbau in allen Bauabschnitten los-
gehen kann. Dabei gilt: Je mehr Breklumer sich jetzt anschließen lassen,
desto schneller können wir loslegen“, so die Vorstände der BGW Dr.
Heiko Hansen und Uwe Carstensen. 
Jeder betroffene Haushalt wurde bereits im April 2023 über den ge-
planten weiteren Ausbau informiert und das Interesse abgefragt. 250
der rd. 600 Haushalte in dem geplanten Ausbaugebiet mit den Bauab-
schnitten 4-6 haben bereits ihr Interesse bekundet. 
Folgende Straßenzüge sind für die Durchführung der Machbarkeit dabei
angedacht:
Bauabschnitt 4 (Riddorf): Am Bahndamm, Bredstedter Straße, Ding-
stedter Weg, Fasanenweg, Gammeltoft, Riddorfer Ring, Sandsteen und
Wedeland.

Bauabschnitt 5 (Breklum-West): Bollhusweg, Carolinenweg, Husumer
Straße (nördlich Maadeweg), Maadeweg (Rest), Marschblick, Neufenne,
Parkweg, Süderreihe, Süderweg (nördlich Maadeweg), Westerende und
Westerwall.
Bauabschnitt 6 (Borsbüll): Am Mühlenberg, Borsbüller Ring, Brücken-
straße, Drift, Husumer Straße (südlich Maadeweg), Möhlenkoppel,
Piernsweg, Süderweg (südlich Maadeweg) und Toftweg.
Für jeden Bauabschnitt sind Informationsveranstaltungen in der Gast-
stätte Herrngabe in Breklum vorgesehen:
Bauabschnitt 4: Mittwoch, 04. Oktober 2023 um 19 Uhr.
Bauabschnitt 5: Donnerstag, 05. Oktober 2023 um 19 Uhr.
Bauabschnitt 6: Freitag, 06. Oktober 2023 um 19 Uhr.
Eine Anmeldung ist nicht notwendig. Einfach vorbeikommen! Natürlich
ist es möglich, falls es terminlich nicht anders machbar ist, auch an
einer Informationsveranstaltung außerhalb seines eigenen Bauab-
schnitts teilzunehmen. 
Für alle, die noch weitere Informationen wünschen bzw. an den Infor-
mationsveranstaltungen nicht teilnehmen können, dürfen gerne bei
der BGW anrufen (04671/9337802), eine E-Mail (info@bgw-breklum.de)
schicken oder einfach persönlich vorbeikommen. Die Öffnungszeiten
sind immer Montag, Mittwoch und Freitag 10.00-12.00 Uhr oder nach
persönlicher Vereinbarung.  
Gerne nimmt die BGW auch noch weitere Interessensbekundungen
entgegen! Den hierzu benötigten Vordruck finden Sie auf unserer
Homepage. Ansonsten sprechen Sie uns ebenfalls gerne an. Das gilt
auch für die bereits erschlossenen Gebiete in den Bauabschnitten 1-3.
Kurzinfo Bürger GemeindeWerke Breklum eG:
Die Bürger GemeindeWerke Breklum eG wurde 2016 gegründet und hat
derzeit rd. 230 Mitglieder und 140 Anschlussnehmer. Sie verfolgt das
Ziel, eine CO2-neutrale Wärmeversorgung für die gesamte Gemeinde
Breklum in Nordfriesland zu erreichen, und leistet damit ihren Beitrag
zur Energiewende. Sie gilt landesweit als eines der innovativsten Wär-
meprojekte ihrer Zeit.
Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Herrn Dr. Heiko
Hansen, Borsbüller Ring 25, 25821 Breklum; Telefon: 04671/9337802 oder
info@bgw-breklum.de 

Foto-Walk mit vielen interessanten Fotomotiven in der Bordelumer Heide
Im August hatte der Ortskulturring Almdorf-Breklum-Sönnebüll-Stru-
kum-Vollstedt zu einem Foto-Spaziergang durch die Bordelumer Heide
aufgerufen, an dem sich 6 Fotofreunde sowie 3 Mitglieder des OKR-Fo-
toclubs „Safari“ teilnahmen.
Ziel dieses Foto-Walks war in erster Linie, dass sich Fotofreunde treffen,
die nicht unbedingt in einem gemeinsamen Club organisiert sind, um
zusammen zu fotografieren und sich gegenseitig auszutauschen.
Geleitet wurde dieser Kurs von dem erfahrenen Mildstedter Fotografen
Holger Hansen. Als Mitglied des Breklumer Fotoclubs „Safari“ konnte
Holger Hansen fachkundige Tipps zu den Einstellungen wie Blende,
Verschlusszeit und ISO-Wert sowie zur Bildgestaltung geben.
Bei herrlichem Spätsommerwetter haben die 9 Teilnehmer die Schön-
heit der Bordelumer Heide nicht nur erkunden, sondern auch mit dem
eigenen Fotoapparat festgehalten. Besonderes Augenmerk galt bei die-
sem Rundgang nicht nur der blühenden Heide, sondern auch den viel-
fältigen Details und den Kleinlebewesen. So wurden Libellen,
Wildbienen, Eidechsen, Grashüpfer und kleine Kröten entdeckt, denen
man sich vorsichtig nähern musste, um sie groß im Bild festzuhalten.

Ein Teil des Rundgangs
führte durch den an-
grenzenden Wald, wo
die ersten Pilze ent-
deckt und als Foto auf
der Speicherkarte gesi-
chert wurden. Nach
knapp 4 Stunden en-
dete dieser Foto-Walk
mit der Erkenntnis,
dass man viele schöne

Motive gesehen und fotografiert hat, an denen man bei einem norma-
len Spaziergang wohl vorbeigegangen wäre.
Zum Schluss war man sich schnell einig, dass es auch zu anderen Jah-
reszeiten einen vom OKR angebotenen Foto-Walk geben sollte.
                                                                              (Text und Fotos: Holger Hansen, Mildstedt)
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OKR-Kursangebot ab November 2023
Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Volls-
tedt bietet ab August drei neue Kurse an:
WellFit - Alles was „Frau“ gut tut!
Der ganzheitliche Wellfit-Ansatz bietet eine ausgewogene Mischung aus
verschiedenen Sportprogrammen, um gesund, fit und schön zu sein,
ohne den Körper – insbesondere die Gelenke – und die Seele zu über-
fordern. In diesem Kurs können Frauen aller Altersgruppen, die bisher
noch nicht oder lange nicht mehr sportlich „unterwegs“ waren – unter
Anleitung der erfahrenen Übungsleiterin Petra Kruse – wieder lernen,
wie viel Spaß und Freude sportliche Bewegung bringen kann. 
Der Kurs findet ab 2. November in der kleinen Turnhalle der Grund-
schule Breklum jeweils donnerstags von 17.00 bis 18 Uhr statt.            
Gitarrenkurs für Anfänger
Am 6. November beginnt ein Gitarrenspielkurs für Anfänger ab 18 Jah-
ren. In einer kleinen Gruppe lernen die Teilnehmer an 6 Abenden unter
der Anleitung von Ralf Steinkat auf dem eigenen Instrument erste Ak-
korde, Schlagrhythmen und Akkordfolgen. Ziel ist es Lieder zu begleiten
und gemeinsam zu musizieren. Notenkenntnisse sind nicht erforder-
lich. Der Kurs findet ab 6. November jeweils montags von 18 bis 19.30
Uhr in der Grundschule Breklum statt. 
Hatha-Yoga nach Himalaya-Tradition – ein ganzheitlicher Yoga
Auf eine achtsame Weise bekommen der Körper, der Atem und die Ge-
danken eine besondere Aufmerksamkeit in der Yogapraxis. Die regel-
mäßige Ausübung der Yoga-Haltungen verfeinert das Bewusstsein. Die
Körperübungen (asanas) stellen einen Ausgleich her und fördern da-
durch die körperliche Gesundheit. Yoga gibt die Möglichkeit, sich selbst
besser kennenzulernen. Mitzubringen sind eine Matte, ein Sitzkissen
oder Sitzbänkchen, eine Decke und ein Kissen.
Der Kurs findet an 4 Donnerstagen von 17.30 bis 19.00 Uhr in der Grund-
schule Breklum statt. Treffpunkt ist am Haupteingang (Kirchenstraße)  

Kursbeginn ist am 9. November. Kursleiterin: Birte Jensen-Dohle
Kursgebühr: 50,00 €
Nähere Auskünfte gibt es bei Bernhard Schweger, Telefon 04671 / 42 97,
der auch die Anmeldungen entgegennimmt. (www.okr-breklum.de)

Sonntagsfilm in Vollstedt
Der nächste „Sonntagsfilm,“ organisiert von der evangelischen Kirchen-
gemeinde und dem Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll,
Struckum und Vollstedt, findet am 8. Oktober 2023 um 15 Uhr im Dörps-
huus in Vollstedt statt. Ab 14.30 Uhr erfolgt der Einlass, dabei werden
Kaffee/Tee und Kekse angeboten. 
Zum Filminhalt: Eine britische Beziehungskomödie, in der es um die
Liebe geht. Auf höchst amüsante Weise kommen sich die Akteure auf

vier Hochzeiten und einem Begräbnis näher, um zu erkennen, dass sie
füreinander bestimmt sind.  
Die Teilnahme an dem Filmnachmittag ist kostenfrei. Auf Wunsch kann
auch ein Fahrdienst organisiert werden. Anmeldungen für den Fahr-
dienst nimmt Ute Schweger (04671/5022) bis spätestens Sonnabend,
den 7. September entgegen. Schon mal vormerken: Der nächste Sonn-
tagsfilm findet am 12. November statt.

Bei HEIWE sorgen wir mit über 
30 Profi s dafür, dass es perfekt wird – 
von der fachgerechten Planung über 
die ausführliche Beratung bis zur 
termingerechten Umsetzung. Heizungs- 
und Sanitärtechnik, Badgestaltung und 
Elektrotechnik – seit über 20 Jahren!

www.heiwe.de

Elektro | Löwenstedt | Tel 04843 973919-0
Heizung Sanitär | Haselund | Tel 04843 20 4008-0

Natürlich. HEIWE.
Ihr Partner für die Energie- 
und Haustechnik

Der Ortskulturring Almdorf, Breklum, Sönnebüll, Struckum und Volls-
tedt präsentiert ein Konzert mit der BigBand „Beatfactory“ aus Husum
am 29. Oktober. Im Festsaal des Christian-Jensen-Kolleg wird die „Beat-
factory“ einen bunten Strauß großer Hits der Musikgeschichte präsen-
tieren. Von Benny Goodman bis Adele reicht das Repertoire der
Husumer BigBand, die aus Musik-Enthusiasten im Alter von 25 bis 70
Jahren besteht. Sie spielen Klassiker aus Swing, Jazz, Pop, Funk und
Soul. Gemeinsam mit ihrem Bandleader Jan Hahn verspricht die Beat-
factory einen schwungvollen Abend voll guter Musik und guter Stim-
mung. Der Ortskulturring freut sich, die Beatfactory am 29. Oktober um
18.30 Uhr (Einlass um 18 Uhr) im Christian Jensen Kolleg in Breklum,
Kirchenstrasse 4 mit einem ganz besonderen Programm vorstellen zu
können. Karten gibt es im Vorverkauf ab 9. Oktober im Edeka Aktiv-
Markt Thomas Nissen in Breklum sowie an der Abendkasse (www.okr-
breklum.de).

Beatfactory zu Gast in Breklum
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100. Chapeau-Turnier der Geest-Bouler
Als sich im Mai 2011 die Boulesparte
des SV Germania Breklum „Die
Geest-Bouler“ gründete, hat be-
stimmt keiner daran gedacht, dass
nur 12 Jahre später bereits das 100.
Chapeau-Turnier* auf dem Boulo-
drome im Breklumer Sportpark statt-
finden würde. 
Zur Feier des 100. Chapeau-Turniers
hatten die Geest-Bouler am 29. Juli
2023 alle Spieler eingeladen, die bei
einem der vorangegangenen 99 Cha-
peau-Turniere den 1., 2. oder 3. Platz
belegt hatten.
Die meisten Chapeau-Turniere ge-
wonnen hat in den vergangenen 12
Jahren Bernd-Rito Sönksen (15)
vor Manfred Habenicht (8), Rita Hagge-Hansen (7) und Inga Habenicht (6).
Bei 8 Turnieren ging der Sieg an eine Spielerin oder einen Spieler aus
anderen Boulevereinen.
Insgesamt gab es in den 100 Turnieren 35 verschiedene Sieger. Es nah-
men 2.255 Spieler an den grundsätzlich nur über drei Runden gespielten
Turnieren teil.
Zum 100. Chapeau-Turnier traten 55 Spieler, darunter 20 Spieler aus an-
deren Boulevereinen, aus Oldersbek, Viöl, Büsum, Husum, Kiel, Brammer,
Idstedt, Kampen/Sylt, Poyenberg, Hattstedt und Leck, an. Gespielt wur-
den ab 14:00 Uhr ausnahmsweise 4 Spielrunden im Modus Doublette

Supermêlée. In jeder Spielrunde wurden sowohl die Spielpartner als
auch die Gegner zu Zweierteams neu zusammengelost.
In der Pause, nach der 2. Spielrunde, luden die Geest-Bouler aus Anlass
des Jubiläums alle Spieler und Zuschauer zu Kaffee und Kuchen ein.
Nach fast fünf Stunden spannender Spiele, bei denen Freud und Leid
nah beieinander lagen, konnte Turnierleiter Wolfgang Lorenzen die Er-
gebnisse verkünden und Siegerin und Platzierte mit einem Preisgeld aus-
zeichnen.
Gleich sechs Spieler hatten alle vier Spiele gewonnen. Entscheidend für
eine Platzierung waren daher die erspielten Punkte der Differenz zwi-
schen den Plus- und den Minuspunkten. Ganz vorne lag mit +41 Punkten
in der Differenz Veronika Freitag von den Nordsee-Boulern aus Büsum.
Sie wurde verdient zur Turniersiegerin gekürt.
Ihr folgten auf den Plätzen und damit noch im Preisgeld Norbert
Stamm (Eichenbouler Poyenberg - Platz 2), Anne Frömling (Geest-Bouler
Breklum – Platz 3), Eric Zimmer (Up’n Swutsch Oldersbek – Platz 4), Otto
Hansen (Geest-Bouler Breklum – Platz 5), Klaus Kaiser (Geest-Bouler Bre-
klum – Platz 6), Melvyn Lange (SSV Brammer – Platz 7) und Renate Kai-
ser (Geest-Bouler Breklum – Platz 8). 
Doch nach dem Turnier ist vor dem Turnier!
Schon in 14 Tagen, am 12. August 2023, findet bei den Breklumer Geest-
Boulern das große Sommer-Turnier statt, welches mit insgesamt 78 Spie-
lern aus Schleswig-Holstein, Hamburg und Dänemark bereits ausgebucht
ist.

*Chapeau-Turnier =An einem Chapeau-Turnier kann jeder teilnehmen, ohne sich dazu
anzumelden. Wer am Turniertag auf dem Boulodrome erscheint, wirft seine 2 € Startgeld
in den Hut (Chapeau) und spielt einfach mit.

Sommer-Turnier der Geest-Bouler
Zum 11. Sommer-Turnier der Breklumer Geest-Bouler waren am 12. Au-
gust 2023 78 Spielerinnen und Spieler aus 20 verschiedenen Boulever-
einen aus Schleswig-Holstein, Hamburg, Bayern und Dänemark
angemeldet.
Ein internationales Flair erhielt das Turnier durch Spieler*innen aus Por-
tugal, China, Iran, Thailand, Vietnam, Dänemark und aus Deutschland.
Am Turniertag erwartete die eintreffenden Spieler ein mildes Sommer-
wetter und ein Frühstücksbüfett welches das Catering-Team der Geest-
Bouler vorbereitet hatte.
Das Turnier sollte dann pünktlich um 10:00 Uhr beginnen.
Doch vorher gab es für Inga und Manfred Habenicht, die die Boulesparte
des SV Germania Breklum e.V., „Die Geest-Bouler“, zwölf Jahre lang auf-
gebaut und geleitet haben, noch eine überraschende Ehrung.

Der amtierende Spartenleiter Wolfgang Lorenzen rief in seiner Laudatio
noch einmal kurz die Stationen der Boulesparte von 2009 – 2022 in die
Erinnerung zurück und hob das Engagement von Inga und Manfred für
die Geest-Bouler hervor. Überreicht wurde ihnen zum Dank ein Geschenk
der Geest-Bouler mit extra für sie angefertigen Boule-Bechern und lie-
bevoll arangierten Hinweisen, doch einmal einen Strandurlaub zu ma-
chen. Für den Urlaub lag auch noch ein Reisegutschein im Geschenk.
Anschließend lobte der Ehrenpräsident des Pétanque Verbandes Nord,
Volker Kruse aus Kiel, in einer kurzen Rede die Verdienste, die sich Inga
und Manfred nicht nur in Breklum, sondern durch ihre Aktivitäten mit
der von ihnen gegründeten Informationsplattform „Boule in Schleswig-
Holstein“ für das ganze Bundesland Schleswig-Holstein erworben haben.
Er überreichte an Inga und Manfred eine Flasche Champagner.

www.be-wohnträume.de

Turniersieger Veronika Freitag,
Nordsee-Bouler Büsum
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D R E L S D O R F

Danach konnte der Turnierleitrer Wolfgang Lorenzen das Turnier dann
starten. Fünf Spielrunden waren geplant. In jeder Spielrunde wartete ein
anderes gegnerisches Tripletten-Team, bestehend aus jeweils drei Spie-
lern*innen, auf den fairen Wettkampf mit den Eisenkugeln. Dabei loste
der Computer immer gleichstarke Mannschaften gegeneinander
(SchweizerSystem). Nur eine Mannschaft kann dadurch am Turnierende
alle fünf Spielrunden gewonnen haben.
Nach dem die zweite Runde beendet war, gab es in der Mittagspause
Bratwurst vom Grill mit Kartoffelsalat oder im Brötchen.
Danach ging es mit den nächsten beiden Runden weiter. Bereits in der
dritten Spielrunde zogen jedoch schwarze Wolken auf und es begann
leicht zu regnen.
Die vierte Runde war dann schon eine Wasserschlacht. Die Spielerinnen
und Spieler, die zwar fast alle Regenzug dabei hatten, standen nicht nur
im Regen, sondern buchstäblich im Wasser. Doch die Runde wurde trotz
des Regens noch bis 15:30 Uhr zuende gespielt.
Die Gastgeber hatten für die jetzt folgende Regenpause vorgesorgt. Sie
reichten den Gästen heißen Tee oder Kaffee und eröffneten ihr bekann-
tes und bei den Spielern sehr beliebtes Tortenbüfett.

Nach der Kaffeepause ließ der Regen aber nicht nach, sondern wurde
immer heftiger. Alle Spieler rückten im großen Zelt zusammen, um nicht
noch nasser zu werden.
Auch nach mehr als 45 Minuten Pause regnete es immer noch aus allen
Wolken. Die Boulebahnen waren inzwischen unbespielbar geworden, da
sie zum größten Teil unter Wasser standen.
Auch die Wetter-App sagte für die nächsten 60 Minuten keine Wetter-
besserung, sondern nur noch mehr Regen vorher. Daraufhin entschloss
sich die Turnierleitung, nach Rücksprache mit den Teilnehmern, dass
Turnier mit dem Ergebnis der 4. Spielrunde zu beenden und die Sieger-
ehrung durchzuführen. 
So ging ein Breklumer Sommer-Turnier vorzeitig im Regen, aber mit einer
siegreichen Mannschaft und neun platzierten Teams in den Preisrängen,
zu Ende.
Turniersieger wurde das Team der Breklumer Geest-Bouler mit Norbert
Lehmann, Sandra Fernandes und Hannes Petersen mit vier gewonnenen
Spielen und 28 Pluspunkten (4/+28).

Termine Drelsdorf
22.09.: SoVD: Jahresfest, Drelsdörper Krog
01.10.: Herbstmarkt auf dem Schulgelände 11.00 – 17.00 Uhr
04.10.: Essen in Gemeinschaft, Gemeindehaus
05.10.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
06.10.: SoVD: Lotto für Jedermann, Drelsdörper Krog
08.10.: Laienspieler: Theaterstück im Drelsdörper Krog
12.10.: Landfrauen: Ernte-Dank-Abend in Paulsen´s Landgasthof
13.10.: Laienspieler: Theaterstück im Drelsdörper Krog

19.10.: Landfrauen: Thema – Apfelbäume
19.10.: Eine-Welt-Laden 15.30 – 18.00 Uhr (Pastorat)
24.10.: Treffen der Vereine
01.11.: Essen in Gemeinschaft, Gemeindehaus
04.11.: Feuerwehrball
10.11.: Laternelaufen
11.11.: Eine-Welt-Laden: Tag des offenen Marktes 10.00 – 14.00 Uhr
Jeden Montag und Mittwoch Boulen auf dem Sportplatz ab 14.15 Uhr

Immer mobil – sicher ans Ziel !
Reisedienst: individuelle Gruppenreisen für Tages- und Halbtagestouren

KFZ-Werkstatt: Service und Reparaturen aller Marken

Reisedienst &
KFZ-Werkstatt

Nissen & Sohn GmbH
Westerfeld 2a · 25864 Löwenstedt 

Reisedienst: 04843·20 50133
Werkstatt: 04843·2212 

www.bus-nissen.de
www.kfz-nissen.de

Turniersieger Norbert Lehmann, Sandra Fernandes
und Hannes Petersen

Die „Wasserschlacht“Ehrung von Inga und Manfred Habenicht
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Spiel ohne Grenzen
Der TSV DAB lud alle Kinder aus
Drelsdorf, Ahrenshöft und  Bohm-
stedt zum Spiel ohne Grenzen ein.
Die Mitgliedschaft im Verein wurde
nicht vorausgesetzt und für die Kin-
der war alles kostenlos. Gefördert
wurde es durch das Programm“ Re-
start-Sport bewegt Deutschland“
des deutschen olympischen Sport-
bundes.
Bei schönem Wetter kamen Kinder
von 6-14 Jahren um sich den He-
rausforderungen zu stellen. Die Or-
ganisatoren hatten sich einiges
einfallen lassen. In Teams von 4-6

Kindern ging es zum Slalomlauf, Lei-
tergolf, Ringe werfen, Wassertrans-
port mit Schwamm, Flaschen
umpacken mit den Füßen, Legostei-
nen stapeln etc. Wobei nicht die
Leistung zählte, sondern der sport-
liche Gedanke.
Nach diesen Spielen wurde gegrillt.
Nach dieser Stärkung konnte der
Spaß mit der Wasserrutsche und
Fußballtennis weitergeführt werden.
Zum Schluss gab es eine Siegereh-
rung bei der keines der Kinder leer
ausging.

25 Jahre Essen in Gemeinschaft
Das ist ein guter
Grund um zu feiern.
Vor 25 Jahren haben
Pastor Martin Hansen
und Marlene Grünberg
„Essen in Gemein-
schaft“ ins Leben ge-
rufen. Am Anfang
waren es nur wenige
Personen die teilnah-
men. Aber das gute Essen und die Gemeinschaft sprachen sich schnell
herum. Bei der Feier wurden viele Erinnerungen ausgetauscht. Inzwi-
schen sind einige ehemalige Kochfrauen Gäste beim Essen. Allen ge-
meinsam ist, dass ihnen das Kochen für die Gäste immer sehr viel
Freude bereitet hat. Ingrid Hinrichs erinnerte an die Anfänge und die
Besonderheiten der vergangenen Jahre.

Was wäre Essen in Gemeinschaft
ohne die Kochfrauen? Mit einer
Rose bedankte sich die Kirchenge-
meinde bei den Kochfrauen und
den Helferinnen. Hainke Clausen
hatte ihr 25 jähriges Jubiläum als
Kochfrau, Margrit Jensen ist schon
seit 15 Jahren , Ingrid Nissen seit 10
Jahren und Inken Boockhoff seit 9
Jahren dabei. 

2018 kamen noch 6 Frauen hinzu, die sich bereit erklärten zu kochen.
Inzwischen besteht das Team aus 13 Frauen. Über Nachwuchs würde
sich das Team freuen.
Ingrid Hinrichs wurde zum Schluss als Leiterin für Essen in Gemein-
schaft verabschiedet. Nachfolgerin wurde Antje Hansen.

Nach vier Jahren findet wieder
der Herbstmarkt statt. Traditio-
nell beginnt er mit dem Ernte-
dankgottesdienst und dem
anschließenden Überbringen
der Erntekrone zur Schule.
Das Organisationsteam um Inga
Hinrichsen-Pedersen hat wieder
ein umfangreiches Programm
auf die Beine gestellt. 
Neben den zahlreichen Ausstel-
lern können sich die Gäste auf
Informationen zur Imkerei, Wild-
tierrettung und eine Dreschvor-
führung freuen.
DAS Orchester wird den musika-
lischen Rahmen eröffnen. Aus-
serdem treten das Klangtrio
Sandra Clausen und die Watten-

Pipeband Hattstedt auf. Die Drelsdorfer Trachtengruppe zeigt ihr Kön-
nen und die Crazy Show der Halligtorbühne Bredstedt wird auch si-
cherlich die Besucher gut unterhalten.
Beim Bankbingo gibt es, wie der Name schon sagt, eine Bank zu ge-
winnen. Die Bank wird von der Firma Spielgeräte Jessen aus Drelsdorf
gestiftet. Für das leibliche Wohl sorgen wieder viele Anbieter.
Zum Herbstmarkt gehört der Kürbiswettbewerb. Es wird wieder der
größte Kürbis prämiert.
Neu ist der Fotowettbewerb. Wer möchte kann sich die eingegangenen
Fotos auf Facebook und Instagram bis zum 29.09.2023 angucken und
über seinen Favoriten abstimmen. Alle Fotos werden auf dem Herbst-
markt im Musikraum der Schule ausgestellt. Hier kann man für seinen
Favoriten noch abstimmen. 
Der oder die Gewinner/-in werden auf dem Herbstmarkt bekannt ge-
geben.

Herbstmarkt am 1. Oktober 2023 - Dat geiht wedder los
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… der Diakoniestation Drelsdorf  jetzt immer im Pastorat. 
Pflegende Angehörige brauchen hin und wieder eine Pause. Und die
bekommen sie auch –mit Hilfe unserer Drelsdorfer Diakoniestation.
Doch eine stundenweise Betreuung zu Hause ist oft zu wenig – und
eine ganztägige Betreuung in unserer Tagespflege zu anstrengend. Um
diese Lücke zu schließen, bietet unsere Diakoniestation jeden Diens-
tagnachmittag in der Zeit von 14.30 bis 17.30 Uhr die  Betreuungsgruppe
„Café -Vergiss-mein-nicht“  an.

Hier können so-
wohl die einzel-
nen Gäste, als
auch ihr Umfeld
in einem über-
schaubaren Zeit-
rahmen gestärkt

und auf Dauer stabilisiert werden. Bestandteil des Programmes sind
Aktivierungsangebote, die auf die Bedürfnisse der Gäste ausgerichtet
sind, 

sowie die Betreu-
ung durch ge-
schulte Helferinnen,
ehrenamtliche Mit-
arbeitende und
Fachkräfte. Das alles
findet in einer
freundlichen, har-
monischen Atmo-
sphäre unter der
Leitung von Britta
Brodersen statt. 
Die Kosten von zurzeit 20,00 € pro Nachmittag, können Sie mit ihrer
Pflegekasse ab Pflegestufe 1 abrechnen.
Ab 5. September findet unser „Café-Vergiss-mein-nicht“ nicht mehr im
Gemeindehaus sondern im Pastorat nebenan statt. Ein barrierefreier
Eingang ist auf der hinteren Seite des Pastorats.  
Wir freuen uns auf Sie und Ihre Angehörigen! 

DRELSDORF27

 „Cafe´- Vergiss-mein-nicht“  …

Einschulung in Drelsdorf
Ein großer Tag begann am 31. August für 26 Kinder aus Drelsdorf,
Bohmstedt und Ahrenshöft. Nach dem Gottesdienst gingen die
Schulkinder und ihre Familien durch ein Spalier der Kindergarten-
kinder. In der Schule wurden sie ebenso von den Gruppen des Kin-
dergartens begrüßt. In der schön geschmückten Turnhalle empfing
sie Frau Krause herzlich. 
Gemeinsam mit allen Schülern:innen der Lüttschool wurde das Lied
der Schule den Neuankömmlingen vorgesungen. Jeder Anfang fällt
manchmal schwer und um es etwas leichter zu machen, wurde
jedem:r Schüler:in ein Pate aus der zweiten Klasse zur Seite gestellt.
Gemeinsam gingen sie zusammen in den Klassenraum. In der Zwi-
schenzeit konnten sich die Familien mit Getränken erfrischen. Da-
nach durften sie auch die Klassenräume besichtigen. 
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„Goldelunder” on tour
Hallo nach Deutschland,
wir sind Kira und Max Dethlefsen
aus Goldelund. Wir befinden uns zu
diesem Zeitpunkt am anderen Ende
der Welt auf einer spannenden
Reise. Auf diese Reise wollen wir
dich gerne mitnehmen. Jetzt fragst
du dich mit Sicherheit einige Dinge,
wann, wohin, mit wem, aber von
denen werden wir berichten! Kira ist
19 Jahre alt und lebt in Wagga
Wagga, Australien in einer Familie in
der sie als Au- pair arbeitet. Sie flog
am 7.08. los nach Sydney. Max ist 17
Jahre alt, lebt allerdings am anderen
Ende, nämlich in Maryland, Amerika. Er begann seine Reise am 17.08.,
also nur 10 Tage später und flog nach New York. Im Folgenden werden
wir von unseren Erlebnissen und Erfahrungen bis hier hin berichten.

Kira aus Australien - Hi, ich beginne ganz am Anfang. Für mich stand
immer fest, dass ich nach meinem Abitur nach Australien wollte. Zuerst
war der Plan allerdings anders. Ich wollte ein Work&Travel machen und
Australien erkunden. Da eine Freundin von mir 2018/19 ein Au-pair
machte und immer noch im Kontakt mit ihrer Gastfamilie ist, infor-
mierte ich mich darüber, weil ich den Gedanken eine Familie am ande-
ren Ende der Welt zu haben sehr toll finde. Der neue Plan steht seitdem.
Ich werde alles miteinander verbinden. 9 Monate Au Pair mit der Orga-
nisation AIFS und danach Reisen. Ein Au-pair zu sein, ist wie eine Ba-
bysitterin. Als Au-pair lebt man mit einer Familie zusammen wie eine
große Schwester und für die Stunden, die man arbeitet, wird man be-
zahlt. Am 7.08.2023 hieß es „Ab ins Abendteuer“. Ich flog von Frankfurt
aus 12 Stunden nach Singapur und dann 7 Stunden nach Sydney. Der
lange Flug war definitiv auszuhalten und nicht so unerträglich wie man
denkt. In Sydney blieb ich eine Woche mit allen anderen Au Pairs bis
sich am Ende der Woche die Wege in Richtung der Gastfamilie trennten.
In der Woche konnte ich viele atemberaubende Ecken von Sydney ent-
decken. Ich wurde am kleinen Flughafen in Wagga von meiner Gast-
mutter empfangen und durfte die Kinder und meinen Gastvater am
Abend kennenlernen, als sie zurückkamen von der Arbeit und dem Kin-
dergarten. Ich verstehe mich sehr gut mit meiner Gastfamilie, wir haben
viele gemeinsame Interessen, die das Zusammenleben verschönern!

Die Kinder sind 10 Monate, 2 1/2 und
4 Jahre alt. Meine Priorität liegt auf
den beiden älteren Mädels. Meine
ersten Wochen wurden begleitet
durch gemischte Gefühle. So viele
neue Eindrücke, ein anderer Lebens-
stil, eine neue Sprache, neue Men-
schen, eine neue Umgebung und
vieles mehr. An einigen Tagen Über-
forderung und an anderen Ver-
trauen in mich selbst und Routine.
Raus aus der Komfortzone heißt
Veränderungen und Veränderungen
fallen mir meistens nicht so leicht,
weil ich mich an so viel Neues ge-

wöhnen muss. Mein Motto ist allerdings, man fühlt sich so wie man
sich fühlen möchte. Ich weiß, dass diese Veränderung eine sehr positive
ist und ich bin gespannt und neugierig. Ich habe in Deutschland Fuß-
ball gespielt, was natürlich in Australien nicht fehlen darf. Von meinem
neuen Fußballteam und weiteren Gefühlen und Erfahrungen werde ich
beim nächsten Mal berichten.
P.S. Ich wurde noch von keiner Schlange oder Spinne gebissen und
habe sogar eine Schlange gestreichelt. 

Max aus den Staaten - Wie auch
meine Schwester möchte ich ganz
am Anfang anfangen. Meine Reise
begann mit dem Traum „Australien“
meiner Schwester. Kira wollte schon
immer nach Australien und irgend-
wann hat sie mich mit ihrem „un-
endlichem“ Reisefieber angesteckt.
Die Planung für mein Auslandsjahr
begann 3 Jahre vor der Ausreise,
also sehr früh im Vergleich zu ande-
ren Schülern. Dennoch war ich auf-
geregt, als es dann nach  Hamburg
zum Flughafen ging. Das Abenteuer
begann dann direkt am Flughafen,
als wir erfuhren, dass unser Flug
nach  London gestrichen wurde. Die
Frage war nun, ob ich wieder mit nach Goldelund kommen sollte, denn
der neue Flug ging um 4 Uhr morgens am nächsten Tag. Schlussendlich
blieb ich dann eine Nacht bei der Familie eines anderen Austausch-
schülers. Am Ende kamen wir dann aber alle in New York an und ge-

nossen ein verkürztes
Willkommenswochen-
ende in der Stadt, wel-
ches von meiner
Organisation organi-
siert wurde. Hier habe
ich mit über 200 Aus-
landsschülern zusam-
men viel erlebt. Wir
waren in Manhattan,
haben uns ans Eng-
lisch sprechen ge-

wöhnt und neue Freundschaften.geschlossen. Das Abenteuer ging
weiter, als der Flug nach Charlotte verspätet war und wir somit den An-
schlussflug nach Baltimore nicht erreichen würden. Also wurde ich zu-
sammen mit einer Austauschschülerin aus Spanien ganz nach Chicago
geschickt, um dann nach Washington, D.C zu fliegen. Dort wurden wir
von unseren Familien herzlich mit Plakaten begrüßt.

Mehr von unserem Leben im Ausland könnt ihr in der nächsten Aus-
gabe lesen. Liebe Grüße aus der weiten Welt Amerika und Australien

Gastfamilie

New York - „Reisegruppe“
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Neue Pausenplätze Termine Goldelund
Unsere Gemeinde freut sich bereits seit einigen Wochen über zwei neu
angeschaffte Sitzgarnituren. Die erste befindet sich in den Köngsbergen
beim Übergang in die Lütjenholmer Heide. Hier kann man prima die
Gelegenheit für eine kleine Pause nutzen.
Die zweite lädt zum Verweilen, naschen und Klönschnack halten beim
Kinderspielplatz ein. Hier freuen wir uns ebenfalls über eine tolle neue
Rutsche.                                                               (Text: Heide Jöns-Erichsen)

26.09.: Bücherbus                                                                                    
02.10.: Frauenfrühstück                                                                            
10.10.: Karten spielen
14.10.: Laternen basteln und mehr (Kinder)
16.10.: Spiele-Nachmittag
03.11.: Laterne laufen
07.11.: Frauenfrühstück + Bücherbus
11.11.: Spiele-Nachmittag (Kinder) 

Veranstaltungstermine für Kinder
Liebe Kinder und Jugendliche der „Veer Dörper“ Gemeinden, hiermit
möchten wir, der „Jugend- und Seniorenausschuss Goldelund“, euch
recht herzlich zu unseren Herbstveranstaltungen einladen.
14.10.2023 Laterne basteln und mehr 
11.11.2023 Spielenachmittag
02.12.2023 Adventsbacken, Uhrzeit: 14:30 Uhr - 17:30 Uhr Alter: ab 6 Jah-
ren Unkostenbeitrag: 3,00 € pro Veranstaltung.
Alle Termine finden bei uns in der „Alten Gastwirtschaft“ in Goldelund
statt. Wir freuen uns auf euch! Meldet euch an bei Nadja Petersen: 0152-
08566624 oder Annika Jochimsen: 0160-5916087.
                                                                                                                     (Text: Nadja Petersen)

Bei bestem Ausflugswetter ging es in diesem Jahr wieder mit unseren
Senioren auf Tour. Unser neuer Jugend- und Seniorenausschuss hatte
eine Fahrt auf den Himbeerhof Gut Steinwehr in Bovenau geplant und
20 Einwohner/innern hatten Lust, dieses Angebot anzunehmen. Darü-
ber haben wir uns sehr gefreut. Mit einem gemütlichen Reisebus von
Nissen & Sohn aus Löwenstedt und dem gut aufgelegten Busfahrer To-
schi starteten wir mittags bei der Alten Gastwirtschaft. Auf dem Gut an-

gekommen, ging es für die eine
Gruppe mit einer gemütlichen
Kutschfahrt durch die Region
weiter, während die andere
Gruppe sich die leckere Him-

beertorte und den Kaffee schmecken ließ. Danach konnte man sich
noch etwas auf dem Gut umschauen. Im Anschluss fand natürlich ein
Wechsel beider Gruppen statt. Die Kutschfahrt, die auch ein Stück am
Nord-Ostsee- Kanal entlang führte, war sehr kurzweilig und informativ
dank einer netten Reiseführerin.
Außerdem konnten wir herrliche Gutshäuser bewundern und die
schöne Landschaft genießen. Mit unserer Abfahrt wurde das Wetter
schlechter und wir waren alle froh, dass Petrus es so gut mit uns ge-
meint hatte.
Um halb sieben kamen wir wieder an der Alten Gastwirtschaft an und
hier wartete schon eine wunderschön gedeckte Tafel auf uns. Nadja
hatte mit ihren beiden Kindern Jeppe und Jonna keine Mühe gescheut
und uns ein leckeres Abendbrot zubereitet. Vielen lieben Dank dafür,
es war prima!!! Nun konnten wir alle zusammen unsere Erlebnisse des
Tages austauschen und den Tag gemütlich ausklingen lassen. Über die
vielen positiven Rückmeldungen freut sich die gesamte Gemeindever-
tretung und ganz besonders die Verantalterinnen Mildred, Nadja und
Annika.                                                                 (Text: Heide Jöns-Erichsen)

Unsere Seniorenfahrt

RUND UM DIE UHR, VON A BIS Z.
Was auch immer nötig ist: Im Trauerfall lassen wir Sie nicht allein.

Osterstraße 39
BREDSTEDT

Tel. 04671-933 76 16
Inh. Stefan Marquardt, Bestattermeister
bestattungshaus-hansen.de

Landschlachterei
Burmeister
GmbH & Co. KG

25884 Viöl
Tel. 04843-1301
www.la-bu.de
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SoVD Högel: Wir waren unterwegs
Am 5. September
machten wir eine
Rundfahrt durch un-
sere Heimat. Es ging
durch die Köge, Arlau-
schleuse, Bergenhu-
sen, Schwabstedt und
viele weitere Orte. Zum
Kaffee ging es in das
Café Tut Gut in Kol-
denbüttel.
In diesem Jahr hatten wir Mitglieder und Freunde des Ortsverbandes
Bordelum dabei.
Der Busfahrer Toschi vom Busunternehmen Nissen &Sohn aus Löwen-
stedt fuhr uns durch die malerische Region. Nach den Kögen ging es zur

Quellerblüte bei Lüttmoorsiel. In Bergenhusen waren die Störche schon
wieder weg.
Unser Reiseleiter Heinz-Helmut Jochimsen aus ehemals Allmoor konnte
zu jeder Gemeinde und Umgebung eine Geschichte erzählen, die oftmals
zum Schmunzeln anregte. Einige Witze taten das Übrige. Viele angeregte
Gespräche und eine sehr gute Stimmung machten den Nachmittag zu
einem gelungenen Nachmittag.
Die leckeren Kuchen im idyllischen Café ‚Tut Gut‘ in Koldenbüttel trafen
den Geschmack von allen. Danach noch ein gemütliches Gespräch drau-
ßen in der Sonne und dann ging es weiter.
Insgesamt führen zufriedene 51 Personen mit, bei strahlender Sonne und
guter Stimmung war die Tour dann gegen 18:30 Uhr beendet.
Eine erneute gemeinsame Tour können sich die Vorsitzenden Maren
Weber aus Bordelum und Ernst-Peter Carstensen aus Högel sehr gut vor-
stellen.                                                                        (Ernst-Peter Carstensen)

Gemeinsame Veranstaltung SoVD und  OKR Högel
Am 16. August fand
nachmittags um 14:30
Uhr im Gemeindehaus
Högel eine gemein-
same Veranstaltung
des Sozialverbandes
Högel und des Orts-
kulturrings Högel statt.
Eine Digitalexpertin
(Digitaler Engel) aus
Berlin konnte alle Fra-
gen zum Handy und IPad beantworten.
Durch den digitalen Engel wurden Chancen aufgezeigt, den Alltag mit
Handy und IPad zu bereichern und zu erleichtern. Die Expertin, Frau Roll-
fing, beriet bei der sicheren Nutzung. Der Nachmittag war auch für An-
fänger sehr geeignet. Die Gäste am Nachmittag konnten den Kaffee und
Kuchen bei vielen sehr interessanten Themen zu digitalen Themen ge-
nießen. Die Präsentation konnte durch das
vorhandene sehr gute Internet, Leinwand und Beamer optimal genossen
werden.
Viele Fragen gingen um ein W-Lan, zuhause oder im Gemeindehaus. Für
einfache Nutzung ist ein kostenloses freies W-Lan sinnvoll. Das kann die
Gemeinde auch einfach einrichten.

Die Aktion „Digitaler Engel“ ist ein Projekt von Deutschland sicher im
Netz, DsiN, und wird gefördert durch das Bundesministerium für Familie,
Senioren, Frauen und Jugend.
Die Teilnahme war kostenlos, die Teilnehmer wurden um eine kleine
Spende zugunsten der Gemeinde gebeten.
Nach 2,5 Stunden endete der Nachmittag mit zufriedenen Digital-Senio-
ren.                                                                             (Ernst-Peter Carstensen)

Ihr Anzeigen-Berater
Rüdiger Högden

freier Handelsvertreter | Mediaberater

0172 - 40 69 362
hoegden@freenet.de

Kirchenweg 2 | 24976 Handewitt

0461 | 979787
ditundat@grafik-nissen.de

G R A F I K  N I S S E N
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Bewegungswochen in der Ev. Bewegungskita Joldelund
In der evangelischen Kindertagesstätte Joldelund wurde es kurz vor
den Sommerferien noch einmal sehr aufregend. Vier Wochen lang
standen den Kindern zahlreiche Bewegungsangebote zur Auswahl.
Jedes Kind durfte sich seine Angebote im Vorfeld selbst aussuchen. 
Neben Fußball, Yoga, Tanzen, Mini-Sportabzeichen und Sportabzeichen
für die zukünftigen SchulanfängerInnen, Fahrzeug - und Waldtagen,
Hobbyhorse-Parcours und einer Schatzsuche, standen auch Reiten und
Schwimmen zur Auswahl. 
Den Kindern hat es viel Freude bereitet und wieder einmal hat sich ge-
zeigt, dass Bewegung nicht nur wichtig ist, sondern auch richtig viel
Spaß macht. 
Als krönenden Abschluss verwandelte sich der Sportplatz in einen
Ninja Kids Parcours. Dort wurde durch Traktorreifen geklettert, Stroh-
ballen wurden erklommen und eine schaumige Wasserrutsche sorgte
für eine verdiente Abkühlung. Die Kinder aller Altersgruppen hatten
eine Menge Spaß und waren auch nach mehreren Runden kaum zu
stoppen. 

Die Bewegungsangebote wurden von den pädagogischen Fachkräften
unserer KiTa vorbereitet und durchgeführt. 
Hierbei hatten wir allerdings viele helfende Hände, ohne die diese Aus-
wahl an Angeboten nicht möglich gewesen wäre. 
Der evangelische Bewegungskindergarten Joldelund bedankt sich für
die tatkräftige Unterstützung bei allen Mitwirkenden, dem Schul-und
Kindergartenförderverein,dem Kreissportverein, dem Reitclub Blau-
Weiß Löwenstedt, dem TSV Goldebek, dem Freibad in Högel und unse-
rem Hausmeister Günter. 
Vier Bewegungswochen bringen auch in den gewohnten Wochenrhyth-
mus bewegte Tage. Deshalb ein großes Dankeschön an alle Eltern für
ihre Flexibilität und Unterstützung, nur so konnten wir ein so tolles und
großes Projekt auf die Beine stellen. 
Das größte Dankeschön geht an alle Kinder. Dank ihrer Motivation,
Freude, Neugier, Dankbarkeit und Wertschätzung werden es sicherlich
nicht die letzten Bewegungswochen gewesen sein. 

Unterwegs mit den Landfrauen Joldelund (1)
Mamma-Mia und Eiskönigin, 14:00 Uhr Vorstellung, mit Grunert zu den
Musicals nach Hamburg am Sonntag 12.11.2023, um 9:30 Uhr ab Husum
Die Rückkunft ist ca. 20 Uhr in Husum. 
MAMMA MIA!: Das Erfolgsrezept von MAMMA MIA! ist unschlagbar. Das
gefeierte Original verbindet die grandiose Musik von ABBA mit einer
sommerlich-witzigen wie liebevollen Geschichte: Urlaubsstimmung auf
einer griechischen Insel. Die Hitze flirtet mit den Strahlen der Sonne,
das Wasser glitzert und die Hormone spielen verrückt. Donna hat gleich
drei stürmische Verehrer: den Draufgänger Sam, den Abenteurer Bill
und den schüchternen Harry. Der Sommer endet und Donna bleibt al-
lein zurück… Gruppenermäßigungen ab 10 Personen
123,-€ Kennwort „Mamma Mia“
EISKÖNIGIN!: Elsa verwandelt mit ihren unkontrollierbaren Kräften ihr
Königreich in eine winterliche Eislandschaft. Sie flüchtet ins Exil, um
niemanden in Gefahr zu bringen. Vor allem nicht ihre geliebte Schwes-
ter Anna, die sich trotz aller Risiken auf eine abenteuerliche Reise be-
gibt, um Elsa zu finden und zu retten. Die beliebte Geschichte, die
bereits Zuschauer auf der ganzen Welt begeisterte, zieht Jung und Alt
mit viel Herz und Humor in ihren Bann.”
Gruppenermäßigungen ab 10 Personen. 
126,-€ Kennwort „Eiskönigin“
Anmeldung bei Sylta Jessen 04673 96 22 29 oder Online
Anmeldung und Bezahlung bitte bis spätestens 10.10.2023 

Ostseekreuzfahrt im Advent: Mi. (13.12.2023) - Do. (14.12.2023), Abfahrt
von Goldebek, Parkplatz Dörpshus um 6:00 Uhr, Abfahrt von Joldelund,
Parkplatz VR-Bank um 6:10 Uhr
Mi. 13.12.2023: Wir fahren mit dem 4-Sterne-Bus nach Travemünde. Von
dort heißt es „Leinen los“ zu einer kurzweiligen Ostseeschifffahrt nach
Rostock. Im Bordrestaurant ist für uns das Frühstücksbüffet reserviert.
Vorbei am alten Travemünder Leuchtturm erreichen wir die Lübecker
Bucht und nehmen Kurs Richtung Rostock. Beim Anblick des Warne-
münder Leuchtturms ist das Ziel fast erreicht. Zwischen „Hoher Düne“
und „Alter Strom“ geht es zum Rostocker Überseehafen. Hier endet un-
sere Schiffsreise. Den Nachmittag können wir in Rostock auf dem Weih-
nachtsmarkt verbringen. Dann geht es ins Hotel „Vienna House, Sonne
Rostock“ zum Abendessen. Dort übernachten wir auch. 
Do., 14.12.23: Nach einem ausgiebigen Frühstücksbüffet geht es wieder
Richtung Heimat. In Lübeck machen wir Halt und bummeln über den
Alten Markt und durch die Breite Straße. Hier können wir die Vielfalt
der verschiedenen Weihnachtsmärkte in der Hansestadt entdecken.
Am Nachmittag geht es dann wieder nach Hause. Die ganze Tour kostet
229,-€ pro Person im Doppelzimmer. Nichtmitglieder zahlen 20,-€ mehr.
Der Einzelzimmerzuschlag beträgt 35,-€. 
Falls du Veganer oder Vegetarier bist, bitte bei der Anmeldung mit an-
geben. Anmeldung bitte bei Sylta Jessen 04673 96 22 29 oder Online. 
Anmeldung und Bezahlung bitte bis spätestens 05.09.2023. 
Kennwort „Rostock“ nicht vergessen. 
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Unterwegs mit den Landfrauen Joldelund (2)
Liebe Landfrauen, auch für die nächsten Wochen haben wir wieder ein
tolles Programm für Euch zusammengestellt!
Klönschnacktermine bei Marit
Sonntag, den 10.09.2023 und Sonntag, den 08.10.2023
Wenn ihr nicht selber fahren könnt ruft uns einfach an, wir holen euch
ab. Anmeldung bitte bei Marit Rehder,  Carola Binckly oder Online.
Thermomixabend
Mittwoch, den 20.09.2023 um 19:30 Uhr im Dörpshuus Goldebek
Wir möchten gerne eine kleine Thermomix-Kochgruppe gründen, die sich
alle 8 Wochen zum Rezepte Austausch und Kochen trifft. Alles weitere
bzw. neue Ideen werden am 1. Abend besprochen. Wer hat, nimmt seinen
eigenen Thermomix mit. Die Kosten betragen 5,00 € pro Person zzgl. Zu-
taten. Anmeldung bitte bis zum 13.09.2023 bei Carola Binckly, Rowena
Kohrt-Richwardsen oder Online.
Herbstkränze-Basteln
Montag, den 25.09.2023 um 14:30 Uhr bei Daniela Hansen in Löwenstedt
Wir möchten dieses Jahr mit euch Herbstkränze basteln.
Wer hat, kann gerne seinen eigenen Stroh-Rohling mitbringen.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Die Kurs-Kosten betragen 7,50 € pro Per-
son zzgl. Material. Anmeldung bitte bis zum 18.09.2023 bei Claudia Bakker
oder Online.
Smartphon, Tablet und Co. - wie finde ich meine Bilder
Donnerstag, den 21.09.2023 um 14:30 Uhr bis 16:30 Uhr bei Marit in Högel
Wie oft hat man Bilder auf dem Handy/Tablet die man nicht haben will,
oder nicht wiederfindet. Wir zeigen euch wie man Bilder auf dem
Handy/Tablet verwaltet, weiterleitet, wiederfindet und löscht.
Ein weiterer Termin ist am 19.10.2023 geplant. Selbe Zeit-selber Ort-an-
deres Thema. Die Kosten betragen 8,00 € pro Person inkl. Kaffee und Ku-
chen. Anmeldung bitte bis zum 14.09.2023 bei Marit Rehder, Sylta Jessen
04673 96 22 29 oder Online.
Zwergenwiese Besichtigung
Mittwoch, den 27.09.2023 um 9:15 Uhr ehemals VR Bank Joldelund
Wir fahren in Fahrgemeinschaften zur Zwergenwiese-Naturkost nach Sil-
berstedt. Dort erhalten wir eine Besichtigung des Werkes. Anschließend
geht es zum Kaffeetrinken ins „Café Stil“ in Jübek.

Die Kosten betragen 3,00 € pro Person, das „Kaffeetrinken“ bezahlt jeder
selbst. Anmeldung bitte bis zum 20.09.2023 bei Sylta Jessen 04673 96 22
29 oder Online
Herbstmarkt der Joldelunder Landfrauen 
Dienstag, 03.10.2023 ab 13:00 Uhr im Dörpshuus Goldebek 
Wir planen für dieses Jahr wieder einen Herbstmarkt anzubieten. 
Wer Interesse hat und als Austeller gerne dabei sein möchte, kann sich 
bis zum 05.09.2023 bei Sylta Jessen 04673 96 22 29 oder Online anmel-
den.
Weinprobe 
Dienstag, den 10.10.2023 um 19:00 Uhr im Pastorat Joldelund. Herr Ralf
Kille, IHK-Weinfachberater und IHK-Sommelier, aus Bohmstedt führt uns
durch den Abend. In geselliger Runde gibt es, neben den leckeren Wei-
nen, auch Informationen zu deren Herkunft, Anbau und vielem mehr.
Die Kosten betragen 8,00 € pro Person. Anmeldung bitte bis zum
03.10.2023 bei Gritt Erdmann oder Online.
Modenschau „Traumklamotte“ 
Donnerstag, den 12.10.2023 um 18:30 Uhr in Viöl 
Wir fahren in Fahrgemeinschaft nach Viöl zur „Traumklamotte“. 
Es gibt neben Kleidung auch schöne Accessoires. Nach der Modeschau
mit der neuesten Kollektion darf nach Herzenslust gestöbert, anprobiert
und gekauft werden. Die Kosten betragen 3,00 € pro Person. 
Anmeldung bitte bis zum 05.10.2023 bei Claudia Bakker oder Online.
Tanzkurs Disco Fox - Anfängerkurs
Freitag, den 03.11.2023 von 19:30 Uhr–21:00 Uhr im Dörpskrog Joldelund
Wir treffen uns an 6 Abenden zum Tanzen und lernen Disco Fox. 
Der Kurs-kostet 50,-€ pro Person. Anmeldung bitte bis zum 15.10.2023 bei
Carola Binckly oder Online.
Nähkurs für alle
Jeden 2. Donnerstag im Monat von 14:30 Uhr–17:30 Uhr bei Sylta Jessen
Der Einstieg ist jeder Zeit möglich. Die Kosten betragen 15,00 € pro Nach-
mittag zzgl. Material. Es darf auch gerne eigenes Material mitgenommen
werden. Anmeldung bei Sylta 04673 96 22 29 oder Online. Anmeldungen
sind bindend!   Fahrgemeinschaften können gebildet werden.
                                                                              (Sylta Jessen, 1. Vorsitzende)

Start eines Kinder- und Jugendtreffs in Joldelund
Schon lang wurde hin- und herüberlegt, einen Kinder- und Jugendtreff
in Joldelund zu starten und nun ist es so weit. Wir haben gemeinsam mit
dem Kulturausschuss der Gemeindevertretung Joldelund eine Crew zu-
sammengestellt. Sie besteht aus Annette Tüchsen (Kulturausschuss),
Bianca Ingwersen, Nicole Dorsch, Andrea Kretzer und Olli Kutter. Beim
ersten Treffen tauchte Olli gleich mit einer prall gefüllten Akte voller
Ideen und Anmerkungen auf und war völlig heiß, dieses Thema endlich
anzugehen. Das motivierte alle anderen noch mehr. Eine Idee für ein ers-

tes Event stand bereits im Raum und wurde besprochen und konkreti-
siert. Im Flyer, der an alle Kinder- und Jugendliche zwischen 9 und 15
Jahre gerichtet ist, sind alle notwendigen Information für das erste Event,
welches im Joldelund Waldlehrpfad stattfinden wird. Es ist ein Start-
schuss für künftige, wenn möglich monatliche Treffen der Kinder- und
Jugendlichen aus Joldelund. Es können nicht immer solche Events statt-
finden, aber der nächste Treffpunkt steht schon fest – „Multiraum“. Ter-
min wird noch bekannt gegeben. Ziel ist es, die Kinder- und Jugendliche
aus Joldelund zusammen zu führen und einen Treffpunkt zu gestalten.
Wir freuen uns auf viele Kinder und Jugendliche aus Joldelund.
Termin vormerken für die Gruselrallye im Joldelunder Waldlehrpfad:
Wann: Freitag, 27. Oktober 2023 von 18:00 bis ca. 20:00 Uhr 
Wo: Joldelunder Schweiz, Parkplatz Waldlehrpfad. Einladung folgt!

Termine Joldelund
7. Oktober: Erntedankfest im Joldelunder Dörpskrog“ 
27. Oktober:  Gruselrallye im Joldelunder Waldlehrpfad“Norderweg 7 · 25862 Joldelund · Tel.: 04673/325

E-mail: joldelunder@t-online.de · www.joldelunder.de
Öffnungszeiten des Joldelunder Dorfladens: Montags - Samstags

von 06:00 Uhr bis 12:00 Uhr und Sonntags von 07:30 Uhr bis 10:30 Uhr
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Boule-Vereinsmeisterschaft des TSV Goldebek
Bei strahlendem Sonnenschein fand am 20. August die diesjährige Ver-
einsmeisterschaft der Boule-Abteilung des TSV Goldebek statt. Neun bis
in die Haarspitzen motivierte Spieler traten zum Wettbewerb um den
begehrten Wanderpokal der Abteilung an. Unter den Teilnehmern befand
sich mit Tilla Brummund leider nur eine Spielerin der „weiblichen Frak-
tion“. Hier hätte sie sich gewiss über etwas mehr Unterstützung gefreut.
In insgesamt 8 Spielrunden trat jeder gegen jeden an. 
In der Mittagspause gab es die allseits beliebte Grillwurst im Brötchen
und diverse Kaltgetränke, um den Mineralhaushalt auszugleichen und
einer befürchteten „Unterhopfung“ entgegenzuwirken. 
Während der Paarungen gab es doch die ein oder andere Überraschung.
Die zahlreichen Zuschauer vor Ort hatten auf jeden Fall ihren Spaß. 
Ein erfolgreicher und unterhaltsamer Sonntag fand mit der Siegerehrung
sein Ende. Unser Vorjahressieger Frank Thomsen musste sich von seinem
liebgewonnenen Pokal leider trennen. Er wurde in diesem Jahr von Knut
Hansen abgelöst, der als bester Spieler des Turniers den Pokal erhielt.
Zweiter wurde Paul Martin Andresen, den dritten Platz belegte „Thomi“
Thomsen.

Hier die Ergebnisse im Einzelnen:
1. Knut Hansen = 6 Siege + 38 Punkte
2. Paul Martin Andresen = 6 Siege + 29 Punkte
3. Thomas Thomsen = 6 Siege + 16 Punkte
4. Reimer Hansen = 5 Siege + 15 Punkte
5. Volker Granat = 5 Siege - 2 Punkte
6. Hans Erich Matthiesen = 4 Siege - 13 Punkte
7. Hauke Hansen = 3 Siege - 1 Punkte
8. Frank Thomsen = 1 Sieg - 16 Punkte
9. Tilla Brummund = 0 Siege - 66 Punkte
Dank gebührt allen Helfern und Unterstützern, die zu dieser gelungenen
Veranstaltung beigetragen haben.  Ach, übrigens: sollte dieser Artikel nun
Interesse am Boulespielen geweckt haben, könnt Ihr Euch bei Abtei-
lungsleiter Knut Hansen (Email: hansen.knut@t-online.de) melden oder
sonntags von 10:00 bis 12:00 Uhr sowie dienstags von 18:00 bis 20:00 Uhr
ganz einfach am Bouleplatz auf dem Joldelunder Sportplatz einfinden.
Wir freuen uns auf Euch.                                  (Text und Fotos: Volker Granat)

Wer ist eigentlich… Herbert Hansen?
Herbert, erzähl doch kurz was über dich und deine Laufbahn als Ehren-
amtler.
Seit 1997 lebe ich in Joldelund und habe hier meine Familie gegründet.
Von Beruf bin ich Heilpädagoge und arbeite an einem Förderzentrum für
geistige Entwicklung. Meine ehrenamtliche Karriere begann aber schon
1978. Damals lebte ich in Arlewatt und war beim SZ Arlewatt. Dort habe
ich mit einem Handrasenmäher den Fussballplatz gemäht und war auch
Fussballschietsrichter. Als ich nach Joldelund kam fing ich mit Damen-
fussball und als Schiedsrichter beim TSV Goldebek an. Dann folgten 
Eltern-Kindturnen, Lauftreffbetreuer- und instraktor beim Schleswig-Hol-
steinischen Leitathletikverband, Badeaufsicht im Högler Schwimmbad
und 2016 wurde ich zum 1. Vorsitzenden des TSV Goldebek gewählt. Seit
2023 bin ich auch Fitnesstrainer mit C-Lizenz.
Was hat dich dazu bewogen, dich ehrenamtlich zu engagieren? 
Wahrscheinlich liegt er Grund schon ganz weit zurück und hat mit fami-
liären Strukturen zu tun. Durch die Mobilitätseinschränkungen meiner
Eltern mit fünf Kindern, waren wir auf Mithilfe angewiesen. Das waren
durchweg positive Erfahrungen und ich habe gelernt, dass Hilfe nehmen
und Hilfe geben ein ganz großes Gut ist. Sozusagen anderen die Hand
zu reichen und auch die Hand anzunehmen
Wieviel Zeit verbringst du so mit deiner Tätigkeit beim TSV Goldebek?
Naja, ein paar Stunden kommen da schon zusammen, vor allem wenn
sich unvorher- sehbare Situationen ergeben, wie z. B. Flutlicht kaputt,
Suche nach Übungsleitern und nach „helfenden Händen“.
An welche Situationen erinnerst du dich im Rückblick auf deine bisherige
ehrenamtliche Karriere?

Da fällt mir sofort ein, dass wir 2010 mit 13 Läufern vom TSV Goldebek
beim Marathon in Berlin angetreten sind. Vom Pastor bis Bürgermeister
war alles vertreten und wir sind durch das Brandenburger Tor gelaufen.
Ach ja und natürlich an die 50jährige Jubiläumsfeier des TSV Goldebek
im Jahr 2016. Die war legendär…. und an das erste „Mok mit“-Programm
2017 für Senioren. Daraus entstanden zwei neue Sparten, Boule und
Smoovey.
Kannst du in zwei Sätzen die Vor- und Nachteile eines Ehrenamtes be-
schreiben? 
In zwei Sätzen wird wohl etwas knapp, aber ich beschreibe es mal so:
man fördert seine Persönlichkeitsentwicklung, erweitert seinen Hori-
zonte, lernt seine eigenen Talente und soziale Kompetenzen kennen und
entwickelt viele soziale Kontakte. Man lernt vor großem Publikum Rede
und Antwort zu stehen und vor allem dass man demokratisch viel be-
wirken kann. Nachteile fallen mir wirklich nicht viele ein, außer dass es
auch mal vorkommt, dass man kritisiert wird. Aber auch das lernt man,
wie man mit Kritik umgeht.
Mit welchem Satz würdest du jemanden motivieren sich ehrenamtlich
zu engagieren?
Reich deine Hand und ernte Applaus.
Was wünscht du dir für die Zukunft des TSV Goldebek?
Das wir als Verein unsere Eigenständigkeit behalten und trotzdem mo-
dern, aktiv und attraktiv für unsere Mitglieder bleiben und mit den um-
liegenden Vereinen und Kommunen vernetzt bleiben.

Knut Hansen, Abteilungsleiter und Vorjahressieger, 
eröffnet den Wettbewerb …

Die drei Bestplazierten, von links nach rechts: Paul
Martin Andresen, Knut Hansen und Thomas Thomsen

Volle Konzentration
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Guitar Heroes Festival: Das Bluesrock-Festival des Nordens!
22.09.2023 (Fr) 
Einlass ab 19 Uhr,
Beginn um 20 Uhr
Billy Walton Band
(USA) The Blues
Bones (B)
Ticketpreise: 30,00 €
zzgl. Gebühren im
Vvk.  und 39,00 €
Abendkasse.

23.09.2023 (Sa) Einlass ab 19 Uhr, Beginn um 20 Uhr
Julian Sas Band (NL) Dom Martin Band (UK) Scott Weis Band (USA)
Ticketpreise: 35,00 € zzgl. Gebühren im Vvk.  und 45,00 € Abendkasse

24.09.2023 (So) Einlass ab 10:30 Uhr, Beginn um 11:00 Uhr
Dom Martin Solo (UK)

Ticketpreise: 15,00 € zzgl. Gebühren im Vvk. und 20,00 € Abendkasse.
Für das leibliche Wohl ist an allen drei Tagen (22.09. bis 24.09.) gesorgt.
Neben köstlichen alkoholischen und nichtalkoholischen Getränken
wird es an allen Tagen Bratwurst und Nacken vom Grill geben,
Pommes und vegetarische Strudel.
Der Vorverkauf läuft bereits auf Hochtouren. Karten gibt es an allen 
bekannten Vorverkaufsstellen (u.a. den Geschäftsstellen der SHZ und
Palette) über den Ticketanbieter CTS/Eventim. Außerdem bei der Jol-
delunder Bioland-Bäckerei, Brigittes Bäckerpost Risum-Lindholm,
Tankstelle Opel Martensen in Goldelund, Teamtankstelle Jübek, Nah-
und Frisch in Joldelund, Wanderup und Viöl, Getränke Hoffmann in
Bredstedt und Wein & Whisky Depot Schleswig, sowie den bekannten
VVK-Stellen u.a. den CITTI Märkten in Kiel und Flensburg, sowie na-
türlich im Internet über www.eventim.de!
Änderungen im Programmablauf bleiben ausdrücklich vorbehalten!

Ticket-Hotline: 0172 / 977 47 08 - www.jukejoint.joldelunder.de

Gemeinwohl Langenhorn
Tauschhüten
Die erste Tauschhüte
ist bereits fertiggestellt
und wurde am Roten
Platz in Mönkebüll, ge-
genüber der BFT Tank-
stelle aufgestellt.
Weitere 2 Tauschhüten
folgen in den nächsten
Wochen. Eine Hüte wird
beim Ärztehaus in Ost-
Langenhorn zu finden
sein und die drite
Tauschhüte beim FCL
Sportlerheim platziert.
Ganz nach dem Moto
„geben und nehmen“
möchten wir die 3
Tauschhüten mit schö-
nen Dingen füllen las-
sen und so den
Gedanken des Kreislaufes in den Vordergrund rücken. Für die Tonne zu
schade, zum Tauschen genau richtig. Großen Wert haben wir bei der Pla-
nung und Realisierung daraufgelegt, dass von Anfang an möglichst viele
unterschiedliche Personen beteiligt sind und waren. So wurden bspw.
Die Baumaterialien vor Ort in Mönkebüll auf Maß gebracht, die Holzbau-
steile zusammengebaut, die Türen der Hütten bei Baltic gefertigt, die
Hüte mit Farbe unseres lokalen Farbhändler Flügger Farben gestrichen
u.v.m. Der größte Dank gilt den Beteiligten, Sponsoren und der Förderung
der AktivRegion, die maßgeblich zur Realisierung beigetragen haben. An-
gedacht ist, dass die Hüten tagsüber geöffnet sind und abends abge-
schlossen werden.
Genauere Informationen werden an den jeweiligen Tauschhüten ange-
bracht. Wir wünschen allen viel Freude mit diesen Tauschhüten.

Quartierskonzept Mönkebüll ist auf der Zielgraden
Die Fragebogenaktion ist bereits abgeschlossen und über 105 Rückmel-
dungen aus Mönkebüll und bereits viele aus den anderen Ortsteilen von
Langenhorn sind bei uns eingegangen. Es ist eine wichtige und belast-
bare Basis als Planungsgrundlage für alles Weitere. Vielen Dank an alle
die sich beteiligt haben und die uns auch unterstützen diese hohe Quote
an Rückläufern zu erhalten.
Energie- und CO2 Bilanzen für Mönkebüll sind erstellt, Wirtschaftlich-
keitsbetrachtungen einer dezentralen und zentralen Wärmeversorgung
wurden durchgeführt; es zeigt sich, dass ökologisch wie auch ökono-
misch eine durch Biogas erzeugte Nahwärme durchweg positiv abschnei-
det. Natürlich hängt die aktuelle Bewertung von vielen Parametern ab,
wie die tatsächliche
Anschlussquote, die
Kosten für die Erstel-
lung des Nahwärme-
netzes und nicht
zuletzt die Förderku-
lisse des Bundes und
des Landes. Die Ana-
lyse der Fragebögen
zeigt darüber hinaus
einen sehr wichtigen
Zusammenhang auf:
unabhängig von dem
energetischen Sanie-
rungszustand der
Immobilie, spielt das
individuelle Verhal-
ten der Bewohner
eine große Rolle.
Durch energieeffi-
zientes Verhalten
sind erhebliche Ver-
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brauchseinsparungen möglich. Folglich sind Einsparungen vielerorts
ohne Investitionen zu erreichen. Gerne lädt die Gemeinwohlgenossen-
schaftlich zu einem Austausch über Tipps und Tricks ein, damit wir uns
untereinander hierüber austauschen können und voneinander lernen.
In den kommenden Monaten wird die Gemeinwohlgenossenschafft Nord
die Rahmenbedingungen einer zentralen Wärmeversorgung weiter de-
tailliert betrachten, damit alle Anwohner eine solide Entscheidungs-
grundlage erhalten. Die Arbeiten am Quartierskonzept für Mönkebüll
werden im September abgeschlossen und das Ergebnis wird auf der Ge-
meinwohlnord Website zum öffentlichen Download bereitgestellt. Über
Folgeveranstaltungen informieren wir gerne über den Newsleter und
auch im Bereich Aktuelles auf unserer Website.
Quartierskonzepte für die restlichen Ortsteile
Die Beantragung der Förderung liegt aktuell beim Amt mitleres Nord-
friesland bzw. bei den finanzierenden Banken. Wir hoffen, dass bald ein
positiver Förderbescheid vorliegt, damit das Amt die Leistungen für die
anderen Ortsteile in Langenhorn ausschreiben und zeitnah vergeben
wird. Die Gemeindevertretung hat entschieden, dass die Vergabe für alle
restlichen Quartiere in Einem durchgeführt werden soll. Auf Grundlage
der bisherigen Erfahrungen, wie lange diese Prozesse

dauern, dürfte von einem Beginn der Arbeiten an dem Quartierskonzep-
ten im ersten oder zweiten Quartal 2024 ausgegangen werden.
Tue Gutes und rede drüber – Leergutspendenbox demnächst bei EDEKA
Nissen in Langenhorn
In Zusammenarbeit mit Tobias Nissen vom Edeka Nissen in Langenhorn
werden wir zusammen eine Leergutspendenbox in der Leergutannahme
platzieren, wo jeder Kunde die Möglichkeit erhält, seinen Leergutbon für
einen guten Zweck zu spenden.
Uns als Gemeinwohlnord und dem EDEKA Markt in Langenhorn, liegt es
sehr am Herzen, das „Wohl“ aller Bürgerinnen und Bürger in Langenhorn
zu unterstützen, ganz egal ob Kinder, Jugendliche, Senioren, Vereine, Ver-
anstaltungen oder viele andere schöne Dinge, die zu einer lebendigen
Dorfgemeinschaft beitragen können.
Die gespendeten Leergutbons werden in der Box am Leergutautomat ge-
sammelt und später dann über die Gemeinwohlnord für einen guten
Zweck gespendet. Die Spende bleibt zu 100% in Langenhorn. Nur ge-
meinsam können wir wachsen und was Gutes tun – spenden auch Sie
Ihren nächsten Pfandbon und tun was Gutes. Anfragen dürfen gern an
info@gemeinwohlnord.de gestellt werden.
                                                                             (Stephanie August, www.gemeinwohlnord.de)

Am 29. Juli zum 15. Mal mit 7 Mannschaften…
Ja, das sind die drei wichtigen Zahlen zum Ef-
kebüller Kloostockspringen auf der Fest-
wiese an der K73 und am Osterweg.
Eingeladen hatte der „Doerpsvereen Efkebüll
e.V.“ mit dem neuen Vorstand: 1. Vors. Naa-
mann Christiansen, Stellvertreter Paul Chris-
tiansen und Geschäftsführerin Conny
Kehl-Batze. Schon Tage vorher waren drei
Zelte von den Mitgliedern des Vereins und
der „Freiwilligen Feuerwehr Efkebüll“ errich-
tet worden, die für viele unmiss-verständlich
auf dieses Ereignis hinzeigten „es geht wie-
der los!“ Jeder Veranstalter weiß was für einen solchen Tag vorbereitet
werden muss: Vom Getränkewagen bis zum Kohlegrill, von Pokalen bis
zur Hüpfburg und den 3,70 m langen Klootstöcken aus Eschenholz, diese
sind ja die wichtigsten Utensilien für dieses sportliche Ereignis. Hierbei
sind die Handhaltung, die Sprungtechnik „seitlich vorbei“ und wo man
den Klootstock platziert, sehr wichtig. Beides zeigt  Boy Nielsen aus Enge
und erinnert sich an die Jagd, wo damals in dieser Weise die Gräben
übersprungen wurden. Natürlich ist so etwas auch spannend für den
Nachwuchs, die schon mal versuchen den Klootstock zu halten. Hier sieht
man auch den Kloot, das besonders geformte Eichenholzstück zum Auf-
setzen in den schlammigen Untergrund.

Ab 18 Uhr hatten zunächst die Kinder Freude
an den vorbereiteten Spielen und natürlich
besonders an der Hüpfburg mit einer Rut-
sche auf der Lara, Jonas und Ida mit dem
Bauch unter „Juchhei“ wieder festen Boden
erhielten. Geruhsamer ging es beim „Fische-
Angeln“ zu, Emma und Freya versuchten ihr
Glück, beobachtet von Ilka Glaede.
Ab 19.30 Uhr fanden sich die Aktiven, die
„Springer“, ein. Insgesamt 8 Mannschaften
mit je 3 Mitgliedern mussten das Springen
und zugleich Wurf- und Balancierkünste zei-

gen. Die Mannschaften waren diesmal recht sportlich. Einige Mannschaf-
ten hatten sich besonders eigentümliche Namen gegeben: „Die
Ölschmeckers“ und  „Die Kammer des Durstes“, letztere erhielten den
sogenannten Spaßpokal. Die jungen und die älteren Zuschauer warteten
gespannt auf den Pechvogel, der in den Graben abrutschte, aber es gab
nur kleinere Nassbereiche an Strumpf und Hose. Den Siegerpokal erhielt
die „Freiwillige Feuerwehr Stedesand“. Den zweiten Platz erreichten die
„Pandechos“ und den dritten „Die Zusammengewürfelten“. Bis spät in
die Nacht wurde fröhlich gefeiert. Der letzte Gast wurde vom Serviceteam
stilgerecht verabschiedet.                                                                           
                                (Text: Volker Weinreich; Bilder:  Andrea Hein, Volker Weinreich

Zum Springen gehört auch das Balancieren Ob sie es schaffen?

Der letzte Gast beim Serviceteam

Die „Fischer-Mädchen“
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Veranstaltungen der Kirchengemeinde Langenhorn
1. Musikprojekt für Kinder
Jetzt startet wieder das Kinderchor-Projekt mit Marina Mitrovski. Das An-
gebot richtet sich an Kinder im Alter von 5-11 Jahren. Die Treffen finden
am Samstagvormittag im Gemeindehaus in Langenhorn an folgenden
Terminen statt: 
23.9., 30.9., 7.10. jeweils von 10-12 Uhr. Wenn alles gut klappt, ist ein Auftritt
am Sonntag, dem 8.10., um 10:00 Uhr im Jubiläums-Gottesdienst des Gos-
pelchors geplant. Anmeldungen unter guido.jaeckel@kirche-nf.de
2. Festgottesdienst zum Jubiläum des Gospelchores
Liebe Gemeinde, kaum zu glauben, aber dieses Jahr feiern wir das 25. Ju-
biläum unseres Chores! So lange ist es nun schon her, dass sich Sänge-
rinnen und Sänger zusammengefunden haben, um wöchentlich
miteinander zu musizieren und in unseren Gottesdiensten aufzutreten.
Sie haben vieles in den Jahren erlebt. Tolle Konzerte, Feste und auch Rei-
sen. Verschiedene Chorleiter und Chorleiterinnen. Corona. Und ich bin
sehr stolz darauf, dass wir der Pandemie trotzten und uns jetzt als tolle
Truppe von Frauenstimmen gefunden haben. Wir haben jede Woche
Spaß, miteinander zu singen, unsere Stimmen zu stärken, zu klönen, un-
sere besonderen Erlebnisse zu teilen oder zu trauern und natürlich un-
sere Feste zu feiern. Und genau das tun wir auch am 8. Oktober im
Gottesdienst um 10:00 Uhr. Dazu seid ihr herzlichst eingeladen. Seid
dabei, dem Chor zu lauschen und zu gratulieren. Wir freuen uns auf Euch!
Euer Gospelchor, Marina 
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Der OKR Langenhorn-Bargum-Lütjenholm-Ockholm e.V. sucht neue kreative Mitstreiter
Der Ortskulturring tagte 2000 in Lütjenholm im Gasthof „Zur alten
Schmiede“ (das heutige Dörpshus). Es standen Neuwahlen an. Die lang-
jährige Vorsitzende Anke Muuß stand aus persönlichen und familiären
Gründen nicht mehr zur Wahl. Hans Joachim Hoffmann, der damalige
Rektor der FPS-Langenhorn erklärte sich bereit das Amt des Vorsitzenden
zu übernehmen. Aus dem damaligen Protokoll geht auch hervor, dass
der OKR mit 312 Unterrichtseinheiten an der Spitze in der Statistik der
OKR`s in Nordfriesland 1999 lag. Damals gab es noch das Theaterabon-
nement, für das sich Anke Muuß weiterhin verantwortlich fühlen wollte.
Auch im Jahr 2000 wurden vielfältige Kurse wie z.B. Kochen, Korbflechten,
Englisch, Selbstverteidigung und Anfertigung eines Julebogens angebo-
ten.Langjährige Wegbegleiter für Hans Joachim Hoffmann und dem
neuen Vorstand ab 2009 für Udo Grünberg waren Annke Malcha, Margret
Brodersen, Bruno Gleede, Ute Sörensen und Jan Hansen und Johannes
Jensen. Am 29.03.2001 lud Hans Joachim Hoffmann in die Westermöhl in
Langenhorn zur Gründungsversammlung ein. Ziel war die Umwandlung
des OKR in einen gemeinnützigen Verein. Diese Gründungsversammlung
bewirkte, dass ab dem 05.11.2002 der OKR im Vereinsregister - Amtsge-
richt Husum als eingetragener Verein geführt wurde. Im Jahr 2009 über-
nahm Udo Grünberg den Vorstand und die Vereinsarbeit des OKR. 2013
wurden die langjährigen Vorstandsmitglieder verabschiedet und Kati
Frenzel, Astrid Hackbarth, Gerlinde Nahnsen und Johannes Jensen über-
nahmen die Führung im OKR. Die Gemeinde Ockholm schloss sich 2020

dem bestehenden OKR-Langenhorn-Bargum-Lütjenholm e.V.an.
Der Verein selbst ist Mitglied beim Kreiskulturring des Kreises Nordfries-
land. Im Mittelpunkt der Vorstandsarbeit steht die Organisation und
Durchführung eigener Kurse, Veranstaltungen und Vorträge zu unter-
schiedlichen Themen aus Gesundheit, Ernährung, Sport und Hobby. Der
seit 10 Jahren jährlich stattfindende Secondhandmarkt in der großen
Sporthalle der FPS- Langenhorn wird ebenfalls vom OKR organisiert. Nur
durch die große Unterstützung durch die freiwilligen Helfer_innen ist die-
ser Markt seit vielen Jahren ein Besuchermagnet, weit über die Dorfgren-
zen hinaus. Dafür an dieser Stelle ein riesiges Dankeschön an das
gesamte Orga-Team. Gleichzeitig möchten wir uns auch bei allen Kurs-
leiter_innen, die uns die letzten Jahre über unterstützt und begleitet
haben recht herzlich bedanken. Nur durch eure Arbeit war ein vielfältiges
und interessantes Programm durch den OKR möglich. 
Einige Vorstandsmitglieder möchten nun ihre Arbeit in andere verant-
wortungsvolle, engagierte und kreative Hände abgeben. Damit der OKR
auch in Zukunft ein interessantes und vielfältiges Fortbildungsprogramm
anbieten kann, möchten wir die Leser_innen ermutigen, sich bei uns zu
melden, wenn sie Interesse an der Vorstandsarbeit haben. Bei Fragen
zur Arbeit im OKR können sie gern Kontakt zu uns aufnehmen. 
Ansprechpartner ist Kati Frenzel Tel.04672 776052 
oder per E-Mail: okr.lbloev@gmail.com       

E-Bike Center Langenhorn
Bei uns finden Sie 

das passende E-Bike 
für Ihren Bedarf!

Vom Cityrad bis
zum Lastenfahrrad.
• Hol- und Bringe-Service
• Ersatzfahrrad
• Dienstrad – Leasing
• geschultes Personal 
   zur Einweisung
• Zubehör und Ersatzteile
• genügend Parkplätze vor 
   unserer Tür

Sie finden uns im Herzen Nordfrieslands, direkt an
der B 5 Nr. 1 und 1e in 25842 Langenhorn

Große 

Auswahl an

Fahrrädern 

vorrätig!

Tel.: 04672 / 35 99 177
Mail: mgz-langenhorn@t-online.de

www.mgz-zweirad.de

MGZ
QUAD UND BIKE

  Kollege ode
r Mitarbeiter

(m,w,d) gesucht

Dit un Dat 06-2023.qxp_Layout 1  18.09.23  08:39  Seite 36



3. Erntedank in der Scheune
Am 1.10. um 10 Uhr findet der Erntedankfestgottesdienst in der Scheune
des Biohofes Ebsen in Mönkebüll statt. Wir freuen uns darauf und dan-
ken schon jetzt Familie Ebsen für ihre Bereitschaft, dass sie ihre Scheune
für diesen Tag zur Verfügung stellen! Es ist immer ein besonderes Erleb-
nis, Erntedank dort zu feiern, wo die Ernte auch tatsächlich eingefahren
wird. So erlebt man das Zusammenspiel von Schöpfung und Schöpfer
besonders intensiv. Der Gottesdienst wird musikalisch vom Posaunen-
chor begleitet. Im Anschluss gibt es auf dem Hof ein gemeinsames Mit-
tagessen. 
4. Kultur im Herbst: Ein Abend mit Emil Nolde
Herzliche Einladung zu einem Vortrag mit Bildern: Mittwoch, 25.10., ab
18:30 Uhr  im Gemeindehaus in Langenhorn. Frau Mechthild Gransow be-
richtet aus dem Leben von Emil Nolde. Zur Einstimmung auf den Abend

hier ein kleiner Einblick, wie der junge Nolde sein Talent erlebt und nur
dieses leben wollte (aus: E. Nolde, Mein Leben): Mit Holunder- und Ro-
tebeetesaft machte ich Malversuche. Ich mochte so sehr die rotviolette
Farbe, aber sie wollte nicht gelingen. Mit dem zu Weihnachten erhaltenen
Farbkasten -wie war es ein Glück- ging es besser. Ich malte Stammbuch-
blätter auf weißem Papier mit feinem Goldschnitt für die Konfirmanden
zu zwei Pfennigen das Stück, viele Hunderte, und saß immer zeichnend,
malend. Draußen auf der Wiese vor den Fenstern liefen alle Knaben und
Mädchen Schlittschuh, sie riefen und winkten, ich aber malte und malte.
Auch die weißgetünchten Stalltüren wurden vollgezeichnet: Fuhrwerke,
Menschen und Landschaften. Es blieb eines Tages der Nachbar Peter
Heinsen davor stehen, bis er dann sagte: „Aus dem Jungen muss was
werden.“ 

Die ersten Boten des Herbstes 2023 senden ihre Signale an die Garten-
freunde, denn das Obst ist fast reif und die Mobile Obstpresse kann star-
ten. Die Mobile Obstpresse ist dann wieder auf dem Langenhorner
Wochenmarkt. Das ist für die Bürger aus  Langenhorn und Umgebung
wieder Grund, das eigene Obst in die neue mobile Obstpresse von Jens
Holthusen, Husum zu bringen. 
Die mobile Fruchtpresse steht ab 06. Sept. 2023 jeden Mittwoch bis vo-
raussichtlich Okt. / Nov. 2023  in der Zeit von ca. 09:00 bis ca.13:00 Uhr
auf dem EDEKA Parkplatz, Langenhorn an der B 5. 

Durch den Genuss des Obstsaftes, der aus der eigenen Ernte, frisch ge-
presst und verpackt, den Bürgern aus Langenhorn und Umgebung zur
Verfügung steht,  kann die Vitaminkur beginnen.
Die Kosten sind wie im letzten Jahr und wer die Kosten für die Verpa-
ckung sparen möchte, bringt  Karton / Verpackung von der letzten Ernte
wieder mit.
„Damit alles reibungslos verläuft, werden Nummernzetteln  zur Organi-
sation verteilt.“ Das hat sich in den letzten Jahren sehr bewährt. 

LANGENHORN37

Die Mobile Obstpresse auf dem Langenhorner Wochenmarkt
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Lampenzauberwald Lütjenholm
Liebe Lütjenholmer/innen, für den 13. Oktober 2023, an dem unser tra-
ditionelles Laternelaufen stattfindet, wollen wir unseren Waldbad-Ge-
meindewald in einen Lampenzauberwald verwandeln.
Mit dem Laternenumzug wollen wir dort durch spazieren und uns dort
von gebastelten Lampen am Wegesrand verzaubern lassen.Dafür benö-
tigen wir viele Lampen, die den Waldweg zum Leuchten bringen.
Es dürfen witzige, wunderschöne, bunte, schlichte, außergewöhnliche,
große, kleine, komplizierte oder einfache, recycelte,….Lampen sein.Der
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt.
Als Leuchtmittel dürfen allerdings nur batteriebetriebene oder Solarlich-
ter verwendet werden.

Also: Wer Lust hat, eine Lampe zu bauen, kann sich an mich wenden,
oder auch in unserem Malkurs mittwochs um 16.30 Uhr im Dörpshus mit-
machen beim Basteln oder sich nur Ideen und Anregungen bei uns
holen.
Bis zum 11.10.23 sind die fertigen Kunstwerke im Malkurs oder bei mir Zu-
hause abzugeben, damit wir sie pünktlich zum Laterne laufen im Wald
installieren können. Dafür würden wir uns auch über Helfer freuen.
Wir freuen uns über rege Beteiligung.
Gesa Noffke
Sönksenweg 3
Lütjenholm
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Die neue Gemeindevertretung

Die neue Gemeindevertretung von Lütjenholm: v.l.n.r.: Matthias, Ingwer Martin, 
Marvin, Antje, Jan Thorsten, Maike, Jan Henning, Daniel (auf dem Foto fehlt Martin).

Ringreiten und Straßenboßeln
Am 23. September 2023 um 9:30 Uhr findet das Kartoffelringreiten und
Am 24. September 2023 um 10 Uhr das Kinderringreiten statt. Beides je-
weils auf dem Dörpsplatz hinter dem Feuerwehrhaus. Zuschauer sind
herzlich willkommen!
Am 3. Oktober 2023 um 14:30 Uhr treffen wir uns mit allen Lütjeholmern,
die Lust haben, am Dörpshus um zu Boßeln. Es ist keine Anmeldung er-
forderlich. Für einen Imbiss zum Schluss bei der Grillhütte ist wie immer
gesorgt. Wir freuen uns über Kuchenspenden für die Kaffeepause (Alles
was man auf die Hand nehmen kann).

Norbert Hahn und Matthias Rugullis, Mitglieder der Foto AG in Lütjen-
holm, präsentieren noch bis zum 31. Oktober 2023 einige Ihrer Werke im
Rahmen der Fotoausstellung “Blickwinkel“ im Haus der Fotografie in
Husum.
Matthias Rugullis: Mein Name ist Matthias Rugullis und ich bin 54 Jahre
alt. Ich lebe seit 19 Jahren in Lütjenholm. 2009 habe ich angefangen, mich
intensiver mit der Fotografie zu beschäftigen, um das, was ich sehe, bes-
ser festhalten zu können. 
Die Motive sind vielfältig und oft inspiriert von den Orten, die ich mit
dem Fahrrad oder während einer Reise besuche. Ich versuche seitdem
von Zeit zu Zeit, unterschiedliche Techniken zu erlernen sowie Perspek-
tiven zu verändern und bin manchmal selbst vom Ergebnis und den in-
dividuellen Reaktionen des Betrachters überrascht. 
Denn wie im Leben liegt auch in der Fotografie die Schönheit im Auge
des Betrachters.
Norbert Hahn: Alles begann mit einer kleinen, feinen Rollei 35. Diese
passte genau in eine Parka Brusttasche und so konnten tagsüber ge-
schossene Fotos spätnachts noch in der eigenen Dunkelkammer entwi-
ckelt werden.
Längere Auslands Aufenthalte in Namibia, den Weststaaten der USA
sowie Portugal, schärften den Blick für die Schönheit der Landschaft und
der Natur.

Besonders das be-
eindruckende Licht
der Meeresküsten
wollte in einer
Vielzahl von Dia-
positiven festge-
halten werden.
Nach einer langen
Zeit der Foto Absti-
nenz brachte mich
meine Arbeit als
Licht Designer im
Deutschen Schau-
spielhaus in Ham-
burg wieder dazu,
das Spiel mit Licht,

Schatten und Farbe fotografisch fest zu halten.
Jede Bildgestaltung ist ein neues, spannendes Experiment.
Ich freue mich, im Haus der Fotografie eine kleine Auswahl meines Schaf-
fens präsentieren zu dürfen.

Fotoausstellung „Blickwinkel“ im Haus der Fotografie in Husum bis zum 31. Oktober 

Einen Familiengottesdienst feierte die Kirchengemeinde Anfang Septem-
ber in Lütjenholm mit Pastor Steffen und seinem Vorbereitungsteam.
Das Thema war „Kain und Abel“ und es ging um unnötige Eifersucht und
Neid. Die Kinder und Erwachsenen sollten aufschreiben, wofür sie dank-
bar sind und sich dadurch bewusst machen, wie gut es Ihnen geht und
dass der Neid auf andere überhaupt nicht angebracht ist. In den Abkün-
digungen wurde noch einmal darauf aufmerksam gemacht, dass beim
diesjährigen Erntedankfest die Lütjenholmer gebeten worden sind, den
Erntealtar zu schmücken. Es wurde um Spenden in Form von Früchten,
Gemüse, Marmeladen u. a. gebeten. Nach dem Gottesdienst fand das le-
gendäre Fußballspiel Kinder gegen Erwachsene statt. Die Erwachsenen
siegten in diesem Jahr mit 3:1. Die Fußballspieler, aber auch alle anderen
Gottesdienstbesucher konnten sich dann in der Grillhütte mit leckeren
Salaten und Gegrilltem stärken.

Familiengottesdienst in Lütjenholm
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Ockholm. Der „Zwergentreff“ in Ockholm erfreut sich seit Jahren stetig
wachsender Beliebtheit. Einmal in der Woche (mittwochs um ca.15 Uhr)
treffen sich dort in wechselnder Gruppenstärke gut 20 Mädchen und
Jungen begleitet von Mama oder Papa. Es geht ums gemeinsame Spielen
und den Austausch untereinander. Noch mehr Spaß machen diese Tref-
fen, weil das Dorfgemeinschaftshaus (Alte Schule) kürzlich im Bereich
der Gruppenräume renoviert wurde.
Die Stiftung der Spar- und Leihkasse zu Bredstedt hat die Maßnahmen
speziell für den „Zwergentreff“ mit 5.000 Euro unterstützt. Das Gesamt-
vorhaben umfasste auch beispielsweise auch eine energetische Teilsa-
nierung sowie verschiedene Umbaumaßnahmen und wurde aus Mitteln
der AktivRegion Nordfriesland Nord finanziert.
Hans Feddersen vom Vorstand der Stiftung war jüngst in Begleitung von
Vorstandsmitglied Claudia Weinbrandt und Ockholms Bürgermeister
Matthias Feddersen zu Besuch im „Zwergentreff“. Dort nahmen sie das
Ergebnis des Umbaus in Augenschein und ließen sich vom fröhlichen
Miteinander der Mädchen und Jungen anstecken.
„Als Stiftung freuen wir uns sehr, wenn wir Projekte wie dieses fördern

können“, so Hans Feddersen. Er
verweist zugleich darauf, dass
auch andere Institutionen oder
Vereine die Stiftung mit dem
Wunsch nach einen Zuschuss
ansprechen können.
Gemäß Satzung können Projekte
aus den Bereichen Kunst und
Kultur, Jugend- und Altenhilfe,
Erziehung, Volks- und Berufsbil-
dung sowie Sport, Naturschutz
und Landschaftspflege gefördert
werden. Interessierte aus dem
Amtsgebiet Mittleres Nordfries-
land sowie den Reußenkögen
wenden sich mit einem Antrag
bitte an die Stiftung der ehema-
ligen Spar- und Leihkasse unter
der Adresse der Nospa in Bred-
stedt (Markt 29) oder per E-Mail
an info@nospa.de.                      

(Middendorf/AMNF)
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Termine in Lütjenholm

Ockholms Bürgermeister Matthias Feddersen (hinten, von links) sowie Claudia
Weinbrandt und Hans Feddersen vom Stiftungsvorstand der ehemaligen Spar- und

Leihkasse zu Bredstedt besuchen den „Zwergentreff“. Foto: Felix Middendorf

Dienstags, 15:30 Uhr: Spielkreis (Alte Schule/Spielplatz)
Dienstags, 18:00 Uhr: Frauengymnastik (Alte Schule)
Dienstags, 19:15 Uhr: Männer-Boden-Turnen (Dörpshus)
Mittwochs (außer Ferien), 16:00 Uhr: Jungschar (Alte Schule, außer Ferien)
Mittwochs, 18:15/19:30 Uhr: Zumba (Dörpshus)
Sa. 23.09., 09:30 Uhr: Kartoffelringreiten (Dorfplatz, alte Schule)
So. 24.09., 10:00 Uhr: Kinderringreiten (Dorfplatz, alte Schule)
Mo. 25.09., 19:00 Uhr: Foto-AG (Dörpshus)
Do. 28.09., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
Mo. 02.10., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Di. 03.10., 14:30 Uhr: Boßeln (Treffpunkt Dörpshus)
Fr. 13.10.,19:00 Uhr: Laternelaufen (Treffpunkt Grillhütte)

Sa. 14.10., 09:00 Uhr: Feuerwehr Hydrantendienst (FF Gerätehaus)
Mo. 16.10., 11:00 Uhr: Essen in Gemeinschaft (Alte Schule)
Mo. 16.10., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Mi. 18.10., 14:30 Uhr: Seniorenkreis (in Högel)
Do. 26.10., 20:00 Uhr: Schützen Monatsschießen (Dörpshus)
Mo. 30.10., 19:00 Uhr: Foto-AG (Dörpshus)
Mo. 30.10., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
So. 05.11., 10:45 Uhr: Gottesdienst (Alte Schule)
Mo. 06.11., 19:30 Uhr: Feuerwehr Übungsabend (FF Gerätehaus)
Mo. 13.11., 19:30 Uhr: Line Dance (Dörpshus)
Di. 14.11., 19:30 Uhr: Terminbörse (Alte Schule)

Fröhliches Miteinander im „Zwergentreff“

www.steuerberater-vioel.de   04843 2080-0

Steuerberatungsgesellschaft mbH
Landwirtschaftliche Buchstelle
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Direkt am Einstieg zur Hamburger
Hallig steht das Haus am National-
park Wattenmeer. Bei Gästen und in-
teressierten Besuchern immer ein
beliebter Anziehungspunkt über
Nordfriesland und die damit verbun-
dene Geschichte mehr zu erfahren.
Ein Sommerfest rund um das Am-
sinck-Haus zu veranstalten war eine
gute Gelegenheit für alle Besucher,
sich im lockeren Kreis über Land und
Leute, über Landestypisches, wie z.B.
den speziellen Küstenschutz, beson-
dere Handwerke und den traditio-
nellen Leckereien zu informieren
und zu genießen.
Ein buntes Rahmenprogramm, mit einer Hüpfburg für Kinder, Musik Ralf
Mommsen, Spontanzeichnungen Gesche Nordmann, Lammprodukte der

Schäferei Hecker, Angebote des Hof-
ladens Marienhof, der Kaffeerösterei
Bortfeld, Webwaren aus der Weberei
von Birgit Peters, das Info-Mobil des
Nationalparks mit persönlichen Er-
klärungen durch Lutz Kretschmer
und einem Stand der Landfrauen
Bredstedt-Reußenköge mit den le-
ckeren und frisch gebackenen Futjes
mit Kaffee oder einem kühlen Ge-
tränk.
Höhepunkt war der illustre Besuch
ihrer Majestät die Lammkönigin 2023
Mareike Brümmer mit ihrer Lamm-
prinzessin, die dem Sommerfest

einen eindrucksvollen, informativen und sehr schönen abschließenden
Rahmen boten.                                              (Fotos: Femke Hecker, Text::  YvM)

Sommerfest rund um das Amsinck-Haus 

40REUSSENKÖGE

Am 3.09.2023 war es soweit: Das erste Rasenmäherringstechen war ein
voller Erfolg! Auf dem Festplatz hinter der Koogshalle trafen sich 25 wil-
lige Ringstecher auf ihren verschiedenen Aufsitzmähermodellen, teils
schön geschmückt oder sogar mit Anhänger für die Kids als Mitfahrge-
legenheit.
Ein kleines Rahmenprogramm sowie die Versorgung der Ringstecher
und Zuschauer durfte natürlich nicht fehlen. 
So erfreuten sich die Kinder auf der Hüpfburg und die großen Gäste
über Leckereien vom Grill, einem riesigen Tortenbuffet am Nachmittag
sowie gekühlten Getränken.
Nach zwei Durchgängen folgte am Ende des Tages das legändere Kö-
nigsringstechen auf extra kleine Ringe, dieses Spektakel wurde von un-
serem eigens engagierten Moderator und Kommentator Kristof
Habermann begleitet. Er interviewte die Teilnehmer, kommentierte die
Durchläufe, stellte die Rasenmäher vor und sorgte so für ordentlich
Stimmung.
Am Ende des Tages wurden die fünf besten Ringstecher sowie der König
prämiert.
1. Platz: Jo Jannsen

2. Platz: Thomas Hansen, 
3. Platz: Astrid Brodersen
4. Platz: Lannart Rahn
5. Platz: Philipp Jockram
König wurde Jasper Truelsen aus
Bordelum als Fahrer für die Landju-
gend.
Der inoffizielle „Reitchef“ Bürger-
meister Dirk Albrecht führte zum
krönenden Abschluss die Siegereh-
rungsrunde mit selbstgebauter
Standarte und Marschmusik über
den Festplatz an. Der Festausschuss
bedankt sich bei allen Teilnehmern,
Gästen, den zahlreichen Helfern
und bei allen Beteiligten für die Bereitschaft so ein Event bei uns im
Koog auf die Beine zu stellen. Wir freuen uns schon auf das 2. RMR im
nächsten Jahr!
                                                                                           (Femke Hecker)

Erstes Rasenmäherringstechen der Gemeinde und Landjugend Reußenköge

R E U S S E N K Ö G E
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Eine Gemeinschaftsveranstaltung des Landfrauenvereins Bredstedt-Reu-
ßenköge mit seinen Nachbarvereinen. Michael Thürnau, liebevoll ge-
nannt der „Bingobär“, und seit den 80er Jahren bekannt als Moderator
des NDR Rundfunk und Fernsehen, kommt am 24. November 2023 um
14.30 Uhr in die Koogshalle. Einlass ab 14.00 Uhr. Gemeinsam wird er mit
den Landfrauen seine viel bekannte und beliebte Umweltlotterie „ Bingo
„ spielen. Jede/r erhält für die Teilnahme 2 Bingokarten. Es locken tolle
Preise. Kosten für 2 Bingokarten, und ein Abendbrot im Anschluss 25,- €.
Bitte vorab bis zum 14.11.2023 auf das LF Konto überweisen.
IBAN: DE 58 2176 3542 0007 8972 27. Die Bezahlung gilt als Anmeldung.   
                                                                                                             (YvM)

Der „Bingobär“ kommt in die Koogshalle (Reußenköge)

Das gab es noch nie beim Amtsringreiten des Amtes Mittleres Nordfreis-
land!
Unsere Sönnebüller Mannschaft des Ringreiter- und Schützenvereins
„Frei weg Sönnebüll“ hat das Kunststück fertig gebracht, beim alljährli-
chen Amtsringreiten den B-Pokal dreimal hintereinander zu gewinnen .
Damit geht der Pokal endgültig in den Besitz unseres Vereins über. Ge-
schafft haben das in Goldebeck für uns: Tina Mathiesen, Natalie Wollatz,
Ingo Petersen, Markus Brodersen und Martin Petersen. 
Herzlichen Glückwunsch

Hattrick der Sönnebüller Ringreiter:innen

REUSSENKÖGE41

Zum 26. August 2023 hat die freiwillige Feuerwehr Sönnebüll die Kin-
der aus Sönnebüll zum Kinderfest eingeladen. Bei perfektem Wetter
haben sich 55 Kinder eingefunden um den Nachmittag mit Spiel,
Spaß und Süßem zu genießen. 

Unser Dank gebührt den
aktiven Kameraden der
Feuerwehr, den zahlrei-
chen Helfern und allen
Zuckerbäckern für die
köstlichen Kuchenspen-
den. 
Den Kampf um die Kö-
nigsehre haben in die-
sem Jahr die folgenden
Kinder für sich entschie-
den: Frieda Sinito (Altersgruppe 1-4 Jahre), Amalia Dietrich (Alters-
gruppe 5-7 Jahre), Rayn Radloff (Altersgruppe 8-14 Jahre), Jay Mertz
(Radringstechen 7-14 Jahre).                                      (Katharina Frauen)

Familiengottesdienst im Stall mit Taufe am 24.9.23 um 10 Uhr in  Sön-
nebüll, Osterende 2

Kinderfest 2023

Termine Sönnebüll

S Ö N N E B Ü L L

Anzeigen- und Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe 

- die am 8. November 2023 erscheint - ist der 22. Oktober 2023.
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25 Jahre Struckumer Jugendfeuerwehr
In Struckum wurde am Samstag, den 2. September 2023, ein Jubiläum
der besonderen Art gefeiert: Sie besteht mit diesem Jahr seit sage und
schreibe 25 Jahren! 
Längst nicht jede Gemeinde kann zum einen eine entsprechend ver-
gleichbare Abteilung der Feuerwehr vorweisen und zum anderen können
sich 25 Jahre Bestehen wirklich sehen lassen.
Das ist natürlich einmal das Verdienst der Kinder und Jugendlichen aus
den Orten Struckum, Almdorf, Breklum und Vollstedt, andererseits gibt
und gab es ehrenamtlich engagierte Feuerwehrkameraden/-innen, die
die Aufgabe der Anleitung und Ausbildung der Kinder und Jugendlichen
übernommen haben. Auch ihnen gebührt dafür ein großes Dankeschön.
Ute und Bernd Friedrichsen und Bendix Asmussen zählten zu den ersten
Ausbildern. Alle drei nahmen an der Jubiläumsfeier teil. Heute tragen

Lena Matthiesen als Jugendwartin und ihr Stellvertreter Frank Magnussen
die Verantwortung. Sie sind es, die mit ihrem Einsatz und ihrer Ansprache
die Jugendlichen motivieren und so maßgeblich für ein kameradschaft-
liches Miteinander sorgen. Das verdient großen Dank und viel Anerken-
nung. Deshalb wurde Lena Matthiesen im Verlauf der Feier auch vom
Gemeindewehrführer Heino Tobiesen zur Hauptlöschmeisterin ernannt.
Die zahlreichen „Flachgeschenke“, die von den geladenen Gästen über-

42SÖNNEBÜLL

Am 31.8. fand dieses Jahr wieder unser Seniorenausflug für alle Sönne-
büller Ü60 statt. Begleitet von unserem Gemeindevertreter Marc Johann-
sen starteten wir um 12.30 Uhr mit dem Bus von Firma Nissen Löwenstedt
mit 19 Personen.
Marc hatte gemeinsam mit unserer Bürgermeisterin Katharina Frauen
und der Firma Nissen eine Tour über Flensburg, Rüde, Ringsberg , Holnis
zum Schloß Glücksburg, und anschließender Schifffahrt auf der Förde
zurück nach Flensburg, ausgearbeitet. 
Wir hatten tolles wetter, wobei es nur regnete, wenn wir im Bus , oder
geschützt auf dem Schiff, saßen. In Flensburg stieg, eine sehr kompe-
tente, redselige und lustige  Gästeführerin Frau Zion, zu uns in den Bus.
Sie hat uns laut und deutlich alles interessante über Flensburg ,Glücks-
burg und die Landschaft rundherum, erzählt. 
Im Schloß Glücksburg gab es für uns, im Gewölbekeller, Kaffee und reich-
lich leckere Torten. Dort hat uns Frau Zion Geschichten über und von 

Petuhtanten erzählt. Sie überraschte
uns mit drei von ihr selber gespielten
Petuhtanten Fruh Hansen, Fruh Pe-
tersen und Fruh Thomsen , die sich
in bestem Petuhdialekt unterhielten.
Ohauehaueha watt een Aggewars -
sehr lustig!
Nach einem Erinnerungsfoto vorm
Schloß, fuhr uns Toschi zum Schiffs-
anleger, wobei er uns gekonnt, mit
seinem großen Bus, durch die engen
Straßen direkt an den Anleger chauf-
fierte. Auf dem Ausflugsschiff 
genossen wir den Ausblick auf die
Strandpromenade, und der schönen

Bebauung entlang der Förde, bis in den Flensburger Hafen. Natürlich
gönnten sich einige von uns auf dem Schiff,  einen Pharisäer oder eine
Tote Tante. Im Flensburger Hafen holte uns Toschi wieder ab, und es ging
über die Dörfer wieder zurück nach Sönnebüll. 
In der Friedensburg gab es als Abschluß noch leckeren Wurzelsalat, Stov-
kartoffeln und Frikadellen. Zu dem Abschlußessen kam auch unsere Bür-
germeisterin Katharina dazu, und hat sich in ihrer kurzen Ansprache bei
Marc  für die Ausarbeitung und Begleitung der Tour bedankt. Nächstes
Jahr will sie versuchen, auch selber an der Seniorentour teilzunehmen. 
Wir Teilnehmer, dieser schönen Halbtagesfahrt, bedanken uns auch recht
herzlich bei der Gemeinde Sönnebüll, Marc als netter Begleiter, Toschi
als sicheren Busfahrer,  der lustigen Gästeführerin aus Flensburg und
Manuel mit seinem Team von Friedensburg.
Wir freuen uns schon wieder auf nächstes Jahr. 
                                                                                    (Christian Christiansen)

Sönnebüller Seniorenfahrt
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reicht wurden, sprechen für sich: Anwesend waren der Amtswehrführer,
der Amtsvorsteher, ein Vertreter der Kreisjugendfeuerwehr, der Struck-
umer Gemeindewehrführer, die Bürgermeister aus Almdorf, Langenhorn,
Struckum und eine Vertretung aus Breklum.
Für diesen Samstag war zunächst eine Großübung angesetzt. Sie fand
im Breklumer Koog auf dem landwirtschaftlichen Betrieb von Markus
Klützke statt. Die Jugendwehren aus Bordelum, Breklum, Langenhorn
waren mit von der Partie. Mit insgesamt vier großen Feuerwehrlöschfahr-
zeugen wurde mit Sondersignal (Blaulicht) im Koog vorgefahren.
Lösch-, Wasser- und Schlauchtrupps wurden eingeteilt. Ein Maschinist,
ein Melder und ein Gruppenführer waren bereits vorher für jede Gruppe
bestimmt worden.
Dann galt es, folgende Aufgaben zu lösen: 
technische Hilfeleistung: Eine verletzte Person lag unter einem Anhänger,
musste geborgen und versorgt werden. 
In einer großen Strohhalle mussten sechs vermisste Personen gefunden
werden.
Auf einem Tieflader brannten mehrere Strohballen. Dieser Brand musste
gelöscht werden. 
Mit der Drohne der Breklumer Wehr wurde die Suche vermisster Perso-
nen demonstriert. 
Der praktische Einsatz von Hebekissen erleichterte die Bergung der ver-
letzen Person unter dem Anhänger. 
Die jungen Feuerwehrkameraden bewältigten ihre Aufgaben zur Zufrie-
denheit ihrer Ausbilder. Das galt auch für Wilken Boysen, der als Jugend-
gruppenleiter erstmalig die Einsatzleitung ausgeübt hatte. Die Anlagen
des Klützke-Hofes haben sich ebenfalls für vergleichbare Übungen qua-

lifiziert. 
Anschließend trafen sich alle zum gemeinsamen Kaffeetrinken mit Ku-
chenbuffet und Waffeln vor dem Struckumer Gemeindehaus. Etwas spä-
ter gegen Abend wurde dann im Beisein vieler Eltern der Grill in Betrieb
genommen. Eltern hatten sich auch um das Kuchenbuffet und die Sa-
latbar gekümmert. 
Gegründet wurde die Jugendfeuerwehr am 10. Januar 1998. Zur Zeit gibt
es 27 Mitglieder in Alter von 10 bis 16 Jahren. Wer 18 Jahre alt wird, kann
in die aktive Wehr wechseln. Die meisten Anfragen in Bezug auf Mitglied-
schaft gibt es im Alter von 9,5 Jahren. Dann besteht auch die Möglichkeit,
eine Art „Schnupperpraktikum“ zu absolvieren, um seine eigene Motiva-
tion zu testen. Bei manchen erweist es sich als schwierig, den Einsatz
bei der Jugendfeuerwehr mit der Mitgliedschaft im Sport- oder anderen
Vereinen zu vereinbaren.
Ihre Hauptaufgabe sehen die Ausbilder darin, feuerwehrtechnisches
Grundwissen zu vermitteln, damit die/der künftige Feuerwehrfrau oder
-mann in der späteren aktiven Wehr  gut mitwirken kann. Dazu lernen
die Jugendlichen Fahrzeuge und Geräte kennen und erfahren, wie ein
kompletter Löschangriff mit einer Gruppe durchgeführt wird. Das „Wir“
wird dabei immer sehr groß geschrieben und von den Jugendlichen er-
fahren und praktiziert. 
Die Gemeinde Struckum hat immer ein „offenes Ohr“ für die Anliegen
der Jugendfeuerwehr, die sich so gut unterstützt fühlt. 
Das Fazit: Der 2. Sept. war ein wirklich toller Tag, vielen Dank den Orga-
nisatoren!                                                   (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

von links: Bernd und Ute Friedrichsen, Bendix Asmussen von links: Frank Magnussen, Lena Matthiesen

STRUCKUM43

Termine Struckum
18.10.20223, 14:30 bis 17:00 Uhr: DRK Seniorennachmittag, Gemeindehaus 
03.11.2023, 15:00 bis 19:30 Uhr: Blutspende DRK, Gemeindehaus Struckum
15.11.20223, 14:30 bis 17:00 Uhr: DRK Seniorennachmittag, Gemeindehaus 

Ich bringe die Amtsblätter zu den Verteilern…

Mobil 0172 8611637
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Die Coronazeit ist vorbei, und deshalb können alte Gewohnheiten wieder
gepflegt werden: Alle Gesellschafter des Struckumer Bürgerwindparks II
waren eingeladen, sich an einer
Fahrradtour mit anschließendem
Grillbuffet zu beteiligen. In den letz-
ten drei Jahren musste dieses
„Event“ leider immer ausfallen, jetzt
ging es am Sonntag, den 27. August,
bei bestem Radfahrwetter los.
Obwohl am Samstag nachmittags
und abends das Struckumer Dorffest
veranstaltet worden war, begaben
sich ab 9:00 Uhr morgens insgesamt
ca. 50 Fahrer auf eine 20 km lange
Route durch die Marsch: Gestartet
wurde am Landgasthof. Jeder Teil-
nehmer erhielt die Route in Worten
beschrieben und eine erklärende
Karte dazu mit auf den Weg. So

wurde vermieden, dass sich jemand verfährt. Über den Kennedy Weg,
ging es zunächst zum Café Deichshörn, dann links über die Schafbrücke
zur alten Arlau Schleuse. Von dort fuhren die Radler am gleichnamigen
Hotel vorbei zum „Boxenstopp“ an der Aussichtsplattform. Carl-Heinz
Ketelsen und Jörg Tessin boten den Ankömmlingen kalte Getränke mit
und ohne Alkohol an. Vergessen hatten die beiden leider die „Naschies“,
denn auch die nachfolgende Gesellschaftergeneration nahm an der Tour
teil. Dort konnte auch mit Erfolg ein Plattfuß an einem Rad behoben wer-
den. Nach der Stärkung und einem geselligen Schnack ging es weiter
durch den Cecilienkoog an der Koogshalle und der Firma Bahnsen Reh
vorbei in den Kreuzweg bis zum Mühlenweg. Von dort aus war es bis zum
Ziel, dem Struckumer Landgasthof, nur noch ein Katzensprung. Dort er-
warteten Bernd Bohn und sein Team die angemeldeten 75 Teilnehmer
ab 11:30 Uhr mit einem reichhaltigen Grillbüffet, das keine Wünsche offen
ließ. Angeboten wurden neben Grillwürsten Fleisch vom Rind und Schaf,
aber auch Garnelenspieße waren dabei. Diverse Salate, Brot gab es zur
Auswahl, und auch den Nachtisch war gedacht worden.
                                                                                                (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)

Gesellschafter des Struckumer Windparks II auf Tour

von links Carl-Heinz Ketelsen, 
Jörg Tessin

100. Blutspende in Struckum
Die Vorsitzende des
DRK-Ortsverbands
Breklum-Struckum-
Almdorf Ingrid Jensen
freute sich sehr darü-
ber, dass sie am Frei-
tag, 4. August,
insgesamt 91 Spender
im Struckumer Ge-
meindehaus begrü-
ßen konnte. Sie alle
haben dort Blut ge-
spendet, das in den
Krankenhäusern drin-
gend benötigt wird.
Dies gilt insbesondere
in Ferienzeiten! Wie
immer konnte das
DRK-Team auch wie-
der viele „Stamm-
gäste“ gegrüßen. 
Dazu gehörte auch
Jürgen Bahnsen aus
Ost-Bordelum. Er
zählte zum 100. Mal zu
den Spendern. Die DRK-Team-Leitung bedankte sich bei ihm mit einem
„Präsentkarton“, und die Vorsitzende des DRK-Ortsverbands Ingrid Jensen

überreichte einen Gutschein.
Ein weiteres ganz herzliches Dankeschön gebührt der Freiwilligen Feu-
erwehr Struckum für ihren Einsatz und ihr Engagement:  Einige Kamera-
den hatten den Gasgrill der Wehr vor dem Gemeindehaus aufgebaut
und sich bereit erklärt, die Spender mit Grillwürsten zu versorgen. Hen-
ning Rickertsen z.B hatte eine Nachmittagsschicht am Grill übernommen
und dafür seinen Feierabend „verschoben“. Von 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr
waren die Feuerwehrkameraden im Einsatz und haben insgesamt ca. 180
Grillwürste an die Frau bzw. den Mann gebracht. Dazu wurden verschie-
dene Salate, Rohkost und ein Stück Kuchen als Dessert angeboten.
Das alles fand wohlgemerkt statt an einem Tag in den Sommerferien, an
dem es vormittags geregnet hatte und nachmittags die Sonne schien!
                                   (Text Wiebke Kühl-Tessin, Fotos Ingrid Jensen, Wiebke Kühl-Tessin))

von links Schwester Sylvia DRK Team, Jürgen Bahnsen,
Ingrid Jensen

links Henning Rickertsen

Struckumer 
Physio- und 

Gesundheitspraxis

Jan Döhring
Osterkoppel 1 · 25821 Struckum

Tel. 04671-8929130
www.struckumer-physiotherpie
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V O L L S T E D T

Vollstedt, den 22. Juli 2023 - Die Be-
wohner von Vollstedt und Umge-
bung versammelten sich heute, trotz
bewölktem Himmel und gelegentli-
chen Schauern, zu einem unvergess-
lichen Tag des Feierns und der
Gemeinschaft beim alljährlichen
Dörpsfest. Das Fest begann um 14:30
Uhr mit einem herzlichen Kuchen-
buffet, bei dem die zahlreichen
Spenden und die Unterstützung der
Gemeinschaft im Mittelpunkt stan-
den. Gleichzeitig wurde den Spen-
dern der Kuchen gedankt.
Um 15:45 Uhr begannen die Spiele
für die Kinder, die lachend und voller
Eifer an verschiedenen Stationen
teilnahmen. Von Bierkrugkegeln bis

zum Radringstechen gab es eine Vielzahl von Aktivitäten, die die jüngsten
Dorfbewohner begeisterten.
Die Höhepunkte des Tages fanden um 17:00 Uhr statt, als die Siegereh-
rung der Kinder stattfand. Die strahlenden Gesichter der kleinen und
großen Gewinner und ihre stolzen Eltern machten diesen Moment zu
einem Moment der Freude. Vor dem Abendessen wurde noch den zahl-
reichen Spendern der Gewinne gedankt. Anschließend wurde der Grill
angefeuert, und die Dorfgemeinschaft genoss ein leckeres Abendessen,
bei dem die Feuerwehr Vollstedt tatkräftig unterstützte. Der Tag war ein
Hand in Hand des Dörpsvereens und der Feuerwehr sowie allen anderen
Helfern. 
Nach der Siegerehrung hielt die Bürgermeisterin Sabine Nahnsen noch
einen Vortrag über das Projekt "Smarna". Seit neustem findet man in
Vollstedt jetzt auch ein Elektroauto zum Mieten.
Nach dem Vortrag konnten sich die Erwachsenen im Bierkrugkegeln und
beim Darten messen. Leider musste das Radringstechen der Erwachse-
nen durch den Regen ausfallen. 
Der Abend klang schließlich mit einem gemütlichen Beisammensein aus.

Dörpsfest in Vollstedt: Ein Tag voller Spaß, Gemeinschaft und Dankbarkeit

Unsere drei Könige Justus, 
Nis und Frederik

Ein Arbeitsleben als Erzieherin
Nach dem erfolgreichen Abschluss der Realschule wollte Dörte Johann-
sen eigentlich Polizistin werden! Ihre Bewerbung wurde aber abgelehnt,
weil sie zu jung und zu klein (!) war. Sie folgte dann einer Empfehlung,
doch Erzieherin zu werden und beendete diese Ausbildung dann vier
Jahre später. Das letzte Ausbildungsjahr bestand aus einem Anerken-
nungspraktikum, das sie an der Husumer Rungholtschule – einem För-
derzentrum für Schülerinnen und Schüler mit dem Förderschwerpunkt
Geistige Entwicklung – und einer entsprechenden Schule in Eckernförde
absolvierte. Anschließend arbeitete sie vier Jahre lang in einem Internat
für körperbehinderte Kinder und Jugendliche in Raisdorf. Aus familiären
Gründen zog sie dann mit ihrem Mann wieder nach Struckum. Im Rah-
men einer AB-Maßnahme kümmerte sie sich für die Familienbildungs-
stätte in Husum um einen Spielkreis und Miniclub für Kleinkinder und
deren Mütter. 
Da sich inzwischen eigene Kinder einstellten, konnte sie diese Tätigkeit
nach Struckum ins Gemeindehaus verlegen, wo sie 10 Jahre lang ent-
sprechende Angebote machte. Ab1991 gab es in Struckum einen Kinder-
garten und Dörte Johannsen zog mit ihrem Spielkreis und Miniclub mit
dort ein. Anschließend leitete sie für die Lebenshilfe in Husum viermal
die Woche die Nachmittagsbetreuung an der Rungholtschule und baute
den Familienunterstützenden Dienst (FuD) der Lebenshilfe auf. Dabei
handelt es sich um ein ambulantes Betreuungsangebot zur besseren
Alltagsbewältigung für Angehörige von Menschen mit Unterstützungs-
bedarf. 
2009 wurde sie dann im Struckumer Kindergarten angestellt, wo sie bis
zum Eintritt ihrer Rente 2023 arbeitete. Hier kümmerte sie sich schwer-
punktmäßig um Kinder zwischen drei und sechs Jahren. Sie begleitete
viele Praktikanten und wirkte aktiv an der Zusammenarbeit mit der
Grundschule mit. Während dieser Zeit veränderten sich ihre Arbeitsbe-
dingungen. Aus dem Kindergarten wurde eine Kindertagesstätte mit
neuen Vorgaben bzgl. Erziehungsinhalte, Gruppengröße und -struktur,
Arbeitszeit usw.. Die heutige Situation ist allgemein gekennzeichnet durch
einen Mangel an Fachkräften und permanenten Überstundenproblemen.

Glücklicherweise endete der Erzie-
hungsurlaub einer Kollegin genau  zu
dem Zeitpunkt des Rentenbeginns
von Dörte Johannsen. So konnte ihre
Stelle schnell besetzt werden. 
Nach einem besonderen Erlebnis
aus ihrem Arbeitsleben gefragt, erin-
nert sich Dörte Johannsen an eine
Achterbahnfahrt mit einem muskel-
erkrankten Jungen in einem Freizeit-
park. Sie betreute den Jungen
während der Fahrt in einer speziell
für Kinder konzipierten Bahn, hatte
aber alle Mühe ihren Schützling in

der Bahn zu halten. Am Ende freute sie sich über das Ende der Fahrt und
einen glücklichen Jungen.
„Es war eine tolle Berufszeit!“ Das ist Dörte Johannsens Fazit ihres Ar-
beitslebens. Ihre Berufswahl hat sie nie bereut und im Laufe der Zeit die
vielseitigen Möglichkeiten des Berufs schätzen gelernt. Angehenden Er-
zieherinnen und Erziehern würde sie deshalb raten, im Verlauf der Aus-
bildung auf jeden Fall verschiedene Adressatengruppen kennenzulernen.
Ein Beitrag zu diesem Thema wundert eventuell den einen oder anderen,
denn der Leserkreis von Dit und Dat zählt nicht unbedingt primär zu den
Berufswählern, wohl aber zu den Ratgebern! Außerdem werden zur Zeit
auch Quer- und Seiteneinsteiger für die Arbeit mit Kindern und Jugend-
lichen gesucht.                                           (Text und Fotos Wiebke Kühl-Tessin)
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Das Dörpsfest in Vollstedt erwies sich erneut als ein Tag voller Freude,
Gemeinschaft und Dankbarkeit. Es grüßt der Vollstedter Dörpsvereen
und die Feuerwehr Vollstedt.

Die Gemeindevertretung
Auch wir als Gemeindevertretung Vollstedt möchten uns an dieser Stelle
einmal präsentieren.

Neue und alte Bürgermeisterin ist Sabine Nahnsen. Angela Brodersen
und Knut Jensen sind stellv. Bürgermeister/-in. Neu hinzu gekommen ist
Nane Paulsen - Herzlich Willkommen!
Wir haben einige Themen vor der Brust. Ganz groß und wichtig ist das
Thema Feuerwehr. Hier planen wir im engen Austausch mit unserer frei-
willigen Feuerwehr ein neues Feuerwehrgerätehaus.
Außerdem werden wir unser Kanalnetz digital vermessen und dabei
gleich mögliche Schwachstellen ausmachen und im Nachgang an Lö-
sungen arbeiten!
In Kürze wird es eine öffentlich nutzbare Wallbox am Dörpshuus geben.
Dort wird dann auch das E-Auto des Flottenmanagements SMARNA sei-

nen Platz finden. Dieses Auto kann schon jetzt von jedem gebucht wer-
den. Es steht derzeit hinter dem Dörpshuus!
Wir laden auf diesem Weg alle Interessierten ein, sich an unseren regel-
mäßigen öffentlichen Sitzungen zu beteiligen. Die Einladung wird aus-
gehängt und ist zusammen mit den Protokollen im Nachgang über das
Ratsinformationssystem auf der Homepage des Amtes einsehbar.
Herzlichen Dank an dieser Stelle an meine Gemeindevertretung für Euer
Engagement!
Ein weiteres Riesiges Dankeschön geht an Max und Silke (und Ihre Un-
terstützer*innen): Die beiden haben eine Karte erstellt mit den alten
Straßen-/Wegenamen in Vollstedt. Ein Wunsch, den ich bereits lange
hege, da mir die alten Namen nicht ganz so geläufig sind und diese doch
bei vielen Sitzungen Thema sind, wenn es um Wege- und Knickpflege
geht!
DANKE SCHÖN! Eure Sabine

Aushangkasten Königswater
Hier soll etwas passieren: Solange Platz da ist, soll sich jede/-r mit einem
UV-beständigen Schild im Format A5 dort präsentieren dürfen. Wer als
Vollstedter*in an dieser Stelle „Werbung“ machen möchte, melde sich
direkt bei mir (persönlich oder per E-Mail an sabine.nahnsen@gmx.de). 

Freiwillige Feuerwehr Vollstedt
Zum Einen möchte ich Werbung machen! Feuerwehr geht jeden an, denn
jede/jeder kann in die missliche Lage kommen, dass er/sie Hilfe benö-
tigt. Dabei geht es nicht nur um den Brand im eigenen Haus, der eigenen
Wohnung oder beim Nachbarn. Es geht auch um technische Hilfe, um
Hilfe im Katastrophenfall, umgestürzte Bäume, sintflutartige Regenfälle
und Ihre Folgen und es geht um Dorfgemeinschaft, um das Gefühl „Ich
gehöre dazu“ und „Ich kann im Notfall helfen und weiß, was zu tun ist“!
Unsere Feuerwehr trifft sich alle zwei Wochen montags ab 20.00 Uhr
(25.09., 09.10., 23.10.) beim Dörpshuus. Seid dabei! Wohnt ihr noch oder
helft ihr schon?!

Termine in Vollstedt
26.09.2023 und 28.11.2023 um 20 Uhr: Spiele/ Karten spielen im Dörpshuus 
12.10.2023 und 08.11.2023 um 14.30 Uhr: Seniorennachmittag im Dörpshuus 
30.10.2023 um 18 Uhr: Laternelaufen für jedermann, danach leckeres vom
Grill & Glühwein 
05.11.2023 Herbstbasar bei Hökers im Stall
30.11.2023 um 20 Uhr: Weihnachtliche Lesung mit Jochen Weber
01.12.2023 um 16 Uhr: Weihnachtsbasteln für Familien bei Hökers im Stall 
04.12./11.12./18.12.2023 Adventsfenstertermine
6. Dezember 2023 um 14.30 Uhr: Seniorenweihnachtsfeier im Dörpshuus 

Hier seht Ihr einen Teil unserer Truppe in den neuen Sweat-Jacken, gesponsert von
dem „Vollstedter SpEEndenputt“, eine Initiative der Vollstedter EE-Gesellschaften!

Dachreinigung und -beschichtung

Bis zu 75% weniger
Kosten im Vergleich
zu einer Neueindeckung.

Große Farbvielfalt

Verlängerung der Lebens-
dauer um bis zu 15 Jahre

Nachhaltig.
Umweltfreundlich.
Wirtschaftlich.

Von links: Knut Jensen, Angela Brodersen, Nane Paulsen, Sabine Nahnsen, 
Hans Martin Hansen, Karl Georg Bahnsen und Henning Petersen
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West Coastin’ - 3000 Kilometer
Traumtrip am Pazifik

Multivisionsvortrag von Dirk Rohrbach
Der Pacific Coast Highway ist fur̈ viele die schönste Küstenstraße der
Welt. Von der kanadischen Grenze zieht er sich nach Süden, durch Ur-
wälder, fruchtbares Farmland und Metropolen in Washington, Oregon
und Kalifornien. Es ist noch immer gelobtes Land, Traumziel für Millionen

Reisende, Aussteiger und
Gluc̈kssucher. Für sein
neuestes Abenteuer
sucht Fotograf und Ex-
tremradler Dirk Rohr-
bach an Amerikas
Westküste nach wilden
Landschaften, inspirie-
renden Typen und überra-
schenden Geschichten.
Er trifft auf Ureinwohner,
Austernzüchter, Müll-

künstler und Surfer. Urwälder, fruchtbares Farmland und Metropolen in
Washington, Oregon und Kalifornien. Brutale Steigungen und gnadenlo-
ser Gegenwind. Atemraubende Felsenküsten und einsame Traum-
strände. Ein Roadtrip mit Sehnsuchtsgarantie, zum Nachreisen mit dem
Bike, Motorrad oder Wohnmobil.
Zum Tourstart im Herbst 2023 erscheinen der gleichnamige Bildband
bei National Geographic und die begleitende Staffel des preisgekrönten
BR-Podcast 50 STATES.

Datum:           Donnerstag, 16.11.2023
Uhrzeit:          19:00 Uhr
Ort:                 Dörsphus Sollwitt, Schulstraße 4b, 25844 Sollwitt
Eintritt:          15,00 €
Anmeldung: 0461-979787 / info@avhs-vioel.de
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